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WenbahnkalastrDKhe bei Nürnberg .
$

I Der Schnellzug München- Rheinland entgleist. / 22 Tole, 11 Schwerverlehle . / Ursache nngekliirl.
^'paletfung in voller Fahrt

0 .!
3.

aus offener Sirecke .
i, Nürnberg , 10 . Juni . Sonntag um V: 3 Uhr früh er -
.jl

'ch bei Siegelsdors zwischen Nürnberg und Würzburg ein
.t

?>C5 Eisenbahnunglück . 200 Meter hinter der Station Sie -
I entgleiste der Schnellzug D 47 München — Nürnberg —Würz -
« ' anlfutt —Köln aus freier Strecke .Die Folgen waren ent -

^ >e Lokomotive stürzte die 10 Meter hohe Böschung hinab ,
8 sich und blieb , tief in das Erdreich eingebohrt , liegen . Der
"de Gepäckwagen blieb auf dem Bahnkörper stehen , wäh -

k 5l ,t6c!.
nii (̂ tcn Personenwagen umfielen , zum Teil ineinander -

•PTi " und völlig zertrümmert worden . Der mittlere Wagen
»«nzlich zerknickt, sodah die beiden Hälften nebeneinander -

2Ml
»>n diesem Wagen wurden die meisten Toten geborgen . Der

' »TO» ist fast vollständig unbeschädigt geblieben . Vis jetzt
•Mit »

° u ®et 22 Toten , 11 Schwerverletzte und gegen 100 Leicht -
1K BeBorgen.
• ■ «. ^ 9 Uhr wurde der letzte der Toten geborgen . Kurz vorher

i
' ne Dame aus den Trümmern , die zwischen zwei Toten

M !tll »l, fet eingeklemmt war und noch Lebenszeichen von sich gab .
■P rL ' den Toten besindet sich auch der Lokomotivführer , wäh -

fc»; Heizer die Geistesgegenwart besah , im letzten Augenblick

\ o
e ' 'tcn Verletzungen entstanden durch den aus der umge -

^
" okomotive entströmenden Dampf , der entsetzliche 25er-

pjj "
..verursachte . Auch die Toten sind zum größten Teil durch

t». strömenden Dampf derart verbrüht worden , daß sie voll -

V
jj,( Unkenntlich waren .
ELM war , wie verlautet , richtig ausgelastet und durchfuhr
^ »öndig geordneten Signalen und Ausfahrgelegenheiten
HW?nd Stellwerk von Siegelsdorf . Etwa 200 Meter hinter
,

j
' °n Siegelsdors bäumte sich die Lokomotive

Füller
" U ^ U n d überstürzte s i ch mehrmals , wobei das

!*&,
|! e^ der Lokomotive auf dem Damm liegen blieb , während

l ) ö
c und Lokomoti » e in verkehrter Fahrtrich -

Meter unterhalb am Fuß des Dammes liegen blieben .
l>̂ ° tlere Stück des Zuges stürzte auf die Loko -
- e> deren Räder in die Dächer und Seiten der Wagen sich
jt Die Lokomotive strömte den ganzen Dampf in die Abteile

i t
ön B die Znsassen vielfach durch Verbrühungen ge -

_ L °
^ er schwer verwundet wurden .

^ .Ersetzungen der Reisenden waren grauenerregend . Aus den
^ .^ angen ununterbrochen die Rufe der Verwundeten . Etwa
Tl ^ e wurden mittels Sanitätsauto , sowie durch Sanitäts -

e v - ifjjjsV Reichsbahn in das Fürther Krankenhaus überführt . Zwei
feVl ^ illi » sowie Abteilungen der Nürnberger Berufs - und
UM ItlJü Feuerwehr waren sofort zur Stelle . Der Zugverkehr

Nürnberg ist einstweilen noch gesperrt . Auf welche
W

^
.schwere Unglück sich ereignen konnte , wurde bis jetzt noch'

^ stellt . Man neigt der Ansicht zu . daß es sich um ein Sitten -

e ' ,1

Ky 1 CD -Zug handelt . Nach anderer Auffassung hat ein Damm
Ua B zur Entgleisung des Zuges gegeben .

Opfer der Katastrophe.
,p»-

^ München , 11 . Juni . Bisher wurden die Namen folgender
$ 0# CS Stoßen Eisenbahnunglücks in Mittelfranken ermittelt :
l, p Dr . August Keßler aus Würzburg ! 2 . Geschäfts -

<?2BL Kaiser , Herkunft unbekannt ; 3. Ingenieur Eugen Pro -

Ä fi
rtP" f!

«Sf >,
^wüt

QUs Ungarn, ' 4 . Lokomotivführer des Zuges I m h o f aus
5 . Stellwerksmeister Ehrhard O b e r h e u s e r -Aschaffe .i -

.^ tellwerksmeister Josef Dürr aus Eminden, ' 7. Stell -
i
* !t35

'"Ct Johann Iäckel aus Würzburg : 8 . Oberwerkmeister
^ Uer aus Würzburg , g. Bergpraktikant Hellmut Geb

%■""s AZorna bei Leipzig, ' ly . Eisenbahner Easpar Klug aus
11 . Elise Donner , Frau eines Lokomotivführers

< 'I«Un ; 12 . Eisenbahner Leonhard K u l aus Oberhausen im
®; 13. dessen Ehefrau , und 14 . eine noch nicht ermittelte

fci.'h ' dornen der elf Schwerverletzten lauten : 1 . Johann Wol »
Obernau bei Aschaffenburg: 2 . Easpar Koch, Eisenbahner

Reuten ; 3 . Matthias Flejchhut -AZürzburg : 4 . Johann
6S°' t

°&«uren ; 3 . Matthias Flejchhu t -Würzburg : 4 . Johann
ef . Lokomotivführer aus Aschaffenburg, ' 5 . Ioh . Schreck ,

H>,,^ uhrer aus Aschaffenburg : 6. Burckhardt Büchner aus
7. Robert Sonnet , Lokomotivführer aus Eisenhunden, '

,
!t Hold - München : 9. Anna Prottengeier aus Nürn -

^ - Bruno K no t t eck - Bochum ; 11 . Erna v . L a ffe rt -
Kaufmannstochter aus Leutersdorf im Rheinland. Unter

>»jj .̂ verletzten befinden sich vier mit so schweren Verletzungen ,"jtem Ableben gerechnet werden muß .

«N 11 . Juni . sFunkspruch . ) Sofort nach Bekanntwerden
Î ^llhnunglücks begab sich auf Anordnung des Eeneraldirek -

^ eichsbahngeselljchaft der zuständige Referent für Unfall -

Ej
die Unglücksstelle . Auch vom Reichsverkehrsministerium

n Dezernent entsandt .

Ä , Anglücksstätle bei Siegelsdors.
Dürnberg , 11 . Juni . Der Vertreter der Telegraphen Union

^ Nach Bekanntwerden des schweren Eisenbah >runglücks bei
sofort an die Unglücksstelle , die ein grausiges Bild dar -

"

{
von der Landespolizei abgesperrte Unfallstelle war : on
von

Die Lokomotive dcs Unglückszuges war den ungefähr

^ von Personen umlagert , die die Verwüstungen besichtigen

hohen Bahndamm hinuntergestürzt hatte sich in der Luft
'^ bst gedreht und lag in entgegengesetzter Fahrtrichtung .

Die I> Zugwagen hatten sich zum Teil ineinandergeschoben.
Gegenwärtig werden die langen Wagen in mehrere Teile zersägt.
Die genaue Ursache des Unglücks dürfte erst durch eine Untersuchung
festgestellt werden . Auch die Angaben über die Zahl der Verletzten
gehen noch weit auseinander , doch dürften die Angaben der Sani -
tätswache , die von 119 Schwer - und Leichtverletzten spricht , bei der
Schwere des Eisenbahnunglücks wohl dem tatsächlichen Stand der
Verletzten ziemlich nahekommen .

Ein Umschwung im
Donez -Prozetz ?

Ein Brief Kalinins .
TU . Kowno , 11 . Juni . Aus Moskau wird gemeldet , daß heute

die „Jswestija " einen Brief des Vorsitzenden des Vollzugskomites
der Sowjetunion , Kalinin , über den Schachty -Prozeß veröffent -
licht . Kalinin ist der Ansicht , daß die Deutschen anläßlich des
Schachty - Prozesses sehr nervös geworden seien . Diefe Nervosität sei
ganz überflüssig , da die Beschuldigungen nicht gegen die deutsche
Industrie gerichtet seien , sondern gegen einzelne deutsche Staats -
angehörige . da diese gegen die Sowjetunion vollkommen ohne Wis -
sen ihrer Firmen gehandelt hätten . Dieser Artikel wird hier als
ein neuer Umschwung in dem Schachty - Prozeß angesehen .

Potens InteressenpoMM
im Korridor .

Die Weichselbrücke bei Wünslerwalde wird
abgebrochen .

TU . Marienwerder . 10 . Juni Seit längerer Zeit besteht polni -
scherseits die Absicht , die große Eisenbahnbrücke über die Weichsel
bei Münsterwalde abzubrechen . Die Brücke soll an anderer Stelle in
Polen wieder aufgebaut werden . Der Bevölkerung der Weichsel -
gegend hatte sich wegen dieses Planes eine lebhafte Beunruhigung
bemächtigt . Trotz aller Proteste ist nunmehr von der polnischen Re -
gierung dem deutschen Gesandten in Warschau mitgeteilt worden ,
daß die Brücke tatsächlich abgebrochen werden soll . Zur Verbindung t |der beiden Ufer an der fraglichen Stelle wird eine Fähre eingerichtet l Zahlung von mehreren Millionen verlangt ^ Er droht widrigenfallswerden . I die Stadt Tientsin zum Kriegsschauplatz zu machen

Die ungeklärte Lage in China.
Das drohende Wiederaufleben der Kämpfe .

v . o . London . 11 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach den aus Nanking und Schanghai vorliegenden Meldungen , hat
Tschiangkaischeck sein neues Rücktrittsgesuch damit erklärt , daß
er bei Zurückziehung seines letzten Rücktrittsgesuchs ausdrücklich er -
klärt hatte ,

daß er das Kommando nur behalten wolle , bis der Kampf
gegen die Nordarmee beendet fei-

Das fei jetzt der Fall und so trete er automatisch zurück. Daß diese
Erklärung die wahre Lage der Dinge widergibt , glaubt hier nie -
mand . Man sagt , der Krieg gegen die Nordarmee sei nicht zu Ende ,es stehen noch 90 000 Mann Nordtruppen vor Tientsin . Diesen stehen
nur 60 000 Mann der Südtruppen gegenüber und da die Führer der
Nordtruppen vermuteten , die Japaner würden sie nicht in die Mand¬
schurei lassen ,

so müsse noch damit gerechnet werden , dah ernste Kämpfe
südlich Tientsin stattfinden ,

wenn die Nordtruppen nicht zu den Gegnern übergehen . Als wahrerGrund des Rücktritts wird die Tatsache angesehen , daß Feng die
Oberhand gewonnen hat wrd sich von Tschiangkaischek nichts sagen
lassen wolle . Feng kümmert sich anscheinend auch nicht um die In -
struktionen der Nankinger Regierung . Er erklärte dem Vertreter
des diplomatischen Korps , welche geistern wegen des Wortbruches an
den Nordtruppen , die sich aus Peking zurückzogen , verübt worden
war , verhandeln wollten , er sei Militär und kümmere sich um keine
Zivilinstruktionen .

TU . Tokio , 11 . Juni . Der Uebergang der geschlagenen Nord -
huppen zur Südarmee , der sich zwischen Peking und der Mandschurei
nrassenweise vollzieht , ist durch einen Zwischenfall gestört worden . Der
bisherige Schantungmarschall T sch a n g t f ch u n g t s ch a n g , der bei
den Kapitulationsvereinbarungen übergangen worden ist.

leistet erneut an verschiedenen Punkten Widerstand
und hat von dsn Tientsiner Kaufleuten die Leistung einer Abstands -

Landung auf einer Eisscholle.
Genauere Nachrichten

von der „Jtatia ".
v. O . London , 11 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einem hier veröffentlichten Bericht aus Oslo zufolge , erklärte der
Kapitän der „ Eitta di Milano " einem Korrespondenten aus Kingsbay .
daß die Mannschaft der „Jtalia " auf einem schwimmenden Eisblock
landete , welcher sich nachher spaltete , so daß die Mannschaft in zwei
Abteilungen geteilt wurde , die beide auf zwei von einander unab -
hängigen Eisblöcken an der Küste von Nord -East - Land treiben .

Die beiden Eisschollen seien ziemlich weit vom Lande weg .
Die eine werde in Richtung auf Land getrieben . Es fei sehr schwie-
rig , den Leuten zu Hilfe zu kommen . Die einzige Möglichkeit sei ,
daß ein Flugzeug auf einer großen Eisscholle landen könnte , um
dann nach und nach die Leute zu holen .

Noch für 40 Tage verproviantiert.
TU . Oslo , 10. Juni . Die letzten Meldungen der „Eitta di

Milna " besagen , daß es ihr nochmals möglich gewesen ist mit der
Jtalia " in Verbindung zu treten ,

dessen Radio -Telegraphist B <agi nicht nur seine Erkennung « -
nummer gab , sondern auch an seiner « rt zu telegraphieren

erkannt wurde .

Nobile teilte mit , daß er noch für 40 Tage Proviant habe und der
Zukunft vertrauensvoll entgegensähe . Die genaue Nachprüfung der
von der „Jtalia " angegebenen Lage ergab , daß sie sich auf dem
achtzigsten Grad 30 Minuten nördlicher Breite und achtundzwanzigsten
Grad 4 Minuten östlicher Länge befinden . Dieser Standort liegt un -
gesähr 30 bis 40 Kilometer von der nördlichen Küstenlinie des Nord -
ostlandes entfernt .

Die „Eitta de Milano" antwortete Nobile , er möge Mut fassen ,
da ihm bald Hilfe durch Hundeschlitten und Flugzeuge zuteil werde.
Um jedoch die Suche und Rettung zu erleichtern, solle er sich bezw .
seinen Standort durch Abbrennen von Feuer erkennbar machen .

Riiser Larsen , dessen kleines Wasserflugzeug für einen Erkundi -
gungsflug von 5 Stunden Dauer ausreicht , erwartet ungeduldig den
Zeitpunkt , an dem ihm die Wetterlage erlaubt , aufzusteigen . Die
Hobby bemüht sich leider vergebens , einen geeigneten Landungsplatz
für das Flugzeug in seiner Nähe ausfindig zu machen , da ringsum
alles vereist ist. Riiser Larsen beabsichtigt nach der Auffindung der
Mannschaft der „Jtalia " diese durch Abwurf von Depeschen von den
verschiedenen zu ihrer Rettung entsandten Hilfsexpeditionen in
Kenntnis zu setzen .

Aus weiteren Mitteilungen aus der Kingsbai geht hervor , daß
alle Beteiligten der Expedition gerettet sind.

Die Pläne des Kanzlerkandidaten
Die Weimarer Koalilion als leyler Trumpf .

rn. Berlin , 11 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Am Dienstag nachmittag wird also , wie jetzt feststeht , der
Führer der Sozialdemokraten . Hermann Müller , von dem Reichs -
Präsidenten den Auftrag zur Bildung einer neuen Regierung erhalten.
Unter diesen Umständen hält es auch der „Vorwärts " für zweck-
maßig , den Schleier des Geheimnisses , den die Sozialdemokraten
bisher über ihre Absichten gebreitet hatten , etwas zu lüften und
einige Andeutungen zu machen , wie Müller vorzugehen gedenkt , um
damit gleichzeitig auf den linken Flügel der Partei beruhigend ein -
zuwirken .

Der „Vorwärts " geht davon aus , daß Herr Müller versuchen
will , eine Regierung der großen Koalition zustande zu bringen . Er
führt dafür zwei Gründe an : erstens die breite und sichere Mehrheit ,
und zweitens den Grund , daß die beiden volksparteilichen Minister
des alten Kabinetts , Dr . Stresemann und Dr . Curtius , der
sozialdemokratischen Opposition am allerwenigsten Gelegenheit zu

Angriffen gegeben hätten . Trotzdem ist Herr Müller seiner Sache
bei der Volkspartei offenbar nicht ganz sicher. Er behält deshalb
als letzten Trumpf die Bildung einer Weimarer Koali -
ti on , unterstützt durch die Bayerische Volkspartei oder die Deutsche
Bauernpartei , in Reserve , einen Trumpf , der allerdings vorläufig
nur ausgesprochen ist, „um den rechten Flügel der Volkspartei nicht
zum Herrn der Situation zu machen " .

Das Programm , mit dem Hermann Müller an die Arbeit geht ,
will der „Vorwärts " auch jetzt noch nicht verraten . Er begnügt si^
mit dem Satze , daß es sich praktisch darum handle , die Personensrage
zu ordnen und über die nächsten dringenden Aufgaben eine Verstän -
digung herbeizuführen . Im übrigen werde man sich an den Satz
halten müssen , daß Probieren über Studieren geht . Die Sozial -
demokraten haben die Hoffnung , daß es der Energie und Umsi i)t
Hermann Müllers gelingen werde , den Auftrag des Reichspräsidenten
auszufuhren . Allerdings meint der „Vorwärts " auch , daß Richt -
linien und Sicherungen in der Regierungsbildung leinest großen
Wert hätten . Er erwartet alles von den Vertrauensmännern der
Partei am Kabinett .
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Die umstrittene
FrankenslabMsZerung .

Marin macht weiter Schwierigkeilen .
F .H . Paris , 11 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Samstag abend konnten wir in einem Drahtbericht melden , daß
das französische Kabinett , das sich am Vormittag versammelt hatte ,
in der Frage der Stabilisierung des Franken zn keiner Einigung ge-
kommen wäre und daß der Pensionsminister Louis M a r i n , dsr für
eine weitere Aufwertung des Franken eintritt , seine Demission an -
gekündigt habe ,

woraus Poincare erklärte , tmsj in diesem Falle das ganze Kabi -
nett zurücktreten würde .

Diese Mitteilungen werden heute morgen von Poincarss journalisti -
schem Vertrauensmann , Marcel H u t i n , im „Echo de Paris " voll¬
inhaltlich bestätigt , der mitteilt , das; Poincare . der an Louis
Marin angeblich ganz bösonders hängt , diesem erklärt habe , daß ,
wenn er Rücktrittsabsichten haben sollte und wenn weiterbin gruird -
legend « Meinungsverschiedenheiten wegen der Frankenstabilisierung
zwischen Marin und den übrigen Kabinettsmitgliedern bestünden ,das ganze Kabinett zurücktreten müßte .

Diese Möglichkeit , daß das Kabinett zurücktrete , sei aber , wie
Hutin sagt , glücklicherweise vermieden worden .

Zu dieser Information mutz wohl die Frage gestellt werden ,ob Louis Marin seine Aufwertungsabsichten bezüglich des Franken
aufgegeben hat , oder ob Poincar « sich diesem Aufwertungsgedanken
angeschlossen hat . Nach unserer genauen Kenntnis der Sachlage ist
weder das eine noch das andere der Fall . Marin beharrt auf seinen
Anschauungen , Poincarö aus denen der Bank von Frankreich , daß
nämlich der Franken zum jetzigen Kurs stabilisiert werden müsse.
Eine Einigung im Kabinett besteht demnach nicht und in dieser wenig
geschlossenen Form wird sich die Regierung Ende dieser Woche , mög¬
licherweise erst Fre ' tag der Kammer zur Verfügung stellen müssen ,
um eine große Jnterpellationsdebatte über die allgemeine Politik
der Regierung und ihre Währungspolitik über sich ergehen zu lassen .

Der größte Teil der Regierungsmehrheit , vor allem die Radi -
kaHozialisten

verlangen die Stabilisierung zum jetzigen Kurse .
Die stärkste der Rechtsparteien , die Union ropublicaine democratique ,mit der das Kabinett Poincarö rechnen muß , wenn es eine
bürgerliche Mehrheit in der Kammer haben will , wendet sich gegendie Stabilisierung zum jetzigen Kurse . Aus diesen beiden Tatsachen
muß geschlossen werden , daß das Kabinett Poincarö in der Jnter -
pellationsdebatte in der Minderheit bleiben wird . Aber ein sichererRetter in der Rot wird ihm erstehen . Die Sozialisten würden , wenn
Poincarö durch die Union republicaine democratique irgend eine
Esfahr laufen sollte , für die R ^ ierung stimmen . Aber in diesem
Falle müßte diese einer grundlegenden Umbildung unterworfenwerden .

Die Dinge ftiib also in der Kammer , woraus wir wiederholt hin -
deuteten , vollkommen in Fluß .

Morgen wird bloß ein Ministerrat zusammentreten , der endlich die
Einigkeit im Kabinett herbeiführen soll . Möglicherweise könnte das
Einvernehmen zwischen Marin und Poincarö zustande kommen
und dann würde sich die Jnterpellationsdebatte vollkommen glatt
vollziehen . Wenn aber Marin aus persönlichen oder aus sachlichenGründen weiterhin für die Aufwertung eintreten sollte , mutzte eine
gefährliche Zuspitzung der ganzen politischen Lage verzeichnet werden .

Der polnische Außenminister in Paris.
TU . Paris , 11 . Juni . Der polnische Außenminister Z a l e s k i

traf von Genf kommend Sonntag vormittag in Paris ein , wo er im
Auftrag des französischen Außenministers begrüßt wurde . Wenn auchder Pariser Aufenthalt Zaleskis durch die Beteiligung an der Ent -
hüllung eines von dem polnischen Bildhauer Witt ig geschaffenen
und von der französischen Regierung erworbenen Denkmals veranlaßt
ist , so wird er zur Hauptsache eine oder mehrer « Besprechungen mit
B r i n n d und den hohen Beamten des Quai d 'Orsay haben . In
politischen Kreisen mißt man dieser Unterredung schon deswegen
eine große Bedeutung bei , weil sie im Anschluß an die Genfer Rats -
tagung stattfindet , die den polnisch - litauischen Streitfall noch nicht
beilegen konnte .

Die deutsche Delegation hal Gens verlassen .
TU . Genf , 10 . Juni . Die deutsche Delegation hat nach dem Ab -

schluß der Genfer Ratstagung Sonntag abend 6 Uhr mit dem fahr -
planmäßigen Berliner Schnellzug Genf verlassen . Die Delegation
trifft Montag in Berlin ein . Die übrigen Delegationen , der eng -
lische Außenminister , Zaleski und Paul Boncour haben gleich-
falls im Laufe des Sonntags Genf verlassen .

Der „eiserne Gustav" verlier! ein Rennen .
TU . Paris , 11 . Juni . Im Anschluß an ein Essen das der Fest -

ausschuß des Quartier Latin unter Teilnahme von Vertretern der
freien Gemeinde Montmartre gab , sand am Samstag ein Droschken-
Wettrennen zwischen dem Berliner Kutscher Hartmann und dem
ältesten Pariser Kutscher Jules de B e l l e v i l l e statt , aus dem der
Franzose als Sieger hervorging .

Das Erdbeben in Kvrinlh danerl an.
TU . London , 11 . Juni . Nach Meldungen aus Athen haben sich

in Korinth und Umgebung wieder mehrere Erderschütterungen ereig -
net und die Bevölkerung in Schrecken versetzt . Insgesamt wurden 15
Erdstöße verspürt , von denen drei sehr heftig waren . Drei Personen
sollen ums Leben gekommen sein .

Zyklon über einem amerikanischen Flugplay .
TU . London , 11 . Juni . Wie aus Washington gemeldet wird ,

herrschte Samstag nachmittag über dem Bolling - Fielo - Flugplatz ein
zyklonartiger Regensturm , wodurch ein Flugzeugschuppen znsammen -
stürzte und lg Personen leicht verletzt wurden . Sechs Maschinen der
amerikanischen Luftstreitkräfte im Werte von je 25 000 Dollar wur -
den vollständig zertrümmert und sechs andere schwer beschädigt .

Ein schweres Aulobusunglück in Spaniel
TU . Madrid , 10. Juni . In der Nähe von San Sebastian

ein Autobuß mit Ausflügern eine Böschung hinunter . Es >
8 Tote und 10 Schwerverletzte , alles junge Mädchen , geborgen

Ausdehnung des Rheinschissahrlsflreikes. :
TU . Duisburg . 10. Juni . Zur Unterstützung der RheinM ?

haben seit Freitag die Leute der Monopol - Dampfer die Arbeit <L ■
beigelegt , sodatz die westdeutsche Kanalschiffahrt stillgelegt ist. 1 "
Streikbewegung der Kanalschifser erstreckt sich auf Duisburg , ^ .
ort , Dortmund und Hamm . Da der Verkehr auf den Binnenta "^ ,
stilliegt , ruht auch der Abtransport der Kohlen . Die streikenden
nalschiffer sind fristlos entlassen worden .

Schifsszufammenstob bei Andernach .
TU . Andernach , 9. Juni . Am Freitag vormittag rannte ^

dem Rhein in der Nähe von Andernach ein holländischer Schl^
in die Vackbordseite des Personendampfers „Kaiserin Fried "
Zwei Personen wurden schwer verletzt .

:lit

Ein unzulänglicher
.Handelsvertrag

Nachkeile aus dem Kandels -
oerkrag mil Frankreich .

Wachsende sranzösische Einfuhr.
F .H . Paris , 11 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Petit Journal " veröffentlicht eine Unterredung mit einem
deutschen Unterhändler , der an den Handelsvertragsverhandlungen
mit Frankreich von Anfang an teilnahm . Man wird wohl nicht fehl -
gehen , wenn man in dieser Persönlichkeit den Ministerialdirektor
Dr . Posse sieht , der dem Vertreter des „Petit Journal " erklärte ,
daß die deutschen industriellen Kreise von den französischen Zoll -
sätzen nicht vollkommen befriedigt seien . Besonders , die Textilindu -
striellen beklagten sich darüber ,

daß die Frankreich bewilligten Zugeständnisse den von
Deutschland bewilligten Zugeständnissen nicht voll -

kommen entsprächen .
Man brauche sich nur die Ziffern der deutschen Einsuhr nach Frant -
reich und der französischen Einfuhr nach Deutschland anzusehen , um
diese Unzufriedenheit berechtigt zu finden . In den ersten drei Mo -
naten des Jahres 1928 habe Frankreich nach Deutschland für
1638 842 000 Franken , Deutschland nach Frankreich nur für
1056 325 000 Franken eingeführt .

Aus den vom „Petit Journal " veröffentlichten Zifsern geht
weiter hervor , daß sich die französische Einsuhr nach Deutschland in
den ersten zwei Monaten des Jahres um mehr als 300 Millionen
vermehrte , während sich die deutsche Einfuhr nach Frankreich um
rund 150 Millionen verminderte . Daraus kann der sichere Schlutz ge-
zogen werden , datz die Wirkungen des endgültigen Handelsvertrages
gerade das Gegenteil von dem waren , was man erwartet hatte . Man
glaubte mit einer Vermehrung der deutschen Einfuhr nach Frankreich
gegenüber 1927 rechnen zu können . Tatsächlich trat eine Verminde -
rung ein . Der Gewährsmann des „Petit Journal " unterließ es be-
dauerlicher Weise , hinzuzufügen , oder das „Petit Journal " unter -
schlug die betreffende Bemerkung , datz in den für Deutschland gel -
tenden Zifsern auch die Naturalleistungen und die Einsuhr aus dem
Saargebiet inbegriffen sind .

Der Nachteil , den Deutschland im Handelsverkehr mit
Frankreich erleidet , ist demnach in die Augen springend .

Dennoch glaubt das Blatt beunruhigt zu sein und fragt , ob Deutsch -
land nicht daran denke , seine Zolltarife zu revidieren , worauf ihm
versichert wurde , datz dies nicht vor 1930 geschehen würde . Bei den
jetzigen Pariser Verhandlungen wurden nur Einzelheiten , die zu
Unzuträglichkeiten Anlatz gegeben hatten , beraten , was aber im

Geiste vollkommener Versöhnlichkeit geschehe. Aber alle Zweide ^ ^ .
keiten sollen aus dem Handelsvertrag nunmehr ausgesch' *
werden .

Die Aussichten des KriegsverzichtspakleS/
'

TU New -Aork , 10. Juni . Die auf dem üblichen diplonian ^
Weg « vom amerikanischen Staatsdepartement geführten
lungen sind so befriedigend verlaufen , daß in unterrichteten
toner Kreisen kaum noch Zweifel an dem schlietzlichen Erfolg 9rß g
werden . Von privater Seite wurde als möglicher Tag für die \ t
Zeichnung des Kriegsverzichtspaktes sogar bereits der 4. >
amerikanische Nationalfeiertag , genannt und für den Fall , datz .

v ' '
Datum etwas zu früh liege , sollte der franzosische Nationalst «
der 14 . Juli , in Aussicht genommen werden .

Das Staatsdepartement ist mit diesen Berechnungen in
Weise verbunden und sieht sich zunächst noch außerstande , zu y,wie lange die Besprechungen noch andauern werden . Dagegen \ \ j f .
sich zu bestätigen , datz von mehreren Seiten geplant wird , den % :
schlutz des Kriegsverzichtspaktes zu einem *

i(j> «5
drucksvollen Ereignis zu machen und die Unters , ;;
nung möglichst durch die Außenminister der beteiligten Länder c

^ -
gen zu lassen . Im Augenblick ist die Frage einer Erweiterung ^

'
Kreises der beteiligten Mächte noch nicht endgültig entschieden . '

(!i
'

^Manische Staatsdepartement würde die Einbeziehung ?nV
Mächte zweifellos begrüßen , vorausgesetzt , daß sie eine ähnliche %
behaltslose Zustimmung aussprechen , wie das die deutsche Reg >^
getan hat . Di « Aufrollung von Fragen der Art , wie es durw
Großmächte geschehen ist , etwa durch die Kleine Entente , würde
von vornherein als Signatarmächte ausschalten .

Tages -Änzeiger.
«Näheres siehe tm Inseratenteil . )

Montag , de» lt . Juni 1928. .
Laadestbeater : Carmen . IVA—S2H Ubr . .Badische 1-ichtsviele — Komerthaus : Mensch unter Menschen . *

Yi9 Ubr .
Wieuer Hof : Kabarett .
Noederer ISorallengrottel : Tanzdiele .
Kassee Kabarett Siolaud : Kabarettvorstellung . 8 Ubr .Palast -Lichtspiele : Amor auf Ski . — Beiprogramm .Gloria . Palast : Tonna Juan « . — Beiprogramm . . tut
Kammcr -Lichtsviel « : Die aestoblene Br aut . — Ter Baumwolltav ^ ^

# führt ab, es wirkt
milde , versuch e ». ^
Du bist im Bil ^

I
nach Italien ziehen ! immer glauben sie , das Richtige gefuN^ fil
haben zum Dichten und Leben — schnell wird ein Haus ^ vji ^

!

M,Armer Shelley .
Von

Elisabeth » arge .
Von den beiden jungen Engländern , hie im Sommer 1816 an

den lieblichen Usern des Genfer Sees Goethes Faust miteinander
lasen , kennt den einen jedermann ; es ist Byron . Nichts von der
Sensation , die seinen Namen umrauschte , fiel auf den Freund . Wer
weiß von Shelly mehr als den Namen ? Vielleicht hat einer von
dem Drama „ Die Cenci " gehört oder erinnert sich , die iAdonis - Elsgie
auf Keats . die Lerchen -Ode oder ein anderes Gedicht in der Schule
gelesen zu haben , widerwillig wohl gar . weil es sich schwer übersetzte
und man oamals noch kaum die wundervolle Melodik , Zartheit und
Hclle erkannte , zu der dieser seltene Mensch und Dichter di« englische
Sprache zwang . So veigatz man ihn schnell. Dem Franzosen Andrs
Maurois blieb es vorbehalten , ihn zu erwecken . Sein „Ariel
oder das Leben Shelleys "

, mit dem er in Frankreich der
Begründer einer neuen literarischen Gattung wurde , der »vi «
roiruincSe "

, des .Lebensromans "
, ist jetzt in der deutschen Ueber -

setzung von Karl Lerbs im Inselverlag (Leipzig ) erschienen . Es
gslivrt zu oen nicht sehr zahlreichen Büchern , deren Übersetzung sich
unbedingt lohnt . Nicht für den Philologen vielleicht , der berechtigte
grundsätzliche Einwendungen gegen eine „vir , romanröc " machen
kann . Wer nicht eine ausgeprägte Empfänglichkeit für die Wissens -
bildung durch Gefühl besitzt, möge das Buch nicht erst öffnen , schreibt
der Verfasser im Vorwort . Wer sie aber besitzt — möchten wir hinzu -
fügen — wem das Bild des Menschen , wie es nur ein Dichter nach-
schaffen kann , mehr sagt als eine Summe von Einzelz -ügen , der wird
es trotz gelegentlicher Einwände lieben um seiner warmen Mensch -
lichkeit und seiner graziösen , mit einem Schutz leicht prickelnder
Ironie durchsetzten Erzählweise willen .

Armer Shelley ! Ueber seinem Leben liegt die Tragik des
Idealisten , der in seiner Unbcdingtheit immer wieder an den Kom -
promissen , die das Dasein fordert , scheitern muß . Es ist eine tragisch «
Gestalt von echter Größe , einem Hölderlin , einem Kleist vergleichbar .
Und bleibt doch sein Leben lang — er wurde ja nur Dreißig —
der feine , verträumt « , schwärmerische Junge , der in Eton College
unter den rohen Gesetzen der Schülerschaft litt : auch als Mann noch
mit einem Kinderherzen , mit einer lieben , rührenden Knaben -
haftigkeit , über die man ein wenig lächeln muß . Er gehört jener
frühreifen Dichtergeneration an . deren man sich heute erinnern sollte ,
wenn man über die Zwanzigjährigen diskutiert : Byron , der mit 35
Iobren eine La -us!bahn unerhörtester Sensationen und erstaunlicher
künstlerischer Produktivität beschloß, veröffentlichte als Neunzehn¬
jähriger seine eriten . zum Teil noch durchaus bestenden Gedichte :
Keats , der schon mit 25 Jahren an der Schwindsucht statfb , hatte mit
22 sein berühmtes Versepos „Endymion " herausgegeben , dsr neun -
zehnjährige Student Shelley überraschte die ehrenwerten Oxforder

* ) Maurois ( geb . 18851 hat inzwischen diese Gattung mit einer Bio -
arophie DtsraSltö fortgelebt , er gedenkt ferner einen „ Boten " jn
schreibe».

Professoren durch ein « geharnischte Streitschrist „Der Atheismus
als Notwendigkeit "

, die ihm die Relegation einbrachte , zwei Jahre
später schrieb er sein großes Gedicht „ Königin Mab "

. Uebrigens
läßt sich Maurois auf diese Einzelheiten nicht ein , wie überhaupt
die literarische B «oeutung Shelleys bei ihm etwas zu kurz kommt .
Viel erfahren wir dagegen bei ihm von der vorschnellen Besitz-
ergreifung des Erwachsenendaseins , die der junge Shelley durch seine
Heirat vornimmt : noch im Jahre seiner Relegation heiratet er
einen sechzehnjährigen Backfisch. Das Zustandekommen dieser Kinder -
ehe ( „ Kameradschaftsehe " würde man heute mit Lindsay sagen ) ist
typisch für die eigentümliche Verflechtung von echter Tragik und einer
ans Tragikomische grenzenden Form des Rührenden , die sein Leben
beherrscht . Als er . aus Oxford verbannt , und bei seinem Vater in
Ungnade gefallen , in eineni möblierten Zimmer in London haust ,
schicken ihm seine Schwestern , die dort in einem Mädchenpensionat
sind , durch eine in der Stadt wohnende Mitschülerin ihr Taschengeld ,
damit er sich wenigstens Brot und getrocknete Feigen kaufen kann ,
um nicht zu verhungern . Harriet Westbrook , die Botin , ein bild -
schönes Kind , verliebt sich heftig in den jungen Edelmann , der um
seiner freiheitlichen Ideale willen auf Reichtum und Bequemlichkeit
verzichtet , und di« Verliebtheit macht sie zur gelehrigen Schülerin
seiner philosophischen Ideen . Nnn gehört zu seinen Weltverbesserungv -
wünschen vornehmlich der Kampf gegen Bindungen aller Art . ^ ber
was tun , als Harriet wegen ihres Umganges mit dem „Atheisten "
von ihren Lehrerinnen gepeinigt , von ihrem Vater gescholten wird
und kurz und bündig erklärt , sie könne dieses Elend nicht mehr aus -
halten ? So findet sich eines Tages der junge Freiheitsapostel ohne
einen Penny in der Talsck>e mit der aus Edelmut entführten und aus
Ritterlichkeit angetrauten blutjungen Frau >m Reisewagcn FCe¬
lans „T4l6moque " lesend '. Schon kehrt ihm das Leben seine
Ideale um .

Das ist aber erst der Anfang . Ein romantisches Wanderdcvsein
schließt sich an . die Pläne überstürzen sich . Hat je einer zum Ec »
lingen geführt ? Die kindliche Harriet bekommt die moralisierenden
Bücher satt und beginnt sich für Kleider und Hüte zu interessieren ,
wohl auch gelegentlich für Männer , die »hr den Hof machen . Der
enttäuschte Shelley entschädigt sich , indem er mit Mary , der Tochter
William Godwins , den schon der Oxforder Student als Verfasser
der „Political Justice " verehrte und zu seinen geistigen Vät « rn
rechnete , Homer und Plutarch liest . Die sanfte Mary hat wunder -
schöne haiselnutzbraune Augen , und Harriet schmollt . . . Schließlich
gibt auch hier der Vater , der zu hindern hofft , was doch kommen
muß , den Anstoß zu völligem Riß : Mary und Shelley fliehen nach
Frankreich und irren abenteuernd umher . Dabei hat der arme
Shelley gar nicht das Zeug zu einem Abenteurer ! Seine Gewissens -
bisse um Harriet , die ihn , der ein fast überzartes Gewissen hat , un -
ablässig plagen , scheinen leider berechtigt : sie findet ein trauriges
Ende . Immerhin kann er jetzt Mary heiraten , die ihm nun wirklich
eine verständnisvolle Frau wird und sein unrubvolles Loben treu -
lich teilt . Am Abend ihres Hochzeitstages schreibt sie in ihr Tage -
buch : „Reise nach London . Es wird « ine Trauung vorgenommen .
Ich lese Ehesterfielv und Locke .

" Gute Mary !
Man muß nur lesen , wie die beiden großen Kinder von Eng »

janÄ nach der Schweiz , von der Schweiz nach (jüngfrwib, mk ßnglMfc

i

It/u
-ucji ^uiii .inu/ien uuu .ceuen vujiieu unuu ein . r "

voll Freunde geladen , wieder verlassen (meist anderen übel ' ^
die es nach Shelleys Meinung nötiger brauchen ) und irgend ^ gf %
einmal neu begonnen . Zuletzt bewohnen sie in der Nähe ^
zia die Casa Magni , ein einsames verfallenes Haus an der
in dessen Erdgeschoß das Wasser dringt : die wilde Einsam

'
^ /

zückt Shelley , für den das Meer eine dämonische Anziehung ^ p(
besitzt . Daß sie überhaupt ein Dach über dem Kopf haben , s?
der Erbschaft von Shelleys Großvater , aber aus den ©* ' i J <
kommen sie nie heraus , denn der unbeirrbar « Menschenfreu " / ^
schenkt ja alles . Immer wird er enttäuscht , und immer ® ' c

, »t#
traut er den Menschen . Seine Verehrung für Byron ist ^
obwohl dieser hart an Marns Schwester Elaire handelt , dieJ 1' r
Shelleys lefct ; sein unbestechlicher Gerechtigkeitssinn ,Dichtergröße des Freundes nicht durch dessen

"
zweifelhafte 5?

~ - seiner
. w ..^ ,.ii

J
CT
k]

feit verdunkeln . Das rührendste Dokument seiner Fi ^Mi ^
ehrung ist die von Maurois nicht erwähnte Widmung der vi
an den englischen Kritiker Leigh Hunt . . .Einen Edleren .
hafteren , Schuldloiseren . Tapfereren , einen Menschen , der f1". i "
samkeit besitzt gegen alle , die Böses tun und denken , und ® ^
selbst frei von jedem Bösen ist, einem , dem es besser ansteht .
anzunehmen und auszuteilen , obgleich er immer viel mehr Z11

p ijals zu empfangen hat . einen Menschen von einfacherem
höchsten Sinne des Wortes reinerem Leben und S ' tten/ ^ . jr "'
nicht . . . Derselbe Hunt zieht dann mit einer hochmütig ^
und sechs lärmenden Kindern noch Italien , um dort » ni
Shelleys zu leben .

Der frühe Tod , der dieses
beschließt , fügt sich , als müsse . . . ,v . , .v ,v v .„ . - pe . .
Stil . Nirgends ist Shelley so glücklich , wie auf dem Wasser , ^ st
kann nicht schwimmen , ja , es scheint einen besonderen Re 'Z

L f, " Ä
von Melancholie überschatterc
es so sein , in seinen eigentu , {t t

v Ü iv>

f ,

T ™ -

,
_ J

Armen sitzen. Nachdem er den von England fmnmercdctt A
Livorno empfangen hat , segelt er mit seinem Freunde - L r , j
der mit ihm Casa Magni bewohnt , in seiner eigenen , klein
losen , phantastisch gebauten Jach > bei Gewittersturm

gehabt zu haben , immer am Rande der (Nitschleierung des
Geheimnisses " zu sein . Als er einmal mit Byron auf deM
See rudert , ist das Boot nahe am Kentern , Byron wirft ^
die Kleider ab , Shelley aber bleibt unerschüttert mit ö c

fiU tif

ein paar Tage später wirft das Meer seinen Leichnam aU&
Band Sophokles und einen Band Keats hat er in der ( rf"
Wie Maurois den Aufbruch zur letzten Fahrt , die Angst
tenden Frauen , die Verbrennung der Leichen am Strande

isS '
A

-

das gehört zu den ergreifendsten Kapiteln des Buches . ■
hinzufügen können , daß die Asche des Dichters auf dem v
tischen Friedhof in Rom beigesetzt wurde und Mary seinem ®
die Inschrift „cor cordium "

, Herz der Herzen , gab . Er hLtte
' J ,

noch ein paar Züge bringen können , die er sich hat entgeh
vor allem über Shelley , den Dichter , der bei ihm hinter de «
schen allzusehr zurücktritt . Aber das ist nicht ausschlaggeb ^ {f K
die Größe Shelleys und der Adel seines Wesens , mit dem ,
jenigen bezauberte , die ihm nahestanden , spricht aus seine '
überall — auch da , wo er leise über den armen , großen
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® ' Qb<5 von den schwarzblauen Augen Molly Mac« out geschlagen wurde , verlieb er die Bande der „Ofen

st. -
'
kan-l-
seil

I* >!!

nie
chl-
efetio'

1 „Ofenröhren " verdankte ihren Namen einem
DöHen/'-Ir natürliche , enge Verlängerung der sogenann-
i norni? bildete . Die ,F)fenröhre läuft der 11 . und 12

und umkreist an ihrem Ende den kleinen aufgelasje-
iirjjh .^.?

' Park . Wenn Sie sich vor Augen halten , das, die
to, [# . >m Leben jeder Küche eine ausgeprägte Rolle
*t 5?°en Sie sich über die ganze Lage Rechenschaft gegeben.
^ öbl«n<< ? *üch *" gab es viele berufene Köche , die Bande der
dj, im

" bestand aus ihren Hilfershelfern
^ dieser umxegistrierten , aber

g-
sch>̂ '

fe *

wZ ,
alt,

iji,jl
' Q̂ e . deren Wörterbuch , auf höchstens zweihundert Wörter

>>. ' >n keinem zufälligen Beobachter einen Verdacht erweckt
^>?ren die Mitglieder der „Ofenröhre " nicht nur als

wfte
"b '

,P®
.l.' « (!nbei Stroßenschmuck gedacht . Ihre wichtigste und

^ "laftigung bestand darin , den vorübergehenden Bürgern
r«, tot ,

öer, ihre sonstigen Wertgegenstände , die sich versilbern
! V " ^ men . Eine Art von Enteignung , die sich gewöhnlich

und Lärm vollzog , da die „Ofenröhren " gewisse
■% ie « anwendeten . Wenn aber der Bürger , auf den sie

s
üliq

cf l« mfeit zu lenken geruhten , etwas dagegen hatte , sich
^>ch . keinem Eigentum zu trennen , so kam sein Name
.W -e,n Protokoll , eine Spitalsliste , ja manchmal sogar in

tu" 0 • . .
<tö6t ,

" 8e des Gesetze? überwachte ständig die Bande der
n
t

• Wie in schattigen Hainen die reinen Schläge der
durchbohrte in den finsteren und engeî Sackgassen der

scharfer Polizistenpfiff die nächtliche Stille . R
Ofenröhre so schloß die Polizei daraus , daß tn

flL "6 Pitt mrvrhi >*i hr* «e fv»1
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Rauchte
WWW . in der

° in Feuerchen angemacht worden sei , da es bekannt-
H zi^ uer keinen Rauch gibt .

. ? hatte Molly Besserung versprochen . Kid war das' stärkste und vorsichtigste Mitglied der Bande , hatte also
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Russischer Zobel / Von O . Kenry .

dennoch berüchtigten• fctbV !k\ uiqei umje
!'Hcm i?T cn ihre Tage an den Straßenecken, wo sie wie Lttien
?lt m»vin Reihen standen und sich mit Hilseja m»v -2j 9*̂ fuu9 in jiiciijkh jutiiutn uuu ,iu , mn */u | e von'

KnlA,.Äeb<rmefi« n die Nägel pflegten . Dieser auf den ersten
*
„Sptr.* . ®5n Beschäftigung hingegeben, unterhielten sie sich in

% 1» l ' Ä ^ " - - -' «n* > oten größten Erfolg . Darum bedauerten seine Kum-
^ ?- ^r , daß sie sich von ihm trennen mußten .
1,1 verwehrten ihm den „Fall in den Abg
Ü» iß, ns ' nicht . In der „Höllcnküche " herrscht die Anschauung,

nenn C5 seine Vielgeliebte verlangt , sogar wieder
»h, . .. Bürger werden dürfe .

tu»
0
!
1"1* >hr aus Liebe ein blaues Auge schlagen , aber die

% i e?
"ßt' 2hr ihr gehorchet .

H > {.B die Schleusen"
, erwiderte ihr eines Abends Kid , als

51' 3ücn ' n den Augen ihm zuredete, ein anderes Leben zu
Hü '

vV") habe beschlossen, die Bande Bande sein zu lassen .
■Jtitf' ' J^ e ' ne wirst , hol 's der Teufel , werde ich mich sogar mit
H nn oigcii Leben anfreunden . Ich versickere dir . Molly ,
^ ' . ..arbeiten beginnen werde, und du wirst sehen , daß wir' °nnen, ehe ein Jahr um ist. Für dich werde ich das tun .

, "tt ,
n c ine eigene Wohnung haben , eine Flöte und eine Näh-

4?!*uie " n,c : ^en citt 2tben führen wie die anständigsten
^ t ' ^ ufzte sie und fdaubte dabei ein Puderkörnchen von

»das wird mir mehr Freude machen , als wolltest du
13 firi tot)or' schenken. So wenig fehlt uns zum Glück !"

traurig auf seine makellosen Manschetten und die
^ ,Ä !kschuhe hinunter .
r>bf Mnnmsten wird es mit der Kleidung sein," seufzte er.immer eine Leidenschaft für Eleganz gehabt . Du

V * ' e ich das billige Zeug hasse. Dieser Anzug hat 65 Dollar
»Vir der Ansicht , daß ein Eentleman vom Kopf bis zur

,,
' ws aussehen muß. Wenn ich zu arbeiten beginne , weide

Ausgaben nicht mehr erlauben können."
I# Macht nichts^ Kid . Ich werde dich nicht weniger lieben ,

Abgrund tugend

e ' tie blaue Ärbeitsbluse tragen wirst ."

i„ n, Zeiten , als Kid noch bei seinen Eltern gewohnt hatte ,'l >. einem Snnnfit <itii >nRfii>tri «>h opmpti' ti °Xet!t(, einein Kanalisationsbetrieb beschäftigt gewesen . Jetzt
>i ? diesem nach allgemeiner Ansicht nützlichen Beruf zurück.

A j
? " 1 nur ein bescheidener Arbeiter , der nicht , wie sein

hinein Brillanten von Erbsengröße paradiren und mit
auf die Marmorsäulen der Senatorenpaläste hemb -

• ,D(r -'ü| ^ »nate vergingen nun ebenso ruhig und schnell, wie die"
^^r Bühne dahingeht .

' Kid arbeitete i
WS }.

, „ . . WWW . . > . in seinem Beruf und
die geringste Neigung , abzufallen . Die Bande der
hörte nicht auf . ihrem Gewerbe auf den großen

;
't

i jj °% igel)en , zerdrosch den „Spinnen " die Köpfe, hielt ver-
?i ^ mmel" auf , erfand neue Methoden friedlichen Raubes ,
. V schnitt der Anzüge und die Fasson der Kragen , die von

»p q. ^ .rn d«t Fifth Avenue getragen wurden , und lebte im
^ ehi ihren eigenen unkodifizierten Gesetzen . Kid aber
i 'O Mädchen treu , wiewohl seine Nägel ihren Glanz ver-
f < das Binden der seidenen Krawatte , deren zer -
Stauen sorgfältig verborgen werden mußten , schon fast eine

dauerte .
>^ ^ dends brachte er ein geheimnisvolles Paket mit .

Molly," sagte er mit der ihm gewohnten Ruhe . „Es

^ ^ iinger zerrissen ungeduldig das Papier . Sie schrie so
einige kleine Mac -Keavers ins Zimmer gelaufen

vöie Mama Mac -Keaver erschien , um durch Ihre Neu-
■S Verwandtschaft mit der Ilrmutter Eva zu beweisen.
^ Aitenmal quieckte Molly vor Vergnügen Irgend ein

. "" er , sch,ni^gsamer Gegenstand wand sich gleich einer&« Ii,
"1 ihren Hals .

Zobel," sagte^ prahlsüchtig Kid ^ und begeisterte
« j ° n d« n weichen Pelz geschmiegter Wang « .

sich
- ^ t . -> «Echt . Aber

ist noch zu schäbig für dich , Molly ."
^ >ob die 5>änd« in den Muff und stürzte, im Lauf einige

»ip. ^ nd . zum Spiegel .
:l n Si « mir , von dieser Unterbrechung zu profitieren und

, .j. äu raten , wie man schön wird . Also : man muß leuch-
> öaBrn. rosige Wangen und ein bezauberndes Lächeln.
} fi

nc
.rutsiiche Zobelgarnitur . . .

Äjj wieder allein waren , und sich der Sturm der Verzilckun -
erlangte Molly langsam wieder ihr geistiges

ein fabelhafter Junge , Kid," sagte sie dankbar^ ..Nie
î Mbe jch einen solchen Pelz gesehen . Aber ist
i5

'«6t teuer ?
. !eien ."

„ „ . . russischer
Jch glaube , man sagte mir einmal , daß sie

v. . dir ie billige Geschenke gebrach! ?" fragte Kid mit
, Me . , 5̂>nst du bemerkt, dnß ich je zu Versteigerungen

;V ^ ? Wenn du die Boa auf und den Muff auf 175
A *«'t , wirst du dich sehr irren . Ich vertrage nur die beste' \ r ?. wie gut dir der Zobel paßt . Molly !"
,
'
liij Zückte entzückt den Pelz an die Brust . Aber nach einem

Ä, st
° °r !chwand das Lächeln von ihrem Gesicht. Traurig sah

in die Augen.
}%, !.'and jeden ihrer Blicke . Also begann er , nicht ohne

' DUS vollem Herzen zu lacken :
- r" sagte er mit ein wenig brutaler Z '̂ rt -

„Mit verdientem , Kid? Bei fünfundsiebzig Dollar Monatsoer -
dienst?"

„Ja , natürlich . Jch habe ja Ersparnisse gemacht ."
„Wie denn? Du hast in acht Monaten vierhundertfünfund -

zwanzig Dollar weggelegt?"
„Ach , hör jetzt schon auf," antwortete Kid sichtlich verärgert .

.Ich hatte noch ein paar Moneten , als ich an die Arbeit ging . Oder
glaubst du , daß ich mich wieder mit dem früheren Geschäft abgebe?
Ich sagte dir ja schon , daß es damit zu Ende sei . Den Pelz habe
ich ehrlich erworben . Leg ihn um und komm , wir machen einen
kleinen Spaziergang .

"
Molly ? Befürchtungen waren zerstreut . Sie beruhigte sich , dies

umsomehr als Zobel beruhigend wirkt . Prunkend wie eine Königin
trat sie mit Kid auf die Straße . Im Bezirk der Sackgassen waren
russische Zobel bisher nie gesichtet worden . Die Kunde von Kids
Gesenk durchlief wie ein sseuer die gan^e „einheimische " Einwoh -
nerschaft : aus Türen und Fenstern tauchten neugierige Köpfe auf,
gierig , den schönen Pelz zu sehen . Die ganze Gasse entlang ertönten

Ich bemerke . . .
Von

Slclan Urossrannn .
Schicksal des Feuerwehrmannes .

Vor den Geschworenen des Departements Seine - et -Oise steht der
Feuerwehrmann Louis Thibault , 32 Jahre alt , unbescholten, ver-
heiratet . Vater von fünf Kindern . Er hat zwei Feuersbrünste aus
dem Gewissen . Das erste Mal ging er, im Januar 1927, an dem
Bauernhof des Herrn Tremplay vorbei und warf , schnell, im Vorbei
gehen, eine brennende Zigarette in einen Heuschober , der ganze Hof
vrannte ab . Dann gab es ein halbes Jahr kein Feuer im Ort . Am
7 . Juni , spät abends , schlich der Feuerwehrmann Thibault in die
vollgefüllte Scheune des Landwirts Dupont und brannte mit einem
Zündholz das aufgestapelte Heu an . Wieder brannte der Hof bis
auf den Grund ab . Diesmal aber wurde der Brandstifter nach
traglich festgestellt , verhaftet und vor den Untersuchungsrichter ge-
kührt.

Der Feuerwehrmann Thibault leugnete nicht . Er bekannte sich
zu beiden Bränden . Zeugen gaben an , daß Thibault sich bei beiden
Feuern ungemein geschickt , eifrig und mutig benommen habe. Der
Brandstifter drang in die Flammen , stieg auf Feuerwehrleitern in
die Bodenkammern, rettete vom Gute der Besitzer , was zu erwischen
war . Beim zweiten Feuer trug er Brandwunden zweiten Grades
davon.

Und warum , frng der Vorsitzende , habcn Sie beide Male das
Unglück angerichtet? Tie , ein geachteter Mann , ein Mann von
Energie und Mut , Vater von fünf unschuldigen Kindern , warum ?

Der Feuerwehrmann Thibault zögerte mit seiner Antwort
Allmählich kam sie . brockenweise , aus seinem Mund : „Jch war nun
schon drei Jahre Feuerwehrmann . . ich bin bei allen Uebungen
und Probebränden belobt worden . . . ich hatte gehofft, einmal ein
kleines Mädchen aus einem brennenden Dachstuhl holen zu können . . .
Niemand klettert auf unseren Leitern so schnell wie ich , das muß
unser Kommandant bestätigen . . . Jch glaubte , ich müsse, in zwei
Jahren Feuerwehrhauptmann sein oder wenigstens eine Rettung ^
medaille bekommen . . . Nichts , nichts . . . In den drei Jahren
hat es in unserem Städtchen kein einziges Mal gebrannt ! . . . Jch
lag in unserer Wachstube und wurde dick.

"
Die Geschworenen des Departements Seine - et -Oise. zum großen

Teil Landwirte , hatten kein Mitleid und kein Verständnis für den
Feuerwehrmann , der dem Feuer endlich einmal wirklich wehren
wollte . In Weibergeschichten versteht der französische Geschworene
eher Spaß als in Feuersachen,' eine gefüllte Scheune ist unersetzlich .

Der Fall gibt , denke ich , nicht bloß unbeschäftigten Feuerwehr
leuten zu denken .

j ° <" 1 denken

Draht
'

bezahlt ."
habe dir ia sckon gesagt, daß ich damit s " r alle Zeiten

V Ich h" b ? diesen Zobel gekaust und ihn ehrlich mit

Seufzer und Ausrufe . Und der fabelhafte Preis des Geschenkes
ging von Mund zu Mund und wuchs proportional mit der Entfer -
nung vom Ausgangspunkt . Kid aber schritt wie ein Lord neben
seiner Braut her. Die Arbeit hatte seine Vorliebe für Glanz und
Farbe des Lebens , feine Leidenschaft für kostbare Stücke nicht ge-
dämpft . An irgend einer Straßenecke begegneten sie den „Herren
von der Ofenröhre "

. Alle waren natürlich erstklassig angezagen.
Artig begrüßten sie Kids Braut , ohne dabei ihre ruhige unschuldige
Unterhaltung zu unterbrechen.

Drei Seitengassen hinter dem Pärchen , das solche Sensation
weckte , ging der Spitzel Ransom v -.n der Zentrale . Ransom war der
einzige Gaffer , der im Bezirk der „Hölle" gefahrlos spazieren gehen
durfte . Er handelte immer offen, schreckte vor nichts zurück und be-
suchte die Diebsreviere mit einer Mene , als wären ihre Bürger die
solidesten Leute unter der Sonne . Manche von den alten Gaunern
liebten ihn sogar und erleichterten ihm die Arbeit von Zeit zu Zeit
durch Fingerzeige .

.Marum ist denn die Gasse so ausgerogt?" fragte Ransom einen
blassen Jüngling in rotem Sweater .

„Sie legen die Lichter auf die Rindshaut heraus , die Kid sei -
nem Bärbchen umgehängt hat, " erwiderte der Jüngling . „Sie
zischen, daß sie neunhundert Dollar gekostet habe. Wirtlich , ein fei -
nes Leder.

"
„Ich hörte , daß Brady seit nicht ganz einem Jahr bei der

Kanalisation arbeite, " sagte der Detektiv. „Er tanzt wohl nicht
mehr mit der Platte ?"

„Er plagt sich , das ist wahr, " erwiderte der Jüngling . „Aber
. . wissen Sie nicht von irgend einem Zobelschwund? Der In -

tallatcuroerdienst paßt nicht besonders zu dem Leder, das Kids
Braut trägt ."

Ransom holte das spazierende Pärchen in einer öden Gasse nahe
am Fluß ein . Bon hinten legte er Kid die Hand auf die Schulter .

„Einen Augenblick, Brady ^
" sagte er phlegmatisch. Sein Blick

glitt über die lange Boa , die dankbar vom linken Arm Mollys
herabhing . Kid fühlte den alten Haß gegen Polypen in sich wieder
aufsteigen. Mit verdüstertem Gesicht trat er ein paar Schritte zur
Seite .

Sie haben gestern das Wasserleitungsrohr in der Wohnung der
Miß Hascott auf der Siebenten Straße repariert ?" fragte Ransom .

„Ja . das stimmt. Um was handelt es sich?"
„Gleich nach Ihrem Weggehen wurde das Fehlen einer Garni -

tur russischer Zobel im Werte von tausend Dollar festgestellt . Nach
der Beschreibung zu schließen , ist der Pelz , den Ihre Dame trägt ,
ähnlich dem . . ."

„Gehen Sie zum Teufel," schrie wütend Kid. „Sie wissen , daß
ich mit der Bande seit langem nichts mehr zu tun habe . Den Zobel
habe ich gestern ab . .

Er brach unvermittelt ab.
„Jch weiß, daß Sie seit längerer Zeit ehrlich arbeiten, " gab

Ransom zurück. „Ich werde Ihnen mit Vergnügen die Möglichkeit
■geben, Ihre Unschuld zu beweisen. Ich werde mit Ihnen in den
Laden gehen , wo Sic den Pelz gekauft haben . Ihre Dame kann
ihn inzwischen tragen . Kein Mensch wird etwas davon erfahren . . .
Jch hoffe , daß mein Vorschlag Sie nicht beleidigt , Mister Brady ."

„Wir gehen," gab Kid eifrig sein Einverständnis kund. Plötz-
lich aber hielt er ein und betrachtete mit seltsamem Lächeln das er -
schreckte , verzweifelte Gefickt Billys .

„Es hat keinen Sinn !" sagte er traurig . „Sie haben recht , es
ist der Pelz von Miß Hascott . Molly , du mußt ihn zurückgeben ,aver sogar, wenn er Millionen kostete, wäre er noch zu schäbig für
dich ."

Mit schmerzlicher Miene lehnte sich Molly an Kids Arm.
„O Kid, du hast mir das Herz gebrochen," winselte sie . „Ich war

so stolz auf dich . . . und jetzt nehmen sie dich mit . . . was wird
dann aus unserem Glück?"

„ Geh nach Hause !" rief wütend Kid. „Gehen wir . Ransom , —
nehmen Sie den Pelz ! Gehen wir , Ransom ! Warten Sie einen
Augenblick . . . Ich will . . . Der Teufel soll mich holen , wenn ichdas tue . . . Verschwinde. Molly . . . Jch bin bereit , Ransom ."

An der Ecke tauchte der Polizist Eoogan auf . Cr eilte zum
Posten am Fluß . Der Detektiv verständigte sich mit ihm. Eoogantrat zur Gruppe . Ransom erklärte ihm die Angelegenheit .

„Nun ja . versteht sich .
" sagte Eoogan . .Aon dem Diebstahl

habe ich gehört . Sie sagen , daß dies hier der gestohlene Zobel ist !"
Der Polizist nahm ein Ende von Mollys Boa in die Hand und

betrachtete sie prüfend .
„Vor Jahren habe ich auf der Siebenten Straße Pelze verkauft.

Ja , das ist Zobel . Aus Alaska . Diese Boa kostet zwölf Dollar , und
der Muif . .

„Schweig !" — Die starke Faust Kids traf den Polizisten am
Kinn . Eoogan wankte , Molly schrie auf . Ransom warf sich aufKid und legte ihm mit Hilfe Eoogans Handschellen an .

„Die Boa kostet zwölf und der Muff neun Dollar .
" beharrte der

Polizist bei seiner Ansicht . „Wozu also wird von tauscnden ge-
redet ?"

Heftige Röte übergoß das Gesicht Kids , der auf einem Stein -
Haufen faß .

„Es ist wahr , Eoogan," gab er wütend zu . „Jch habe für die
Garnitur einundzwanzig und einen halben Dollar bezahlt . Aber ich
wäre lieber für ein halbes Jahr ins Kittchen gewandert , als das
zuzugeben. Immer habe ich hübsche Sachen gern gehabt und das
billige Zeug verabscheut. Mit einem Wort , ich Hab aufgeschnitten,
um meinem Ansehen ein wenig aufzuhelfen . Molly , Molly , für
russischen Zobel hat 's nicht gelangt !"

Molly wars sich ihm an den Hals .
„W!as liegt denn mir an all euren Zobeln und Dollars !" rief

sie . „Eines brauch ich , meinen Kid . O du mein lieber , dummer
Junge !"

„Sie können ihm die Handschellen abnehmen," sagte Eoogan
zu Ransom . „Ehe ich aus dem Revier ging , kam die Verständigung ,
daß Miß Hascott ihren Zobsl gefunden habe . Er hing in der
Garderobe . Mensch , ich verzeihe dir , daß du mich verboxt hast . . .
Aber nur für diesen einen Fall .

"
Ransom gab Molly den Pelz zurück. Sie lächelte Kid an . Legte

den Zobel um den Hals und legte das Ende um den linken Arm.
„Nun haben wir uns nicht lächerlich gemacht !" sagte Eoogan

zu Nan >om . „Guten Tag , Herr !"
(Berechtigt « Übertragung aus dem Amerikanischen von Josef Kalmer .)

Tragödie des Äerzens .
Unter den Sendungen , die der Herr Geheime Rat von Goethe

am 16. Juni 1825 durch die Post empfing , befanden sich zwei aus
Berlin und Wien , zufällig jede von einem Komponisten, dessen neu-
cstes , soeben im Druck erschienenes Opus enthaltend , und was das
Merkwürdigste war , jedes mit einer dem Titel eingedruckten Wid-
mung versehen? die eine Sendung war von Felix Mendelssohn-
Bartholdy ^ lenem graziösen Jüngling , der bei seinen wiederholten
Besuchen in Weimar das Herz des alten Herrn im Sturm erobert
hatte und das Hätschelkind der Damen geworden war . die andere
von einem gewissen Franz Schubert , für den , man erinnerte sich
ganz dunkel, vor vielen Iahren ein österreichischer Herr von Spaun
sich verwendet und in einem langen Brief gebeten hatte , dem Dichter
eine Reihe von Kompositionen zueignen zu dürfen. Aber man war zu
beschäftigt gewesen , um darauf antworten zu können. Das „Dritte
Quartett für Pianosorte . Violine , Bratsche und Violoncell "

, das
Felix Mcndelsfohn -Bartholdy geschickt hatte , war Goethe noch in
bester Erinnerung , er hatte es am 20. Mai bei der Durchreise des
jungen Künstlers durch Weimar vorspielen hören , der Dichter las
den langen Brief , womit ihm der Komponist das Werk nochmals
empfahl , er las auch den anderen , kürzeren, in dem wieder , wie vor
siebzehn Iahren Heinrich von Kleist, ein Mtnsch sich vor einem
Großen und Mächtigen um ein kleines Zeichen von Huld und Ar '
erkennung auf die „Kniee seines Herzens" warf :

Euer Exzellenz!
Wenn es mir geungen sollte, durch die Widmung dieser Horn -

Position Ihrer Gedichte meine unbegrenzte Verehrung gegen Euer
Exzellenz an den Tag legen zu können und vielleicht einige Beachtung
siir meine Unbedeutendheit zu gewinnen , so würde ich den günstigen
Erfolg dieses Wunsche ? als das schönste Ereignis meines Lebens
preisen.

Jttt größter Hochachtung
Ihr ergebenster Diener

Franz Schubert .
Das übersandte Werk trug die Nummer 19 und enthielt die Ver-

tonung der Goethischen Lieder : An Schwager Kronos . An Mignon .
Ganymed . Es kam , wie es oft geschieht , wenn ein Unbekannter , ohne"

Ursprache , die man respektieren muß, nur getragen von dem schwa -
en Selbstbewußtsein seines Werkes , von einem Herrscher im Reiche

des Geistes ein wenig Wohlwollen heischt : während sich Felix Men -
delssohn-Bartholdy bald eines Dankschreibens zu erfreuen hatte ,warteten Schubert und sein Freundeskreis vergeblich auf eine Ant-
wort aus Weimar .

Erst im Jahre 1830 wurde dem Komponisten eine verspätete Re-
Habilitation zuteil , als Wilhelmine Schröder-Devrient vor dem Dich-
ter den „Erlkönig " sang . Obgleich Goethe, so lesen wir in dem Tagebuchdes Schauspielers Eduard Genast, kein Freund von durchkomponierten
Strophenliedern war , so ergriff ihn der hochdramatische Vortrag der
unvergleichlichen Wilhelmine so gewaltig , daß er ibr Haupt in beide
Hände nahm und sie >. .lt den Worten : „Haben Sie tausend Dank
für diese großartige , künstlerische Leistung" auf die Stirn küßte :dann fuhr er fort : „Ich habe diese Komposition früher einmal ge¬
hört . wo sie mir gar nicht zusagen wollte, aber so vorgetragen ge-
staltet sich das Ganze zu einem sichtbaren Bild .

" Für Schubert kam
diese Anerkennung zu svat : er war am g . November 1828 . 31 Jahrealt . gestorben. FrUz Adolf Hünich.

Bückersckau .
) ( Reue Kriebeu - Ncllefiibrer . Das in diesem Javr in Wie » statt -

findende Deutsche Sängerbundessest wird mehr noch als sonst den Strom
deutscher Reisender in das nahe stammverwandte Oesterreich lenken . Dem
Zug der Donau folgend , werden sie dem Mittelpunkt des F - stes . Oesterreichs unvcrgleichlich schöner Sanvtstadt . zustreben , um im Anschlnk , anda ? ffest die benachbarten Gebtraslander anfziisuchen . Der (Vricbcn -Ver
lag Albert Goldschmidt in Berlin bringt gerade rechtzeitig 2 neue Führe ,seiner Sammlung „ Griebens Reiseführer " heraus , mit denen er die i »»erganaenen Jahr In neuer Auflage erschienenen , Oesterreich behandelnden Bände seiner Sammlung lNord -Tirol . Salzburg und Salzkainmergut . Hohe Tanern . Wien gr . n . kl . Ausgabe ) wirksam ergänzt .Donau von RcgenSbnrg bis Kien "

, 1928. mit 11 Karten , 160 Seiten
3.&0 RM . und „ Kärnten ". 1S28. mit 8 « arten , Ivg Seiten . 4 R2 >! .
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Tagung des basischen Kausbefitzer-Berbanöes.
Proteste gegen die Zwangswirtschaft. — Forderung auf Reform der Gebäudeverficherungsanfkalt.
In Bühl fand a>m Samstag und Sonntag der 26 . Verbands -

tag des Verbandes Badischer Haus - und Grundbesitzer statt . Der
Verbandstag war aus dem ganzen Lande austerordentlich stark
besucht.

Eingeleitet wu «de die Tagung mit einer Sitzung des E e-
famtvorstandes , der sich ein

Begriißungsbankett
im Friedrichsbau anschloß . Nach einer herzlichen Begrüßung durch
den Vorsitzenden des Bühler Vereins , Herrn Weingvoßhändler
Berg er entbot Herr Bürgermeister Dr . Erüninger den Haus «
befitzern herzlichen Willkomm . Er wies auf die Bedeutung des Obst -
baues von Bühl hin , der im Vorjahre eine Verfrachtung von über
800 00» Zentner Frühzwetschgen und IS 000 Zentner Erdbeeren zu
verzeichnen hatte . Weit «? sprachen der Vorsitzende des Wohnungs¬
amtes Herr Buchdruckereibositzer Roger , Präsident v . Au , die
Herren H ol l r i t t -Karlsruhe , Dei n es - Ka ? lsruhe , Dr . Di e rle -
Karlsruhe . Liodervortriige vo-n $ rl . Elend huber und Musikdar¬
bietungen gaben der Veranstaltung einen stimmungsvollen Rahmen .

Die Haupttagung
begann am Sonntag morgen im großen Saale des 5otel „Krön e"
mit einer Besprechung der Deligierten unter dem Vorsitz des Prä -
ftdenten v . A u . Dieser stellte u . a . fest, daß der Verband heute 66
Vereine mit 24 000 Mitgliedern umfaßt . Der Kassenbericht wies
ein befriedigendes Ergebnis auf . Jahresbericht , Kassenbericht und
Voranschlag fanden einmütige Eenehmiguna . Bei den Wahlen wurde
die bisherige Verbandsleitu

'
ng wieder gewählt , mit Präsident v . A u

an der Spitze . In der an diese Sitzung anschließenden ö f f e n t -
lichen Tagung konnte Vmsident v . Au eine Reihe von Ver -
tretern von Behörden und öffentlichen Korvorationen begrüßen ! so
n . a . Herrn Land rat Billmann , Herrn Bürgermeister Dr . Erü¬
ninger , Eemeinderat Maushart , Schreinereibesitzer M e ch l e r
als Vertreter der Handwerkskammer Karlsruhe , Herrn Küderle
als Vertreter des Handwerks - und Eewerbevereins , Herrn R. öger
als Vertrter des Wohnungsamts , der beim Begrüßungsabend mit
Befriedigung feststellen konnte , daß die Wohnungsnot in Bühl auf
ein Minimum herabgemildert werden konnte durch das weitgehende
Entgegenkommen der Stadtverwaltung , die ihrer sozialen Aufgabe
allzeit bewußt gewesen sei . Von Landtagsabgeordneten waren an -
lvesend die Herren Herrmann und Beringe r.

Hausbesitz und Wohnungszwangswirtschaft
behandelte in ausführlicher Weise der Syndikus des Landesverban -
des , Herr Dr . Dierle . Einleitend stellte er mit Bedauern fest,
daß die Wohnungsfrage zu einer politischen Frage geworden sei, so-
daß heute die Sache nur mit Rücksicht aus die Wählermassen be -
handelt werden . Wenn man aus dem Sumpf der heutigen Woh -
nungsmisere herauskommen soll , müsse die Wohnungspolitik von
Erund an umgeändert werden . Vor allen Dingen sei es notwendig ,die maßgebenden Parlamentarier über die wirklich schlechte Lage
des Hausbesitz .es aufzuklären . Diese müßten endlich einsehen , daß
mit den Forderungen des HausbHtzes die Lebensbedingungen von
Handwerk , Gewerbe , Handel und Industrie aufs engste verknüpft
sind . Eine Besserung des gesamten Wirtschaftswesens könne erst ein -
treten , wenn die letzten Reste der Zwangswirtschaft im Wohnings -
treten , wenn die letzten Rcfte der Zwangswirtschaft im Wohn -
weisen gefallen seien . Das freie Kündigungsrccht müsse dem Haus -
eigentümer wieder zugestanden werden mit entsprechenden Härte -
bestimmungcn zugunsten der Mieter für die llebergangszeit . Die
Mieteinigungs - und Wohnungsämter müßten endlich abgeschafft
werden - In seinen weiteren Ausführunen streifte der Redner die
neuen Bestimmungen über die Lockerung der Zwangswirtschaft . die
gar keine Erleichterungen für den Hausbesitz gebracht habe . Auch
die Steuerbelcstung des Hausbesitzes gab dem Redner Veranlassung

zu scharfer Kritik . Besonders energisch trat er für die Abschaffung
der Eebäudesondeisteuer ein . Ebenso unberechtigt und ungerecht sei
die geplante Einführung einer Werterhaltungssteuer . Es sei ganz
unglaublich , daß man dem Hausbesitz , der sein Eigentum unter
schweren Opfer gehalten habe , für seine Arbeit bestrafen wolle , wäh -
rend andere Stände , die größere Werte erhalten und wäbrend
des Krieges und nach dem Kriege erworben haben , in keiner Weise
von einer ähnlichen Steuer erfaßt werden sollen . Herr Dr . Dierle
schloß seinen Vortrag mit der Mahnung an alle Hausbesitzer zur
energischen Bekämpfung der ungerechten Behandlung der Haus -
besitz er .

Rechtsanwalt Schmidt - Heidelberg wies in seinen Ausführun -
gen darauf hin , daß der badische Landtag Anträge angenommen habe
auf Herausnahme der gewerblichen Räume aus der Zwangswirtschaft
und Herabsetzung der Mietsummen für die Befreiung der Zwangs -
Wirtschaft . Merkwürdigerweise habe das badische Ministerium bis
heute noch keine entsprechenden Ausführungsbestimmungen erlassen .
Dabei sei nachgewiesen , daß in einzelnen Gemeinden überhaupt kein
praktisches Bedürfnis mehr vorhanden sei für Aufrechterhaltung der
Zwangswirtschaft . Richtig wäre es , wenn man es den Gemeinden
überlassen würde , die Wohnungswirtschaft nach eigenem Ermessen
zu gestalten .

Das Ergebnis der Besprechung über diese Angelegenheit wurde
zusammengefaßt in nachstehenden

Entschließungen .
Der 26. Landesverbandstag der bad . Haus - und Grundbesitzer -

vereine hat anläßlich seiner Tagung in Bühl am g . und 10. Juni1928 beschlossen, die Regierung zu sofortigem weiteren Abbau der
Zwangswirtschaft in dem Sinn zu ersuchen , daß sie den Beschlußdes Landtags vom 1 . Juli 1927 bezüglich der Lockerungsvorschriften
zur Ausführung bringt , die gewerblichen Räume von jeder Zwangs -
bewirtschaftung ausnimmt ( vergl . Preußen und Württemberg ) .

Die in § 1 der Lockerungsverordnung vom 13. Juli 1926 fest-
gesetzten Ortsklassen derart vermindert , daß

a ) Gemeinden unter 500 Einwohnern von jeder Zwangswirt -
schaft im Wohnungswesen befreit werden .

d ) in Gemeinden bis zu IS 000 Einwohnern , die Gemeinen er«
mächtigt werden , von sich aus die Zwangswirtschaft zu mildern oder
ganz aufzuheben .

c) im übrigen alle Wobnungen von über 1000 Mk . Friedens -
miete aus der Zwangswirtschaft herausgenommen werden .

Der am 9. und 10. Juni 1928 in Bühl in Baden tagende Ver -
bandstag des Landesverbandes der bad . Haus - und Grundbesitzer -
vereine ersucht das Ministerium des Innern zur Ausführung des
Reichsmietengesetzes folgende ergänzende Bestimmung zu erlassen :

Uebersteigt in einer Gemeinde der tatsächliche Aufwand an äffent -
lichen Lasten und Abgaben den in den Aussührungsvorschriften zum
Reichsmietengesetz vorgesehenen Anteil an Betriebskosten , so ist der
Fehlbetrag auf die Mieter umzulegen .

Hausbefitz und Gebäudeversicherung .
Ueber dieses Thema referierte der zweite Vorsitzende des Lan -~ * ~ ~ ' itett Willet °.desverbandes , Herr Archite !

mängelte zunächst , daß die Gebäudeversicherungsanstalt den Ver -
Der Redner be-

genommen wurden und nun durch amtliche Angestellte der
ersetzt werden sollen , » ehr dringend sei die Einführung der ..
renklassen in der Versicherung ohne die Landwirtsch " ^rciuivty vyiic uic ^ uiivmiuiw ^ lst
belasten . Es müsse eine zeitgemäße Reform der Anstalt durM ^werden und zwar durch Umwandlung der EebäudeverM «
anstalt als Selbstverwaltungskörper , der von den Trägern
sicherung , den Hausbesißern , gebildet werden müßte . Der \
tungsrat dürfte nicht mehr von den politischen Organisation ^^
dern von den Wirtschaftskrisen , die an der Versicherung ® j >
sind , gewählt werden . Die Anstalt müßte allerdings als o j , ,
Versicherung bestehen bleiben . An Hand von Beispielen ®
der Redner den Nachweis zu führen , daß die Verwaltung 11
bäudeversicherungsanstalt viel zu teuer sei. j i

Die Versammlung beschloß nach den mit großem Bets« . .
genommenen Ausführungen des Herrn Willett ihre Wünsche |;
legen in folgender

Entschließung : »
Der am 9. und 10. Juni 1928 in Bühl tagende 26. >5

Verbandstag des Verbandes bad . Haus - und Grundbesitze ^ ,
fordert von der Regierung : ß U

1 . Die schleunigste Neuanschaffung eines zeitgemäßen
Versicherungsgesetzes unter Umwandlung der heutigen Gevau ,
sicherungsanstalt in einen S e l b st v e r w a l t u n g s k ö r p e ' |
von Gebäudebesitzern des Landes gewählt wird . Der Regieru
wie bei allen wirtschaftlichen Organisationen lediglich das A»l! \
recht zustehen . , .ju <

2 . Den Beizug des organisierten Hausbesitzes zur Mitar ° ,
bei der Ausgestaltung und Durchführung dieses Selbstverwa « «,
organs . !

3 . Bis zur Durchführung der Selbstverwaltung hat d?e
unter Beizug der berufenen Vertreter oer organisierten Ee .
besitzer in dem erweiterten Verwaltungsrat eine sofortige
fachung der Verwaltung unter sparsamster Verwendung der « l,
sicherungsbeiträge herbeizuführen . Insbesondere sind alle ^ $ >
zur weiteren Bürolratisierung der Anstalt zu unterlassen U"' j >>
an dem bewährten Institut der selbständigen und unabhängig >,
zirksbauschätze festgehalten werden . , z >

Der Verband spricht der Anstaltsleitung feine Mißbilligung f m
die Handhabung des derzeitigen Gebäudeoersicherungsgesetzes , t,
insbesondere über die Verwendung der nur zur Deckung von u
schaden bestimmten Versicherungsbeiträge zur Erstellung von 0
Häusern , die nicht zu Anstaltszwecken benötigt werden .

Herr Stadelbacher weist eine Reibe von Stotarfltf ' jJp
die Versicherungsanstalt zurück. Er ist der Meinung , daß die ^
sation der Hauseigentümer viel stärker sein müsse , wenn sie
Waltung der Gebäudeversicherungsanstalt in die Hand nehmen
Die als Schätzer bewährten bisherigen Geschäftsleute sollen

iese seien besonders notrwerden . Diese seien besonders notwendig bei den Neuschü^
die jetzt überall durchgeführt werden sollen . Sehr energisch
sich der Redner gegen die Vorwürfe , die den Anschein erweck »'
ob der Verwaltungsrat der Gebäudeversicherungsanstalt t" ,
auf Bewilligung von Ausgaben nicht vorsichtig gewesen se>- » i 1
dieser Einwände wurde die Entschließung mit großer Mehr ?e
genommen . »

Nachdem aus der Mtt « der Versammlung Herrn
v . Au Dank ansgesprochen worden war für seine Geschäfts ^
konnte die Versammlung geschlossen werden .

sicherten zu wenig Einblick gebe in das Geschäftsgebaren der An¬
stalt . Es müsse deshalb gefordert werden , daß detaillierte Rechen -
schaftsberichte veröffentlicht werden und zwar in Zeitungen , die
überall gelesen werden . Die geplante Erhöhung des Ausgleichs -
fonds auf 45 Millionen müsse als unhaltbar bezeichnet werden . Der
Verwaltungsaufwand der Anstalt müßte wieder auf ein normales
Maß zurückgeschraubt werden . Ueberall baue man ab in den Ver -
waltungen , nur bei der Gebäudeversicherungsanstalt werde auf -
gebaut . Besonders fei zu verwerfen die Ausschließung der Bezirks -
baufchätzer , die bisher aus den erfahrenen Handwerkern der Bezirke

Gerichtszeitung«
»» Heidelberg. 9. Juni . (Unterschlagung .) Der 62 |

verheiratete Oberpedell Rudolf M a i e r von hier , ein seit . ; ;
Jahren im Dienste der Universität stehender Mann , der 'l,(
besten Ansehens erfreute , hatte sich heute vor dem Schöffe ^ , .
wegen Amtsunterschlagung zu verantworten . Er „Jahren 1926 und 1927 größere Summen unt « rsch ^ l '
Daz Gericht verurteilte den Angeklagten wegen schwerer un
facher Unterschlagung zu 10 Monaten Gefängnis .
dernder Umstand kam in Betracht das Alter des Angeklagt
seine sehr geringe Entlohnung .

MM SCHEUEN UNS NIE in Wettbewerben
jeder Arf die hochstehende Qualität unseres Fabrikats zu
zeigen . Wir liefern damit unseren Kunden den praktischen
Beweis dafür, daß MERCEDES-BENZ den höchsten Gegenwert
für den Anschaffungspreis zu bieten vermag .

Nicht mit Worten , sondern durch die Tat
haben wir erneut bei den Automobilwettbewerben in Wiesbaden , Köln und zuletzt
Berlin bewiesen , daß MERCEDES- BENZ für Schönheit , Zweckmäßigkeit und Preis¬
würdigkeit die höchste Auszeichnung verdient .
In Wiesbaden wurden von 35 teilnehmenden Mercedes -Benz -Wagen mit Serienkarosserien 30 , in Köln
von 19 Wagen 12 , in Berlin von 25 Wagen 20 mit Preisen ausgezeichnet . Bei diesen Veranstaltungenerhielt Mercedes -Benz die weitaus höchste Zahl der auf eine Marke entfallenden Auszeichnungen .
An der Gebrauchs - 'und Wirtschaftliohkeitsfahrt des ADAC vom 30 « April bis 10 . Mai
haben von oa - 250 Marken der Welt nur acht , von 30 deutschen Marken nur sechs
teilgenommen - Wir haben uns an dieser Prüfung nicht beteiligt -

Generalvertretung für Mittelbaden :

Automobil - Gesellschaft Schoemperlen Gast "" " Ä » - «"" '6 "78



>ni 0

der t
der W

SrVi
x\M
n de- '
ii # 1

den 11. Z,ni 1928. „Badische Presse" (Montag -Ausgabe ) Nr . 268. Seite S.

Jubiläum öes Sängerbundes Welfchneureul.
Sedächlnisfeier — Festkonzert — Preissingen

A außergewöhnlich zahlreicher Beteiligung — im Wettge -"
atpe* 13 Bereine hervor , für den Festzug hatten sich 31 ge-
veK Mbtne«

"*
«*^ .nie über Sonntag der Sängerbund Welschneureut sein

d« !?! ein »
^"dlläum feiern . Einem schönen alten Brauch folgend.

, ern 'te . besinnliche Stunde vor den Festlichkeiten: Auf dem
i . ^ 1 und vor ' | * -M * **tmM ■

Festzug .

Unter der Leitung von Kurt Ansmonn wurden
i ' m.iiCne^ tun0en mit dem „Sinktus " von Franz Schubert und>k Veif, „vuniiu » oim tfiunft oajuui

n Klängen der Feuerwehrkapelle eingeleitet ,t h e r , der erste Vorsitzende , legte seiner kurzen Ai
^ '»liiit . 'roort zugrunde : Vergebt die treuen Toten nicht , und

tzev

Karl
. > >>W> WWW >W> WW» » WW » Mrach«

^ ^nvort zugrunde : ..Vergeßt die treuen Toten nicht , und
tr *.

unfcie Urne mit dem Eichenkranz. In Dankbarkeit gc.
.n.Li-Ä > der Treue jener Sänger, die ihre letzte Ruhestätte aus dem
<- .,»!> gefunden und legte einen mit den Farben des Ver -

c
r l VJS !"»« «« Kranz am Grabe des ersten Vorstands Friedrich

p ^ .' I % nr l r - 3u Anschluß daran sang der Chor vor dem Krieger -
t?1 ünh " , ^ in Frieden "

, und wieder trat Karl Buchleither her-
" "" te an jene elf Sänger des Vereins , die für unser

Utj* "1" tTTt SFRnTtfrfpfT rrpffrTfpw fttth (Fr firhnuprit» hufc oa nirfit

Vaterland. — Zwei kurze , schlicht- Feiern voll
an die sich Sonntagvormittag ein Gottesdienst

lgig ^
fein gerundete und wirkungsvoll aufaebaute An-

t ^ mit
1
}J?eT er c ' ncn Rückblick auf die Geschichte des Vereins gab

ztyLf *4 b
'

. Sonderet Hervorhebung der Gründer aedachte von denen
% ;j f4i n

' jm Leben find . Er betonte , daß der Männevgesana uns
on ^ deutsche Lied erhält, sondern auch mit dazu beiträgt

. * b«t r??n und zur Wohlfahrt unserer Heimat . Von den Chören
rfen ff Sängerbund Welsch-Neureut im Verlaufe des Aben-ds sang,

C 1̂ '%ino
'jj erster Linie „Der Trompeter an der Katzbach" von Fr.l« .

t vi«
nen

dem Kriegerdenkmal fanden Gedächtnis -

tfjf '"er im Va
<i( % % ^ 'nbruefsfraft , 9 .

®JL - 5v,
8' ver von Pfarrer Askani geleitet wurde.

>e f ^ ilun „ Festkonzert nahm , dank einer lehr sorafältigen Vor
,
t!in .prachtvollen Verlauf, Neben dem festgebunden

und

gewachsen . „Liederkranz" Söllingen hatte bereits in dem guten ,
klangvollen Material einen bedeutenden Vorsprung , der mithalf, die
beste Tagesleistung sicher zu stellen . Recht wacker hielt sich ein Dop -
pelquartett aus Billigheim , mit einem allerdings etwas senti-
mentalen Lied. Den Schluß machte „Liederkranz" Teutsch -Neureut
mit der glücklichen , dynamisch geschickt schattierten Wiedergabe des
„Walderwachens " von Rathgeber .

Für sich gestellt wollen die drei Vereine sein , die in del
Ehrenklasse sangen. Concordia Welschneureut hatte
in dankenswerter Weise einen Hegar- Chor gewählt und gab ihm
einen sicheren wirkungsvollen Aufbau , Lyra Bruchsal sang das
„Hochamt im Walde " rhythmisch frisch und lebendig empfunden,'
Nähmaschinenbauer Durlach brachte Richard Trunks
hymnischen Chor „Flamme empor" bei prachtvoller Entfaltung der
Stimmen und bewundernswert sicherem Aufbau . Kurt Ansmann
führte diese beiden letzten Vereine überschauend, temperamentvoll
und mit vortrefflichem musikalischen Verständnis .

Diesem Wettgesangskonzert gaben d !« Preisrichter Peter Haas
(Köln) und C. Pflugfelder (

"Koblenz) folgende Wertungen : Land¬
vereine I .Klasse : Eintracht Gutach la -Preis mit 98 Punkten. Man-
nergesangverein Billigheim Id-Preis , 97 Punkte . 2. Klasse : Ein¬

tracht Bulach Id-Prei «, 96 Punkte» Männergesangverein Bevghau-
sen 1»-Preis , 125 Punkte. 3 . Klasse : Sängerbund Wössingen 1s-
Preis , 96 Punkte . Stadtvereine. 1 . Klasse : Edelweiß Teutschneu-
reut Id-Preis , 119 Punkte. Eintracht Knielingen Is-Preis 127
Punkte . 2 . Klasse : Liederkranz Söllingen 1»-Preis , 130 Punkte.
Edelweiß Billigheim in der Quartettklasse Is -Preis , 94 Punkte.
Sonderklasse : Llederkmiiz Teutschneureut Is -Preis , 124 Punkte .

Für den Festzug durch die reich mit Fahnen und frischem
Grün geschmückten Straßen hatten sich folgende Vereine angemeldet :
Radfahrcrverein und Feuerwihrkapelle Welsch -Neureut , Eintracht
Gutach Männergesangverein Billigheim , Eintracht Bulach, Männer-
gesangverein Berghausen , Liederhalle Singen. Sängerbund Wössin -
gen , Edelweiß Teutsch - Neureut . Eintracht Knielingen , Liederkranz
Söllingen, Egelweiß Billigheim , Liederkranz Neureut , Concordia
Welsch -Neureut , Lyra Bruchsal, Nähmaschinenbauer Durlach , Lieder-
Halle Karlsruhe, Freundschaft Beiertheim , Sängerkranz Karlsruhe,
Frohsinn Mühlburg. Postalia Karlsruhe. Sänger- und Turnerbund
Durlach -Aue, Eintracht Grötzingen, Frohsinn Bulach . Männergcsang -
verein Rüppurr, Sang - und Sportkartell Welsch -Neureut . Turn-
Militär - und Fußballverein Welsch -Neureut und der festgebendeVerein . Zu bedauern bleibt , daß während der Aufstellung zum
Fe

^
tzug der Regen einsetzte und während des ganzen Nachmittags

Diesem goldenen Jubiläum werden alle Teilnehmer ein gutesAndenken bewahren . Dank der eingehenden Vorbereitung durch den
Festausschuß nahmen die verschiedenen Veranstaltungen einen sehr
guten Verlauf. Die Gauleitung war durch Leo Rieple und Leo
Weder vertreten.

? UtiSifS?!5a,mt zu werden. Kurt Ansmann , ein sehr gewandter
i>i>. .Vtiittf1

Filsch empfindender Dirigent, brachte diese Chorschöpsung
n ^ wundernswerten Vortragsweise heraus. Der bereits er»
ifiKi !* 2U*|ertchoi und zwei volkstümliche Lieder von K . Ansmann
3 ^ "'s, hi„

r.etl ließen gleichfalls den frischen Chorklanq des Ve -.ahm e fleJchnudDclle Art zu singen und die klare Beleuchtung
r '»[ie « tl ' ersichtlich werden. Der Vortrag zeichnet sich durch

sei - ,, , " !,
* vier Stimmgruppen aus und hält sich frei von

^ »
'

Öiiim • Die Sänger brachten mit diesen Darbietungen
daß sie das einfache Chorlicd in liebevoller Weise zu

<». stehen und als Voraussetzung hierzu die technische Schulung
Üfc.

J ^ t« und Naturliedern hatte der Gesangverein „Ein -
Nm .» ? tach rauschenden Erfolg . In einheitlich geregeltem
■it Qm

" ® lrten erfreute das Stark ' sche Streichquartett
^»oll

^nustk von Beethoven und Schubert . Neben dem aus-
iwpj . (Stii^ Sesprochcnen Prolog von Anna Durand und Ehrungen
it ^"d verdienter Mitglieder seien aus der reichen Zahl

ft®j pi
™Unfchc die des Gaues und Bad . Sängerbundes durch Leo

ffei»̂ i ^ und der Liederhalle Karlsruhe durch Herrn Schwarz
te n* ®ct Verein erhielt den Ehrenbrief des Deutschen

8* Die Feuerwehrkapelle umrahmte den Abend mit
un - * % •
illt . '

icej. Preissingen brachte neben drei Volksliedern einen
? di » "an Heinrich Zöllner . In musikalischer Hinsicht' ? >ich . . irlbstgewählten Chöre oft gegen diese Vokalschöpfungen
. y » :

"0' sodaß man bedauern konnte, daß so viel Mühe und Fleiß
L.'isü« wertvolle Chöre gelegt worden war . Wie bei allen

t a ch
" aus das Podium . Für ein volkstümliches

den schlichten Ausdruck und ersreute durch eine ein-

Ne «j
1 konnte man auch hier wieder die bis in Einzelheiten

^tzbj.^ bereitung erkennen, daneben aber auch Trübungen im°6®c ß 'flc Auffassungen und starke , bis an die Grenze1% , . "ßj'chcn gehende Steigerungen. Als erster Verein trat die

SilHt »r den
i
' ityji

' lan9schi>ne Art des Singens. Der Männergesangverein
^ warmen Pianoklang besitzt, hatte den „Berg-

®outnann gewählt, einen Chor , der auf große Klang -
angelegt ist. In geschmackvoller musikalischer Auffas-

Mter Durchführung sang die „Eintracht " Bulach einen
Mi !*0 "? nicht ganz glücklich gewählten Chor von Grimm . Der
, -t IS® deNamatorische Stil , die rasch im Ausdruck wechselnden
[Mi » . Chorballade gaben dem Männergesangverein Berg -
Stajmt Gelegenheit , die flüssige Vortragsweise und die Ge -

im Chorischen zu zeigen. Auffallend breit nahm der gut
A

' ° LängerVund ^ v
"
öEsingen den wertvollsten Chor des

tttj i"vie Nacht " von Franz Schubert . Den „Tod in Aehren" von
..Edelweiß" Tentsch - Neureut in klarer Durch -

ein
Und musikalischer Abrundung . Den technischen Schwierig-

>> Chores von Neumann zeigte sich die in ein kräftiges
. Angehende „Eintracht " Knielingen in jeder Hinsicht

Der Freiburger Doppelmord .
Von den zwei ermordeten Lehrerinnen war bekanntlich die eine

die 35jährige Tochter des verstorbenen Hauptlehrers Adolf Gers -
b a ch in Seckenheim . Sie war Hauptlehrerin in Mannheim und
wohnte dort mit zwei Schwestern, die ebenfalls Lehrerinnen in Mann-
heim sind, mit der Mutter zusammen. Die andere war die 26jährige
Tochter des Oberlehrers Embach in Gengenbach und war Fort-
bildungsschullehrerin in Mannheim .

Die Höhenwanderung sollte ursprünglich unter Führung einer
Schwester der Luise Kersbach unternommen werden . Da diese an
der Wanderung verhindert wurde , wollte an ihrer Stelle eine Leh-
rerin aus Mannheim Führerin sein . Auch dies« wurde an der Teil-
nähme verhindert . Auch konnte die Wanderung erst einen Tag später
als geplant , angetreten werden.

Die Wanderung war bis ins einzelnste überlegt und festgejegt ,
die Karten studiert . Daher tonnte die Luise Kersbach am Morgen
des zweiten Wandertages ihren Eltern auch mit Genugtuung und
Freude schreiben , daß sie am ersten Tag ohne Führerin „keinen Schritt
fehlgegangen" seien .

Am Mittwoch machten sich also die Beiden von Gengenbach aus
heiter und fröhlich , nichts Böses ahnend , auf ihre erste längere
Höhenwanderung . Es sollte auch ihre letzte sein. Der %7 Uhr Zug
führte sie bis T r i b e r g . Sie wanderten durch Triberg durch und
am Wasserfall hinauf auf den Höhenweg. Abends 9 Uhr gelangten
sie am Ziel des ersten Tages im Gasthaus zum Thurner an . Nach-
dem sie am andern Morgen (Donnerstag) die Ansichtskarten geschrie-
ben, gefrühstückt und den Weg und das Ziel des zweiten Tages be-
sprachen hatten, machten sie sich wieder auf die Wanderung . Die
Tochter des Wirts hatte sie auf den rechten Weg g« wiesen . Auf dem
Höhenweg wollten sie bis Mittag zum Titisee gelangen , nach
Mittagsrast mit dem Zug 8.05 Uhr nach Bärental fahren und von
hier auf der Fahrstraße zum Feldberger Hos wandern . Am dritten
Tag wollten sie über den Feldberg und Notschrei auf den
Schauinsland. Am vierten Tag, Samstag , wollten sie wieder ins
Tal hinuntersteigen , in Freiburg ihre Fußwanderung beschließen
und mit der Bahn abends nach Eengenbach zurückkehren . Sonntag
abend wollten sie an ihren Dienstort Mannheim zurück.

Die Angehörigen der Luise Kersbach kannten diesen Plan genau .
Am Freitag nachmittag kam die Postkarte vom Thurner in Gengen-
bach an , die erwartete vom Feldberger Hof blieb am Samstag aus.
Die Wanderinnen kehrten am Samstag abend mit dem letzten Zug
9 .48 Uhr nicht nach Gengenbach zurück. Telegraphische Nachricht über
etwaige Verspätung traf keine ein . Die Angehörigen wurden in
größte Sorge versetzt ; denn es galt für sie als sicher , daß bei dem
zuverlässigen Charakter der Beiden und ihrer Anhänglichkeit sie ,
wenn es ihnen möglich gewesen wäre , Nachricht wegen Verspätung
gegeben hätten. Die Nacht wurde in größter Sorge verbracht. Am
Sonntag vormittag trafen di« Beiden weder in Gengenbach « in , noch
kam Nachricht von ihnen . Nach Ankunft des X12 Uhr Zuges , der
sie wieder nicht brachte , machte Oberlehrer Gersbach beim Gendar«
meriekommissär in Gengenbach Meldung und bat um Hilfe und Rat.
Herr Kersbach fuhr dann um 2 Uhr nach Offenburg . Auf telephonische
Anfrage der dortigen Polizeiwache auf dem Feldberger Hof wurde
geantwortet , daß die Beiden dort vom Donnerstag auf den Freitag

nicht übernachtet hätten. Da auch von der Zwischenstation Titisee
kein Lebenszeichen eingetroffen war, stand es für Herrn Kersbach
fest : Den Beiden war es Donnerstag abend, bezw . morgen, nicht
mehr möglich , ein Lebenszeichen von sich zu geben, ja , sie sind sehr
wahrscheinlich nicht einmal nach Titisee gelangt . Die sofortige tele-
graphische Anfrage durch Herrn Kersbach bei der Mutter Ida Gers -
bach ergab , daß auch nach Mannheim nur vom Thurner Nachricht
eingetroffen war .

Herr Kersbach fuhr Montag früh mit dem ersten Zug nach Frei-
bürg zur Staatsanwaltschaft. Er erstattete genauen Bericht und
teilte seine Befürchtungen , daß das Unglück zwischen Thurner und
Titi ' .' e geschehen sein müsse, mit und bat um sofortige Hilfe zwecks
behördlicher Feststellung seiner Befürchtungen . Ein Beamter der
Kriminalpolizei fuhr alsbald mit ihm ab , in Hinterzarten gesellte
sich ein Oberwachtmeister hinzu. Sie fuhren zum Thurner. Ein-
wandfrei wurde hier festgestellt : Die Beiden hatten hier übernackitet
und am Donnerstag morgen ihre weitere Wanderung auf dem rich-
tigen Weg angetreten . Eine Meldung , daß die beiden später etwa
Vz Stunde vom Thurner entfernt , gesehen worden seien , erwies sichals falsch ; es waren nicht die beiden Vermißten , sondern Hausiere-rinnen gewesen . Nun gings nach Titisee und daraufhin wurde in
allen Pensionen und Gasthöfen von Titisee bis Feldberger Hof , sogar
in Neustadt , auch an den Bahnhöfen , nachgeforscht , ob niemand die
Verschollenen gesehen habe. Die Nachforschungen waren ergebnislos .

Von Hinterzarten aus wurde sofort Mitteilung nach Freiburg
erstattet und von Herrn Gersbach und den Beamten für Dienstag
früh eine große Streife, vom Thurner ausgehend , beantragt. ^/ie
Staatsanwaltschaft traf sofort die Vorbereitungen zur Aus,uyrung
diees Antrags. Nach Rückkunft des Herrn Gersbach und der Beamten
nach Freiburg und mündlicher Berichterstattung wurden die letzten
Anordnungen zur Streife getroffen. Dienstag morgen VA Uhr sollte
ein Polizeiaufgebot von 100 Mann mit 3 Hunden und 3 Reitern
nach dem Thurner ausbrechen; auch die Gendarmerie des Bezirks
Neustadt wurde aufgeboten .

Um % 7 Uhr am Dienstag früh begann die Streife in lückenloser
Reihe beim Thurner zu beiden Seiten des Höhenwegs. Herr Gers -
bach wartete mit einem Auto an bestimmten Stellen. Nach über
2 Stunden Streife wurde zuerst die Leiche der Luise und kurz darauf
die der Ida Kersbach auf der Weißtannenhöhe entdeckt . Herr Gers-
bach wurde sofort geholt und die Staatsanwaltschaft in Freiburg
benachrichtigt. Mit den Beamten von Freiburg traf auch der Bruder
der ermordeten Ida Gersbach, der in Heidelberg wohnt , auf dem
Unglücksplatz ein.

Die zwei Lehrerinnen waren , nach allen Umständen zu schließen ,
eine Strecke aus den Seitenweg gegangen. Luise Kersbach wurde
überfallen und durch zwei Schüsse in den Kopf zu Fall gebracht.
Ida Kersbach eilte zu Hilfe , erhielt ebenfalls Kopfschüsse, konnte
aber noch flüchten. Der Mörder holte sie ein , rang mit ihr , warf
sie zu Boden und schlachtete sie ab . Auch der Luise Kersbach durcy -
schnitt er die Kehle. Die Scheußlichkeit des Verbrechens spottet jeder
Beschreibung. Die Absicht eines Lustmordes kann als sicher an-
genommen werden. Oberlehrer Gersbach ist voll des Lobes über
Entgegenkommen, Tätigkeit und Teilnahme aller Beamten aus
Freiburg und dem Bezirk Neustadt, mit denen er in diesen zwei
schweren Tagen in Berührung kam .

Tatsachen
sollten Ihnen die Überlegenheit des CONTINENTAL -
Reifens beweisen . Darum haben wir an dieser Stelle
seine Konstruktion und Verarbeitung offen dargelegt
und an einer Reihe technischer Merkmale seine Vorzüge
einzeln nachgewiesen .

Sie konnten daraus ersehen , daß das größte deutsche
Bereifungswerk mit allen ihm zuGebote stehendenMitteln
bemüht ist , den besten Reifen zu schaffen , der nach dem
heutigen Stande der Technik überhaupt erzielbar ist .

Das ist uns gelungen !
Die Bestätigung gibt Ihnen schon heute jeder Fahrer des

onlineiil
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f Belieferung nur durch Händler ! |
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 11. Juni 1S28.

Sonnlag-Morgen im Stadtgarlen.
Sie müssen alle früh aufgestanden sein , die Getreuen von Mühl -

bürg . Durlach , Ettlingen und Rastatt , die gestern morgen so zeitig
den Stadtgarten bevölkerten . Man stürmte die Boote am See , man
amüsierte sich . Ein ganzer Gesangverein füllte „stimmungsvoll " die
«Vaterland " aus , Feßen lOstimmiger Lieder drangen bis zum Musik -
pavillon , wo die Schülerkapelle bekannte Weisen ertönen lieh . Kleine
und kleinste Kähne durcheilten die Flut , neckten um die Fontaine ,wurden geduscht .

Eine Familie , geht in geschlossener Front . An einer Stelle des
Sees gucken sie alle aufmerksam ins Wasser . Der Sprökling : „Gell ,Babbe , d 'Fisch hen kai Schtimm ? Warum denn net ? " Der Er -
nährer : „Probier doch du emol , unterm Wasser zu schwätze, du
Latsche !" . . . Der japanische Tempel wird scheel beäugt .
Man weih nichts damit anzufangen , betrachtet ihn als Kuriosum ,das man gesehen haben muh , und wendet sich um so mehr dem
Rosengarten zu. Sie beeilen sich , der Kleine möchte reiten . Auf der
Reit - und Fahrbahn herrscht Leben . Die kleinen Pferdchen traben ,der Esel und das Kamel tragen frohe Buben und Mädels auf dem
Rücken , und im schmucken Iagdwägelchen wird die Bahn umkreist .Bonnen und Mütter stehen stolz an der Schranke und lassen ihre
Schützlinge nicht aus dem Auge . „Noch emol . Babbe !" Doch der
. .Babbe " gibt keine Erlaubnis mehr , und nun geht 's hinüber zum
Rciubtierhaus , zu den Löwen , zu den Bären und zu den Affen . Der
Tierpark füllt sich immer mehr , schwatzende Gruppen , junge Mädchenin hellen , farbigen Fähnchen . Ein Gewitterregen prasselt nieder .
Aufgescheucht wirbelt alles durcheinander . Man flüchtet zum
Schwarzwaldhaus , wo man Unterschlupf findet bis der Regen nach ,
gelassen hat . Dann schreitet man weiter hinein in die schöne ge -
reinigte Frühlingsluft .

Verwaltungsdirektor Heinrich Thum f . Am Sonntag abend
8 Uhr ist , wie wir kurz vor Redaktionsschluß erfahren , unerwartet
Herr Verwaltungsdirektor Heinrich Thum vom Badischen Landes -
theater infolge eines Herzschlages aus dem Leben geschieden . Thum
war drei Jahrzehnte lang beim Badischen Landestheater tätig und
hatte zuletzt die kaufmännische Leitung des Landestheaters . Er er -
freute sich überall in den Kreisen , die mit ihm dienstlich und ausser -
dienstlich in Berührung kamen , großer Beliebtheit . Wir werden auf
die Tätigkeit des Verstorbenen noch ausführlicher zurückkommen .

§ Tod durch Herzschlag . Am 10 . Juni , vomittags 8.20 Uhr , erlitt
der verheiratete 58 Jahre alte Kaufmann Otto Spangenberg
von hier in einem Abteil des Personenzuges Nr . 1238 Karlsruhe —
Raumünzach auf Bahnsteig 4 kurz vor der Abfahrt des Zuges einen
Herzschlag , der den sofortigen Tod herbeiführte .

— Fackelzug der Karlsruher Studentenschaft . Anläßlich des Aus -
scheidens Geheimrats Pros . Dr . S ch l e i er m a ch e r aus seinem
Lehramt an der Technischen Hochschule zu Ausgang des Winter -
semesters 1927/28 veranstaltete die gesamte Karlsruher Studenten -
fchaft am Freitag abend einen Fackelzug . Einige hundert An -
gehörige der hiesigen studentischen Korporationen nahmen on dem
Zug teil , der mit seinen zahlreichen Fahnen , den Studentenabord -
nungen in Wichs und durch die Fockelbeleuchtung ein farbenfreudi -
ges Bild im Abend bot . Es galt , einem altverehrten Lehrer den
Abschiedsgruß darzubringen . Professor Schleierm ^ cher ist sechzig
Semester hindurch auf seinem Lehrstuhl an der Karlsruher Tech-
nijchen Hochschule tätig gewesen und konnte zu Weihnachten im ver »
gangenen Jahre seinen 70. Geburtstag seiern . Der Fackelzug , von
einer grohen Menschenmenge begleitet , bewegte sich durch die
Ströhen der Innenstadt nach der Wohnung von Prof . Schleiermacher
in der Kriegsstrahe . Dort ergriff der Vorsitzende der Studenten -
schast Meie r -Suevia , das Wort zu einer kurzen Rede , in der er
den Dank der versammelten Studenten an ihren verehrten Lehrer
zum Ausdruck brachte und sowohl die wissenschaftliche Leistung als
auch die persönlichen Verdienste Professor Schleiermachers , der wäh -
rend der Inflationszeit der sozialen Einrichtung deg „Studenten -
dienstes " wesentliche Dienste geleistet hat , Hervorhob . Der Geehrte
erwiderte in kurzen Worten und dankte seinerseits für die Anhäng¬
lichkeit seiner Schüler Anschließend fand in der Wohnung Prof .
Schleiermachers ein kurzer Empfang der Vertreter der einzelnen Ver -
bindungen statt , bei dem ferner der Vorsitzende der Elektrotechniker -
Fachschaft . Kom . Schwarz Hof f - Lätitia , das Wort ergriff . Nach
dem Abmarsch des Fackelzuges wurden die Fackeln auf dem Platze
vor dem Konzerthaus zusammengeworfen , während aus begeisterten
Kehlen das Lied „Burschen heraus !" ertönte .

Schwerer Autounfall . Auf der Strohe zwischen Malsch und
Freiolsheim ereignete sich am Sonntag ein schwerer Auto -
Unfall . Der von einem Karlsruher Sportsmann gesteuerte Vier -
sitzer, der von Freiolsheim kam , geriet oberhalb von Malsch , an
einer Stelle , wo sich die Strahe stark verengt , beim Nehmen einer
Kurve in den Straßengraben , sodah er an einer Telegraphenstange
streifte . Dadurch wurde eine Dame auf dem Rücksitz aus dem
Auto an die Telegraphenstange geschleudert , einige Meter
geschleift und erheblich verletzt . Ein Arm war gebrochen , ein
Äuge dürfte stark gefährdet sein . Ferner hat die Dame anscheinend
auch schwere innere Verletzungen erlitten . Auch der
zweite Insasse auf dem Rücksitz wurde aus dem Wagen
geworfen . Dieser erlitt aber nur stark blutende Hautabschürfun -
gen . Das Unglück soll dadurch entstanden sein , dah der Wagenführer
in der Kurve einem entgegenkommenden Auto ausweichen wollte .
Der Wagen selbst wurde nur leicht beschädigt . Nach Anlegung eines
Notverbandes durch den aus Malsch herbeigeholten Arzt wurde die
schwerverletzte Dame mit dem in kurzer Zeit eingetroffenen Sanitäts -
outo ins Krankenhaus gebracht .

Dr.Weinreichs Mottenäther
D sicherer Schutz gegen Mottenfraß

Die Gefahren des Slrahen - Verkehrs.
Der Motorsportklub Karlsruhe , der am Fronleich -

namstage mit einem Ausslug für die Schwerkriegsbeschädigten diesen
ein « besondere Freude gemacht hatte , veranstaltete am Samstag eine
zweite Klubfahrt nach Baden - Baden und Gernsbach , die aber dies -
mal den Zweck hatte , richterlichen Beamten , Rechtsanwälten etc . die
Gefahren der Landstraße bei der heutigen Entwicklung des Auto -
wesens vor Augen zu führen .

Dieser Omnibusfahrt war am Freitag abend ein Information ?-
Vortrag in der Fahrschule der Badischen Kraftverkehrsgesellschaft
Karlsruhe . Gottesauerstrahe ö vorausgegangen , an der Herr Ober -
Ingenieur Kurt Franken einen äußerst interessanten Vortrag
hielt über „das moderne Kraftfahrzeug , seine Zergliederung , Kon -
struktion und Wirkungsweise . Der Vortrag , der so stark besucht war .dah die großen Räume der Fahrschule sast nicht ausreichten , fand
allgemeine Anerkennung , umfomehr als es Herr Franken verstand ,an Hand von ausgezeichneten Modellen auch Nichtfachleute über die
Konstruktoin der modernen automobilen Verkehrsfahrzeuge aufzu -
klären .

An der Orientierungsfahrt am Samstag nachmittag nahmen
etwa 10 » Gäste teil , unter denen sich zahlreiche höhere Richter und
Verwaltungsbeamte aus Karlsruhe , Rastatt , Baden - Baden und
Pforzheim befanden . Die Orientierung begann zunächst auf einer
längeren Fahrt der 2N Wagen kreuz und quer durch die Stadt , um
die Gefahrenpunkte des Großstadtbetriebes kennen zu lernen . Hier -
be« konnte u . a . festgestellt werden , daß die Hauptgefahren in der
mangelnden Straßendisziplin des Publikums bestehen , das oft in
geradezu leichtsinniger Weise sich den Gefahren des Autoverkehrs
aussetzt .

Nach dieser Orientierung über den Straßenverkehr in der Stadt
uhren die Teilnehmer geschlossen unter Führung des zweiten Vor -
Wenden , Herrn Dr , Otto Wimpfheimer über Ettlingen nach"

aftatt und Baden - Baden . Auf der Strecke zwischen Ettlingen und
Rastatt fanden eine Reihe lehrreicher Experimente statt . So waren
besondere Fragebogen ausgegeben , worden für das Geschwindig -
keitsschätzen . Mit diesem allgemeinen Schützen sollte der Beweis
geliefert werden , wie schwer es ist , die richtiige Geschwindigkeit eines
Automobils abzuschätzen , die vielfach Hauptgegenstand von Mei -
nungsverschiedenheiten in Prozessen bildet .

Nicht minder interessiert waren die Bremsversuche auf der
Strecke , ferner die Darstellungen Uber das richtige und falsche Aus -
weichen und Ueberholen der verschiedenen Fuhrwerke .

Nach Beendigung der lehrreichen Experimente wurde die Wei -
tevsahrt nach Baden - Baden fortgesetzt , wo sich die Teilnahme mit
den Mitgliedern des Badener A . V . A . E . im großen Saale des
Sängerhauses der Aurelia zusammenfanden . Hier wurden die Gäste
vWn dem Vorsitzenden des Badener A . V . A . C . Herrn Stadtrat
K e p p l e r aufs herzlichste begrüßt . Er gab der Hoffnung Aus -
druck, daß die Orientierungsfahrt den Beweis geliefert habe , daß
vie Mitglieder des A . d , A . E . wie alle organisierten Automobil -
fahrer den Willen haben , durch vorschriftsmäßiges Fahren alles zu
vermeiden , um Unfälle zu vermeiden . Leider mußte festgestellt
werden , daß die meisten Verkehrsunfälle auf die Passanten zurück-
zuführen seien . Bei der allgemeinen Prüfung der Schätzungsergeb -
nisse über die Geschwindigkeiten der Fahrzeuge konnte Herr Ober -
Ingenieur Franken feststellen , daß die Geschwindigkeiten mei -
stens unterschätzt worden waren . — Namens der richterlichen Teil -
nehmer der Fahrt dankte Herr Amtsgerichtsdirektor Kraus
Pforzheim dem Motorsportklub Karlsruhe für die Einladung zu
dieser Orientierungsfahrt , die den Richtern und Rechtsanwälten
manche wertvollen Winke gegeben habe . In langen Worten sprach
er den Damen , die sich an der Fahrt beteiligten , unter dem allge -
meinen Beifall Anerkennung aus . Im Namen des Gauvorstandes
des Allgemeinen Automobilklubs dankte Herr Dr . Röhl er allen
Teilnehmern für das ganze Interesse , das sie der Veranstaltung
entgegengebracht haben . Um die Gefahren einer Nachtfahrt wie den
Wert der Warnungszeichen für Automobilisten zu zeigen , wurde die
Rückfahrt erst nach Einbruch der Dunkelheit angebrochen mit dem
Endziel Tiergarten - Restaurant Karlsruhe , wo die Teilnehmer noch-
mals ihre Erfahrungen bei dieser Fahrt austauschten .

Rekursbeschränkung und Schuzerbeschädigle .
Vom Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegs -

Hinterbliebener , Landesverband Baden , Freitag i. Dr ., Werthmann¬
platz 4 , wird uns mitgeteilt :

Nach der neuen Novelle zum Verfahren in Versorgungssachen
ist der Rekurs an das Reichsversorgungsgericht nicht mehr zulässig ,
wenn es sich lediglich um den Grad der Minderung der Erwerbs -
beschränkung oder um die Neufeststellung der Rente wegen Aende -
ruug der Verhältnisse handelt . Die Entscheidungen der Versovgungs -
gerichte sind mithin insoweit unanfechtbar und rechtskräftig . Diese
neue Vorschrift hat für Schwerbeschädigte eine besondere Bedeutung .
Wird bei ihnen die Minderung der Erwerbsfähigkeit durch Ent -
scheidung des Versorgungsgerichts auf weniger als 5!) v . H . neu fest¬
gestellt , so verlieren sie zugleich nach Ablauf eines Jahres den Schutz
des Schwerbeschädigtengesetzes . Aus dem Fortfall des Rekurses
können sich für die Betroffenen hinsichtlich des Schwerbeschädigten »
schutzes somit unerwünschte Härten ergeben . Durch eine Entschlie¬
ßung des Reichstages wurde die Reichsregierung ersucht , dahin zu
wirken , daß bisher Schwer - Kriegsbeschädigten , bei denen die Minde -
rung der Erwerbsfähigkeit durch nichtanfeKdares Urteil des Versor -
gungsgerichts auf 4g % festgestellt worden ist , nach Möglichkeit gemäß
8 8 Abs . 1 des Schwerbeschädigtengesetzes der Schutz dieses Gesetzes
zuerkannt wird . Soeben hat der Herr Reichsarbeitsminister eine
Verordnung erlassen , wodurch die mit der Durchführung betrauten
Stellen gebeten werden , daraus hinzuwirken , daß der oben genann -
ten Entschließung ds Reichstages möglichst weitgehend entsprochen
wird .

■¥
Seinen Verletzungen erlegen ist der 50 Jahre alte verheiratete

Maurer , der bei Reparatur eines Dampfkessels in einer hiesigen Fa -
brik durch klötzlich ausströmendes heihes Wasser starke Brandwunden
erlitt .

Vor Taschendieben wird gewarnt . In einer Schaubude auf der
Messe wurde einer hiesigen Ehefrau im Gedränge ihr Geldbeutel
entwendet . Wenn in diesem Fall dem Dieb auch nicht ein großer
Betrag in die Hände fiel , so zeigt es doch , daß auf den Messen vor
Taschendieben immer gewarnt werden muß .

Die Karlsruher Sommerkönigin 1928.
] ! [ Das Sommerfest de » Karlsruher Rudervereins ' •

t
'
e

hatte auch in diesem Jahre wieder einen besonderen Reiz dur « ^
Wahl der Karlsruher Sommerkönigin für ? ,((
Jahr 1928 erhalten . Merkwürdigerweise war der Besuch o '

j(5,
Veranstaltung nicht so gut . wie man in Anbetracht der Schont
konkurrenz unter der Karlsruher Damenwelt hätte
können . Dafür wurde bei den Klängen von zwei TanMp
lPolizeikapelle unter Herrn Heisigs Leitung und Harmoniela ? ^
unter Herrn Rudolphs Direktion ) um so eifriger getanzt ,
Spannung erwartete man die Antwort auf die Frage : «Wer .j,
Karlsruher Sommerkönigin ? " Gegen 11 Uhr marschierten die ^
nehmerinnen an dem Schönheitswettbewerb , etwa 30 an der
im großen Festhallesaal auf . und nun hatte das Publikum das ~ ^
das durch Abgabe eines Stimmzettels zu entscheiden hatte ,
Würde einer Sommerkönigin zufallen solle . Kurz nach Mittel (
war das Preisgericht mit der Arbeit beendet und unter B1
Spannung konnte Herr M ö s e t im Namen des Preisgerichts ^
Entscheidung verkünden . Karlsruher Sommerkönigin >ur ^
Jahr 1928 wurde Frl . Hildegard Leiner , die von den

weiteren,v ,
(101 St .mwabgegebenen Stimmen 113 Stimmen erhielt . Die weiteren

trägerinnen waren " ~
: 2. Frl . Margarethe Kraeger ( 101

3. Frau Edith Bielefeld (44 Stimmen ) , 4 . Frl . jjjjJ % ),
Uhrig ( 42 Stimmen ) , 5. Frau Elisabeth Hahn (40 Stiw ■ 5
C. Frl . Erika Etzel (39 Stimmen ) . Die Siegerin erhielt 200 J>
die übrigen Preisträgerinnen hübsche , geschmackvolle Geschenke.

) ( Lotterie „Frohe Kindheit ". Wer bis jetzt von der nA
Ziehung der großen Wolfahrtslotterie „Frohe Kindheit " noch
im Bilde war , mußte sich davon restlos überzeugen , als in den ?

^
Mittagsstunden des vergangenen Samstag auf einem 0es # flx a|>i
Wagen das Ziehungsrad der Lotterie durch die Straßen der
geführt wurde . Dieser Werbewagen wurde vo-m Stragenpuv '

^
stark beachtet . Dadurch gelang es , den letzten Restbestand der
verkauften Lose über Samstag und Sonntag hindurch zu verlj '
wobei vor allem die Jugend anerkennenswerte Mitarbeit le >I £
Vielen gelang es nicht , sich noch Lose zu erwerben . Es möge! o* ^
darauf aufmerksam gemacht werden , daß evtl . am Monitag noch Z"
kommende Lose im Straßenverkauf noch abgesetzt werden - ^
Ziehung der Lotterie beginnt , wie bereits schon angedeutet , fr

- t
m - ■

Lesesaals11 . Juni 1928, nachmittags 2 Uhr im
Karlsruhe (Luisen -Haus ) , Ecke Rüppurr « unv

in-"«
Montag , den
Jugendheims , , P )
meisterstraße . Die Ziehung ist öffentlich : sie kann von iederi
beisucht werden , soweit die PlatzverMtnisse es zulassen . Sie er '
unter notarieller und behördlicher Aufsicht . gss= Das Karlsruher Kindersolbad in Donaueschingen -
nächsten Sonntag findet in Donausschingen die Grund si ° ^
legung des Karlsruher Kinderisolbades statt , das vom **

fj(
Jugendhilfe mit Unterstützung der Stadtverwaltungen von ^
ruhe und Donaueschingen erbaut wird . ^ ett

Ruhestörung und grober Unfug : Eine Anzahl Personen """
j,,#

zur Anzeige gelangen , weil sie in der Altstadt Ruhestörung
groben Unfug verübten .

= Festgenommen wurden : ein Säger von Friedrichstal
Hehlerei , ein Taglöhner von Düren wegen Erregung öfsenu ^ ,
Aergernisjes durch Vornahme unzüchtiger Handlungen , ein
nifer von Tiergarten wegen Urkundenfälschung , eine %ettt L eaet
von Schwaben wegen Diebstahls i . R . , ferner 10 Personen w
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen . d"

§ Notzuchtsversuch . Ein bis letzt Unbekannter versuchte ^
Nacht zum Sonntag aus der Straße zwischen Karlsruhe und -P'Lgjf
eine 26 Jahre alte Arbeiterin zu vergewaltigen . Der Wüstling
das Mädchen zu Boden und schlug ihr mit der Faust ins
Durch Hinzukommende gestört , ergriff der Täter unerkannt die o
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Eine Warnung für Bausparer !
c„,

Wie sehr die häufigen Warnungen vor unbekannten 5L5Lit<
die sich den Sparern zur Mithilfe bei der Beschaffung eines \ t(f'
heims anbieten , angebracht sind , zeigt der in diesen Tagen
lau gegen den sogenannten „Reichsbaubund " begonnene / ^ ti'
Angeklagt sind hierbei der Kaufmann Ninnemann und der
techniker Appelt und mehrere Helfershelfer wegen fortgesetzt ? tetn
truges . Sie gründeten vor 2 Jahren den Reichsbaubund . w>
Zweck, Eigenheime und Wohnungen zu bauen . Es gelang f
unter der Devise „Eigenheim , Glück allein " und durch ein r(ffj
giebige Werbetätigkeit , Baulustige im ganzen Reich in... | | —
Fällen um ihre Ersparnisse zu bringen . Die Verluste der j#
belaufen sich auf über RM . 100 000 . DerReichsbaubund unterh .^ ^ »-
ganzen Reich zwei Stellen und ging lediglich darauf aus . »
bigen Sparern das Geld abzunehmen . Von den verlpr jjjn
Wohnungen ist nicht eine einzige gebaut worden . Nach auk
versuchten sie stets , ihrem Schwindelunternehmen einen 9
nükigen Anstrich zu geben . Der Zusammenbruch kam im n * „ j®1
1927, als die mehr und mehr enttäuschten Mitglieder M
länger mehr vertrösten lassen wollten .

moderne Gardinen und FensierdeRoraiionen
direkt aus eigener Fabrik *

Einten Rentner A . -G .

Wir bieten als einzige Detailtirma mit uww -„,i
reicher Weberei und ausgedehnter Faon * » h(.
die «roßten Vorteile . Wir bringen eine Pf ' / if>- 1
volle Muslerauswahl mit künstlerischem g.
schmack von der einfachsten bis feinsten « n,
lührung und in nur soliden , bewährten Qual

ser e
Unsere Millionen -Umsätze beweisen uo |

Leistungsfähigkeit ! -

Eugen «entner M
SpeziaifirmafürmoderneFen8terdel <orat ®
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Harlb . UHU . nusouiu »
,Stuttgart . Heilbronn , Ulm , München . 1

Berlin , Bremen . Hannover , Köln , r 1
fürt Mannheim , Base !.

mech . Weberei
Plauen i .

Kaisei str . K4 Ecke lammstr . 8

Eine ordnungsmäßige

BUCHFÜHRUNG
muß heute jeder Handels - n . Gewerbe¬
treibende haben zur Abgabe seiner
Steuererklärungen .
leb übernehme die Einrichtung von
Buchführungen , den jeweiligen Unter¬
nehmungen angepaßt , ferner die Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen .
Auseinandersetzungen . Erstattung von
Gutachten . Rat und Auskunft in
Steuersachen . (16230

Karl Faul , Bücherrevisor, V. D . B .
Karlsruhe , Rltterstr . 30. Telef . Nr . 1986

Rein fiasansciiiuf
wonmfl • spiritusgaskocnsi

verwenden .
Sparsam imGebrangh -
Haltbar - Rußfrei , Ge
ruchlos Rauchlos - Re
gulierbar - Explo -
slon » sicher .

lOOOOOe im Gebj auch , 1 Liter Wasser kocht in
5—ö Minuten .

1'flammiR Mk . 4 .50,6 .- u . 7.50 . 2flammig Mk . 15.-

Recker & Hauffler
am I . adwltfsplatz ( Waldstr . 65)

jsezialseacMIte lür Herde . Oelsa und Bader

Die Schwimmhalle
im Vierordtbad

Ist ab 11 . Juni auf ca . 3 WoclienfiB

geschlossen !
Die Schwimmhalle imFriedrlchsbad
ist während dieser Zeit abwechslunusweise
werktäglich lür Frauen und Männer

geöffnet
Männer :

8 bis 9 Uhr .
11 bis 14 Uhr .
17 bis 20 Uhr .

wie folgt :
Frauen :

9 bis 11 Uhr .
14 bis 17 Uhr .

( 16428

Automobil - Vermieiung
nachweisbar gut rentabl . Unternehmen , mit
prima Stammkundschaft , zu verkaufen .
Etwas Kapital erforderlich . Offerten unter
Nr . 16351 an die Badische Presse

Komme mit « «auvlanacr ftttd) »u uanen
und reinige Tevviche . Bettröfte . N !atra |zen ,
Sofas . Polsteriachen etc . Diele nnb nächste
SSoöic sind nu r noch einige Tage frei . '-0er
Erfolg überreicht Sie . Stunbengcbllhr lAOJt .a . SfittDoif, ülon »cUv >ab *#, neben «» loria-
Palaft . Telvbon 6409. I« 411j

Lruckarbeitenwerden rasch u preiswert
angefertigt In der

Druilcret Scrd . Thiergarten (Bad . Presje ) .

Leiter -u.marHtufagen
J. allen
Groß ,

und
Stärk .Ersatz
Rader
empt '.

billigst
J . Heß

Kalserstr . 123 .
15878

Soaeu uno Struinvie
weroe » geitria «, wwie
bcfufit . (8 .0 .8553 )

Maichtnennriaeret
Peverim «,

Götheftratze 37, II .

„Aura"
alle Hautileile beseitigt
zuverläistg (C43a )

Bleich -
Pasie

Gibt zarten Teint !
Hoi -Avottiele , Slatfcr «
ftrafjc , Internationale
« Volhele . Marktplatz .
Kronc » Avoilicke . Ziib -
rinqerslr 43, Drogerie
Filcher , Karlstr . 74,
Kaiserstratze 22.

Erfannt sind die von
Kneipe heimkehrenden
Herrn , welche Sams¬
tag nacht

Handschuhe
ans weißem

Mercedes
entnahmen . Wieder -
abgäbe beim Portier
Germaniahotel . <16531

L— ■■■■■■ 11—■ —

NMilleltundell
in allen Ssulsiichern
erteilt Abilurieniin .
<St . 1 .50 Jt ) . An <i , u .

8535 an die Bad .
Presse , Fil , Hauptpost .

8— 10 000 Mk .
aus Haus im Stenerw ,
bon <>0 OOO .# von Be¬
amten gesucht . Nur v ,
Selbstgeher Angeb . n .
T121S an v. Bad , Pr .

Viasmuk
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz In
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen Witt

Man muß
inserieren
und zwar In der
„Badlschcn Presse " , die
mit einer notariell be -
glaubigten Zahl von
4L 237 testen Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen

zum Waschen u . Vit -
geln evtl . auch auSb, ,
wird angenommen .
Wilhelms, ! . IS . 2 . St .
rechts . (B400 )

Getr. Kleider
Schuhe u . Witsche kaust
fortwährend Fuchs ,
ZSHriugerstr . 23 . 15993

Käufgesuche

Ich kaufe
und zahle gute Prene
s. getr . Kleider , Tchuhe
und Wäsche . Postkarte
genügt . (37HO)
Mangel . Werderstr . 21 .

KinderbMelle
nur gut erhalten , mit
Matratze , sofort zu
kausen gesucht .
Angeb , Ii . Nr , 1G511

an die Bad . Presse .

Schaufenster-
Figuren

gut erhalten , sllr
Damenkonfektion ge-
eignet , »u kausen ge-
Inibt . Ge » . Angeb » .
« $ .8605/16105 an die
Bad . Pr . Fil , Hauptp .

Landhaus
in Luftkurort . 11
Zimm ., 2 Küchen . Gar
teu Preis 2;l 000 Jt .
An »ahlg 10— 15 000.Herrschallshaus
3x7 Aimm . . Zentral¬
beiz . , in gut , Lage f.
Arzt passend , bei M
20 000 .— Anzahlung ,
7 Zimmer sofort l>e -
ziebbar ( 16500)

Baden - Baden
Schöne Villa . 10 Zun
cu . Halle , gr , Gar¬
ten . modern auSgesiat -
tei . bei 15—20 Oon An¬
zahlung fof . beziehbar .

M . Sutern ,
Herre » str .3S. Tet .SSZv .

14mit ftc ' W-J sof '^
im Aentruw Ud, )
verkausen . . ^ 7? ..

« »Ks
s .

vertäuen
.
# u pt , ^

Akadenriel !BBääs * -«

SÄ #

Briefwnf
*?;

&k
Jti

I
i
i

'l :

|
i.
' Ii

tl



!S.

1875
b 5it
ja *
iicfcl

>
cÜf
p °ll-
B

fflii,
5

iei
'

Zah>>
V-ri>
, tu«

Ot°
Öl«
das
584

reif
ich)'

<lC '
Iflft

^ wimmlünderkampf
Deutschland —Frankreich

Ein unentschiedenes Ergebnis .
^

>°lefeld , ig . Juni . ( Drahtbericht .) Der im Bielefelder

V^octienIzeilsZe lür l 'urrien, LpisI Lport / ^iontsZ , den 11 . Juni 1928

*Y °Q'Ö K * •Ouul * uzi im ;oitie | tiuct
if ' î lanhü t̂?6^ 4 gutem Besuch ausgetragene Schwimmländerkampf
h
'
. e>ttem ^ ^ankreich endete , wie die erste Begegnung in Paris ,r » -> M
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"»hl ti * * erwatungsgemaß die Deutschen in Front .

3VriAifooelenbeit Heinrich und den ausser Form befind »
?» inj . Ersatz ) eingestellt werden mußte . Die deutsche Mann -

[tiia „„ Gebrüdern Rademacher , Reitze ! und Berges führte
kann»

^ 3g Metern Vorsprung siegrich . Da -
i^ zcit

*>ie Franzosen das Wasser b allspiel mit 5 :4
Je teirh

'
r i su ' *>c

,? n Gunsten entscheiden . Die deutsche Mannschaft
?« der uervös und konnte sich dem harten und raffinierten
Än >w> a S0' cn " ' cht recht anpassen . Trotzdem hielten die
:<■ ■ loonr

" mp f offen und konnten , nachdem mit 2 :2 gewechselt
k !e 3u>u ™ ' 1 ,3

'
.2 ' n Führung gehen . Dann aber setzte sich das

^ ijoJ j nwitjpiel der Franzosen durch und Erich Rademacher
•> Mte qz, en ätzten zwei Minuten drei Schüsse passieren lassen .
fc3oe t rc

" ^ et deutschen „Sieben " war der Verteidiger Gunst -
-!? Rademacher im Tor hatte keinen guten Tag . Der

^ °» tJ ^ ikler-Wien leitete einwandfrei .
in sj,.

" Ka ^ menfonlutrenjen gewann Berges -Darm -
lNi * r

® '"ICTiHeit von Heinrich die 400 Meter Freistil überlegen
xxM °sen Taris . Im Damen - Kunst - und Turmspringen do-

Ŝ toeitwT iJ ! Eehl - Berlin , während man bei den Herren den
iw .. Riebschläger in Front sah . Die Ergebnisse :

i « I 2nn "il erkämpf Deutschland — Frankreich :
;h '

. 2, > r „ ^ « ter Freistilstaffel : 1 . Deutschland 10,10,4
:i(i

^ O'30 -2 - Wasserball : Frankreich —Deutsch-
i' i et . . Weitere Konkurrenzen : Herrenbrust
s

'jti i
l
A

: 1 . Budig - Köln 3,03 Min . Alleingang . 5
^ >dj : eter : 1 . Berges - Darmstadt 5,24 Min . — 2
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^ lllhleliK -Dreilänöerkampf
Frankreich- Italien- Schweiz .

Frankreich siegt vor Italien .
I »et,,?

' 8' 10 . Juni . (Drahtbericht .) Wertvolle Aufschlüsse über
' in Können der Leichtathleten von Frankreich ,

Schweiz gab es am Sonntag in Paris beim
laben ^ .

' Landerkampf oieser drei Rationen . 10 000 Zu -
öab i ^ ne Kämpfe , bei denen es manchen neuen Landes -

C\ R et
'

.« tmartungsgemäß behielten die Franzosen Ober -"n 132 Punkte , während Italien mit 108 Punkten
. die es nur auf (>9 Punkte brachte , den zweitenDie Ergebnisse : 100 Meter : Serbonney -Frankreich ,

_ _ wind ) . 400 Meter : Feger -Frankreich . 50 Sek . ; 2 .
^ l ;5s 1 Meter zurück. 800 Meter : Sera Martin - Frank -

2. Tavernari - Jtalien . 1 : 55 .2 Min . ; 3- Martin¬
is ^ii» 1500 Meter : 1 . Ladoumegue -Frankreich ,• 5000 Meter : PelS -Frankreich , 15 :04 .8 Min . 110 Meter

1, 15 ~

Weitsprung : Tomasi -Jtalien , 6 .95 Meter . Hoch -
Stabhochsprung : Ro -

k' £
K
\ty
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<
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Unentschieden . Die 4 mal 200 Meter Frei -
1 sah erwatungsgemäß die Deutschen in Front ,

'-' ' ' tT
'

t 2- S e ni or - F r e i st i^l s ch w i m m en
U

'iJ ;, AZaßmann -Köln" nuten .
k

1,09,2 Min . 2. K .

Herren -
Turis -

100
Müller - Bielefeld

jll«,. 1 ; c- -" inet ,
5^ ^ -Frankreich , 15 8 Sek . 400 Meter Hürden : Facelli -

» :
a£ 8 öek . Weilsprung : Tomasi -J

^

^ °l°z.. ^ " ier -Frankreich , 1 .85 Meter .
>«» 9?,.

u " d Vautier -Frankreich je 3 .72 Meter . Kugel -
,;,'i eicf) ^ !ch°Schweiz , 13.85 Meter . Speerwerfen : Deglano -

Meter (Rekord ) . Diskuswerfen : Roel - Frankreich .
V i L .Rekord ) . Hammerwerfen : Poggioli - Ztalien , 47 .56

N Meter : 1 . Frankreich . 41 .6 Sek . (Rekord ) : 2.
:20 < S .et zurück ! 3 . Italien - 4 mal 400 Meter : I . Frank --l Min . ; 2. Italien : 3 . Schweiz .

^9 Kaymann
5, Deutscher Schwergewichlsmeister .

iv ■ Zwingt Diener nach der 8. Runde zur Ausgabe .
cht. ) 9000 Personen füllten
Westfalenhalle , um der Er -

iv &eijw e ? neuen Deutschen Schwergewichtsmei -
y

'B - wohnen . Grog war die Spannung der Massen , als sich
!) i,ri a 9 ro a n n (170,3 Pfund ) und Franz Diener 179,4

stellten . Samson - Körner . der deutsche Altmei ^

°
^ Zwingt Diener nach der 8. Ru ,

10. Juni . ( Drahtbericht .) !
"
' i \ ^

abend die Dortmunder Mestfa
i ^ c s neuen Deutschen Schr

u

: «ij
'äUtto ^ nen . Grog war die Spannung der

"
Massen , als

liinr ^ ann - - - ^
>d Kampf st

KA dqi. ^ Richter im Ring . Gleich in der ersten Runde zeigte
Vaymann unter dem Training von Hein Domgörgen

Ät k
™ profitiert hat . Seine Schläge kamen sicherer und

siL V ganze Boxer machte einen entschlosseneren Eindruck .
\ ^ 3 [n Zum Angriff über . Bereits in der ersten' •J üiu » !0 ° f ' lädierte Auge Dieners erneut aufgeschlagen .' 3 de verlief bei wechselvollen Angriffen WW

Runde
if ^ « 111» « mm uii | ge |u)iat ! t' ii . Die

■t,
' Sl ü v verlief bei wechselvollen Angriffen osfen . Von der

SJ -tjH,
" ' mochte sich Dieners Au>genverletzung stärker bemerk -

vtzel »»
* I^chtlich ungenauer und zog besonders im Nahkampf

fjtityt

. Von der vierten Runde ab wurde Haymann immer
" v ^ UUs / tta f feinen Gegner oben und unten schwer. Diener ,

»
' apfer kämpfte , versuchte nun sein Heil in einem ent -

^ o ., aber Haymann war auf der Hut und wich allen
i<W ? Us. ^ " f der anderen Seite traf er seinen Gegner
taerf Schon nach der siebten Runde wollte Diener die

>X Zi>>s ' ka er aus dem linken Auge fast nichts mehr sehen
$!«.! \ » durch Zureden seiner Setundanten war er zu be -

? amps fortzusetzen . Aber er zeigte sich nun im Ring
'*" Uos und inuhte alles einstecken, was Haymann gab .

. m e n " " ' " ' — •
» ' S

in t
6n zermürbt wankte Diener nach diejer" Ecke und gab nundenaussichts -

^ bt ? ^ .P f auf . Jubelnd feierten die Massen den neuen
^ »en T n ^ ' el endlich erreicht hat und schon in Kürze vor

' I)
1" Cprr Ausgabe stehen wird . Haymann erhielt be-
3uri -dcnbes Angebot aus Amerika . Der neue Meister soll

t
ttst - N e w y o r k gegen den gefürchteten Zack Sharkey .

Klasse der amerikanischen Schwergewichtler zählt ,
ich :

e Kontrakte sind schon unterwegs . Haymann wird vor -
. ^

>>. ^ der letzten Juniwoche die Ueberfahrt nach Amerika

Rahmenkämpfen schlug Heinrich Müller den Ex -
; ^ if 1 Fernand Delavge - Belgien über acht Runden ganz
% ittei ^ nltcn . Mlüller lieferte wieder eine sehr schöne Partie .
' „

® ' chtsmetster Hein Domgörgen zwang in einem
"" fiini," 6 ' f̂sen durchgeführten Kamps den Engländer Newton

Jfoen
'
L ^ un de zur Aufgabe . Domgörgen soll am 23 . Juni in
° en französischen Meister Molina boren . Am gleichen

"
ifl

' lb | la auch Hans Breitensträter in
> ^ »b ^ . ' gte den Düsseldorfer Steffgen über

Paris . — Eder -
acht Runden nach

Unentschieden wäre hier eher am Platze gewesen .
It. » L^ 5*niAif « . nx ;; u ~ + vi ^ v>s rrtw»ri <w z ;

Noch kein Olympischer Fußballmeister .
Argentinien und Uruguay spielen 1 : 1 unentschieden. — Entscheidungsspiel am Mittwoch Abend .

Argentinien — Uruguay 1 : 1 tro*» Verlängerung .
Amsterdam . 10 . Juni . (Gig . Drahtb .)

Schon das Entscheidungsspiel um den dritten Platz am Sams -
tag fand wenig Gunst des Wetters . Es regnete vorher stark und
der Bodeii war denkbar schlecht . Auch der Sonntag brachte Regen -
weiter , und zwar gerade zu der Zeit vor dem Spiel , wo sonst die
Massen ihre Wanderung zum Stadion begannen . Als daher der
Kampf der beiden südamerikanischen Staaten seinen Anfang nahm ,
sah es auf den Plätzen noch etwas leer aus . Der Regen hörte aber
auf . als das Spiel eben begonnen hatte und das Wetter hellte sich
auf . Hier zeigte es sich , d« fj das Endspiel doch Anziehungskraft genug
auf die Zuschauer ausübte , wenn auch Europa oder Holland nicht
vertreten war . Sehr schnell füllten sich die Reihen des Olympischen
Stadions und es dauerte nicht lange , bis die Zahl von etwa
40 000 Zuschauern erreicht , also das Stadion gefüllt war .

Es kam nicht zum Ende , wie man erwartet hatte . Der Kampf
war hart und erbittert . Er wurde mit seltener Aufopferung von
beiden Seiten durchgeführt . Manchmal gab es auch wieder „ Klein -
holz "

, besonders von Seiten der Uruguayer , die in der An -
wen du n g unerlaubter Mittel besser waren als ihr
Gegner . Argentinien hatte dafür im Feldspiel Vorteile , spielte
auch für das Auge schöner , wenn auch zu weich. . Argentinien hätte
nach der Bewertung der reinen Leistungen das Spiel gewinnen
müssen und können . Die glatte Durchführung des Kampfes ermög -
lichte die sichere und energische Leitung des holländischen Schieds -
richters Mutters . Er verwarnte — bezeichnend — zwei
Uruguays che Spieler , den Mittelläufer Ferandez und den
rechten Verteidiger und Spielführer Rasazzi , der trotz seiner Heraus -
stellung gegen Deutschland wieder mitspielte . Dag Publikum hielt
sich zuerst sehr ruhig , es nahm nicht Partei . Erst später erkannte man
die größere Feinheit im Spiel der Argentinier und .auch ihre weit
grögere Fairneh , sodafi sich die Sympathien schließlich mehr auf die
Seite Argentiniens neigten . So wurde der Ausgleich Argen -
tiniens in der zweiten Halbzeit mit großem Jubel
aufgenommen , während man bei dem Führungstor Uruguays
in der ersten Spielhälfte weit weniger Herzlichkeit erkennen lief ?.
In der V e r l än g e r u n g wurden die Argentinier noch stärker an -
gefeuert , so daß man schließlich hätte glauben können . Holland selbst
sei im Kampf . Die Erregung nahm höchste Formen an . als T a r a s -
coni einen unheimlich scharfen Schuß knapp über die Latte setzte
und damit die größte Siegeschance für Argentinien vergab . Aber
Uruguay zeigte sich als Meister in der Abwehr und hielt zähe das
Ergebnis , brachte selbst auch oft genug eine neue Wendung in das
Spiel , die zu seinen Gunsten hätte entscheiden können . Die Ver -
längerung verstrick, und kein Tor war mehr gefallen — das Spiel
wiederholt sich am Mittwochabend .

Der Verlauf des Spieles .
Der Kampf begann nervös und besonders Andrade kam wie

immer langsam in Fahrt . So verwirkte er schon schr früh drei Ecken
hintereinander . Die Aufregung legte sich bei den routinierten Spie -
lern aber bald und so gab es zuerst schöne sportliche Momente . Man
merkte es den Spielern an , daß sie mit dem Einsatz aller Kräfte ar -
beiteten und sich bemühten , anständig und fair zu spielen . Der glatte
Boden beeinträchtigte den Fluß der Kombination vorerst und es
dauerte rund 20 Minuten , ehe das erste Tor fiel . Auf der rechten
Seite war der Ball eingeworfen worden . Paternoster , der argenti -
nische Verteidiger , erwischte den Ball nicht mehr , war überspielt ,
Petrone kam zum Schuß und brachte Uruguay in Führung . Ar -
gentinien drängte . Das Feldspiel wurde immer besser und genauer ,aber der Sturm war nicht energisch und kräftig genug , um sich durch -
setzen zu können . Die Abwehr der „ Urus " arbeitete aufopfernd und
zuverlässig , sie war in ihrem Zerstörungsspiel unüberwindlich . So
verging die erste Halbzeit , ohne daß Argentinien mehr erreicht hätte
als eine rein spielerische Ueberlegenheit . Räch der Pause ändMe
sich nichts . Argentinien blieb im Angriff und forcierte
das Tempo . Endlich , in der 7 . Minute , fanden die Anstrengungen
eine Belohnung , denn T a r a s c o n i konnte nach einem Durchspiel
des Sturmes den Ball fassen und einschieben . Run begann das Ren -
nen um den Vorsprung von neuem und jetzt kamen die Energien
Uruguays wieder stärker zur Geltung . Zuerst noch blieb Argentinien ,
angefeuert durch die Zuschauer , überlegen , aber allmählich wandte
sich das Bild , Uruguay wurde härter und besser . Rasazzi und Fer -
nandez mußten wegen unfairen Spiels bei der Abwehr verwarnt
werden und wurden etwas vorsichtiger . Der Drang Uruguays wurde
stärker und die Verteidigung der Argentinier hatte hier schwerste Ar -
beit zu leisten , bis sie glücklich das Ende der regulären Spielzeit
überstand .

Es wurde zweimal fünfzehn Minuten verlängert . Uruguay schien
etwas abgekämpft , denn Argentinien hatte deutlich mehr zuzusetzen.
In der fünften Minute der Verlängerung hatte Tarasconi eine un -
widerbringliche Chance , als er aus 25 Meter Entfernung unheimlich
scharf aufs Tor schoß , aber das Ziel um Zentimeter verfehlte .
Uruguay wehrte sich immer stärker , wurde wieder reichlich hart und
verursachte mehrmalige Unterbrechungen des Spiels , da argenti -
nische Spieler verletzt wurden . Auch die zweite Verlängerung sah
Argentinien im Vorteil , der Sieg schien wahrscheinlich , aber den zu

weichen Angriffen waren Mazzali , Rafazz ! und Arispe gewachsen
und so blieb der Kampf nach Verlängerung 1 : 1 .

Die elegantere , feinere und sympathischere Mannschaft Argen -
tiniens konnte gewinnen . Sie hatte durchweg mehr vom Spiel ,
wenigstens dem Auge nach . Ihr Zuspiel war ungemein flüssig , bis -
weilen aber auch etwas unproduktiv . Dem Spiel fehlte die Kraft im
Sturm . Die Verteidigung war sicher , auch die Läuferreihe , aber
Bosio im Tor zeigte mitunter bedenkliche Schwächen

War Argentinien rein spielerisch die bessere Mannschaft , so blieb
Uruguay immer gefährlicher . Der Tturm arbeitete mit mehr
Kraft und Produktivität , er verstand es mehr , sich im Nahkampf
durchzudrücken . Die Kraftreserven scheinen unerschöpflicher zu sein ,
denn man darf nicht übersehen , daß die Mannschaft viel schwerere
Spiele hinter sich hatte als Argentinien . Wenn auch in der Ver -
längerung ein leichtes Nachlassen festzustellen war . so zeigte es sich
in entscheidenden Augenblicken . Über welche große Energie die Leute
verfügen und mit welcher Aufopferung sie zu spielen wissen . Diese
Aufopferung , dieses restlose Einsetzen ihrer Kraft bedarf auf joden
Fall der Anerkennung .

Der Schiedsrichter Mutters hatte die Lehren aus den letzten
Vorfällen gezogen . Er ließ sich das Spiel nicht aus der Hand neh -
men . leitete sehr energisch und sicher.

Das Entscheidungsspiel um den dritten Platz .
Italien schlägt Aegypten 11 : 3 (6 : 2 ) .

Amsterdam , 9 - Juni .
Daß man in Amsterdam nicht Übermütig wird , dafür sorgt oas

Wetter , dessen Underechenbarkeit seinesgleichen sucht. Dauernd tritt
ein Wechsel ein , immer wieder erlebt man eine neue Ueberraschung ,
nachdem man sich an einen Zustand bereits gewöhnt hat . Als das
Olympische Hockeyturnier verregnete und die Hoffnungen für das
Fußball - Turnier gering waren , wurde das Wetter gut , wenn auch
nur mit Einschränkungen . Daran hat man sich längst gewöhnt . Nach -
dem es nun eine Zeitlang an Frühling gemahnte und alles gut zu
enden scheint , setzt kurz vor dem Abschluß des Turniers das alte
Malheur wieder ein : es regnet .

Es regnete am Samstag so intensiv , daß selbst der gewiß gute
Platz des neuen Stadions sich schließlich in einen Sumps verwan -
delte . Immerhin besaß das Entscheidungsspiel um den
dritten Platz zwischen Italien und Aegypten Anziehungskraft
genug , um wenigstens 10 000 Zuschauer zum Besuch des Stadions zu
veranlassen . Ein schöner Kampf durfte bei diesem Weiter und bei
diesem schlechten Boden nicht erwartet werden . Die Italiener
und mehr noch die Aegypter sind zweifellos andere Verhältnisse
gewöhnt . Unglücklicherw « ise hatte auch Aegypten mehrere Erintz -
leute stehen , wag sich deutlich genug bemerkbar machte . So wurve
nichts aus dem großen Kampf ? die Leistungen blieben mäßig . Für
Europa blieb der I oft, daß der neue Europamsister Italien — wie
man mit Recht sagen kann — die Ehre des alten Kontinents wahrte
und sich den dritten Platz und damit die bronzene Medaille sicherte.

Die ersatzgeschwächten Afrikaner begaben sich in einen aussichts -
losen Kampf . Italien trat mit der gleichen Elf an wie gegen
Uruguay und war vom Anfang bis zum Ende im Vorteil . Aegypten
konnte bei dem glatten Boden seine gefürchtete Schnelligkeit nicht
so entfalten , wie es nötig war und zudem hatte die Hintermannschaft
bedenkliche Schwächen . Die meist ziemlich großen und schweren
Spieler kamen mit dem Boden gar nicht zurecht . Für die Zuschauer
war es ein Glück, daß der Regen aufhörte , als der belgische Schieos -
richter Langenus das Zeichen zum Beginn gab . Die Italiener be-
gannen gleich mit lebhaften Angriffen und gingen bereits in der
7 . Minute in Führung . Aegypten glich zwar in der nächsten Minute
aus , aber in kurzen Abständen erzielten Baloncieri und Schiavio
zwei Tore . Ein Fehler des italienischen Torwarts oerhalf Aegypten
zum zweiten Gegentor und für einige Zeit blieb der Kampf offen .
In den letzten sieben Minuten der Halbzeit erhöhten Baloncieri .
Schiavio und wieder Baloncieri auf 6 :2 . Die Aegypter gaben sich
nach der Pause große Mühe , das Ergebnis zu verbessern , scheiterten
aber an der Schwäche der Hintermannschaft , in der der Verteidiger
Shemeil ein Selbsttor fabrizierte . Damit war die Widerstandskraft
der Afrikaner gebrochen . Baloncieri schoß in der 8 . Minute das
achte Tor , worauf die Uegypier noch einmal alle Energien zufanimen -
nahmen und auch durch den Halbrechten nach den dritten Erfolg
zustande brachten . Von diesem Augenblick ' an aber hatten die
Europäer das Spiel in der Hand . Sie hielten sich ausschließlich in
der Hälfte des Gegners auf und selbst die Verteidiger beteiligten
sich an den Torschüssen . Magnozzi erzielte Mitte der zweiten Halb -
zeit zwei weitere Tore . Als dann Shemeil im Strafraum einen
Angriff unfair unterband , gab Langenus einen Elfmeter , den der
italienische Mittelläufer in sportlich sairer Weise absichtlich neben
das Tor schoß . Das elfte und letzte Tor für die Europäer ergab
sich zwei Minuten vor dem Abpfiff nach einem Gedränge vor d>>m
Tore . Damit war ein ziemlich einseitiges Spiel zu Ende .

5»
" >"' °vichtlcr« i& L

' Giihri n g -Stuttgart
Vp" 1

! !1? / " trennten sich nach langweiligen
und Ernst R ö s e -

acht Runden mit

Schluß des Davispvkalkampfesin Birmingham
Prenn schlägt Higgs ! — England stegt 4 : 1 .

Unter den gleichen schlechten Witterungsverhältnissen wie an den
Vortagen ging auch der Schlußtag des D a v i s p o k a l t r e f s e n s
England — Deutschland in Birmingham vor sich . Nachdem
die Engländer bereits am Freitag mit 3 :0 geführt hatten , waren
die beiden restlichen Einzelspiele ohne weitere Bedeutung für den
Ausgang des Treffens , aber immerhin konnte Deutschland hier
wenigstens noch den Ehrenpunkt retten . Mit dem gleichen Ergebnis
von 4 : 1 ?wie im Vorjahre gegen .Südafrika , wurde auch diesmal
Deutschland aus dem Davispokalwettbewerb ausgeschaltet . Der als
Ersatz für den verletzten Altmeister Froitzheim spielende junge Ber -
liner Daniel Prenn war es , der in einem prachtvollen Fünfsatzpamps
den englischen Spitzenspieler E . Higgs schlagen konnte . Prenn spielte
mit aller ihm zur Verfügung stehenden Energie und Angriffslust
gegen den zähen Engländer , an der Grundlinie kaum zu beirren war .
Mit 3 :6 , 6 : 1 , 7 : 5 , 2 :6 , 6 :3 brachte Prenn den Sieg über den starken
Engländer fertig . — Auch der deutsche Meister Hans Moldenhauer
zeigte sich gegen I . E . Gregory von feiner besten Seite . Er verteidigte
sich zäh gegen das kraftvolle Spiel des Engländers ., konnte aber eine
knappe Fünfsatzniederlage dank seines zu weichen Stils nicht ver -
hindern . Gregory siegte 2 :6 . 6 :4 , 3 :6, 6 : 1 , 6 :2 und stellte damit das
Gesamtergebnis auf 4 : 1 Siege , 14 : 7 Sätze und 104 :83 Spiele für
England .

Oleanders großer Sieg.
Der große Preis von Wien .

Der neugeschaffene Große Preis von Wien im Werte »un
128 000 Schilling . Über die Derbydistanz führend , bildete am Sonntag
*><-n Höhepunkt des Wiener Derbymcetings auf der Freudenau . Das
Rein . n war nicht nur sportlich , sondern auch äußerlich ein großer
torjp .g . Auf dem ersten Platz bot sich ein gesellschaftl 'ches Bild wie
man es bei uns nur in Baden -Baden kennt . Die bekanntesten Per -
jönlichkeiten des deutschen Rennsports waren vertreten . Von den
14 Kandidaten , die oas Rennen aufnahmen , fanden Frhr . S . v
Oppenhei m 's Oleander und der Engländer Talpa , auf dem
der berühmte Steve Donoghue saß , die stärkste Beachtung , aber auch
der österreichische Derbysieger Link hatte Anhänger . Der Start —
Oleander hatte Nummer 3 , Serapis 9 — gelang gut . Die beioen
Polen Forward und Granat waren sofort vorn vor Dorost und
Celliota . Nach 30g Meter übernahm Dorost das Kommando , indessen
Oleander und Serapis aufrückten . Son Tay und Link lagen zurück.
Im Bogen lag noch immer Dorost in Front vor Serapis , Granat ,
Oleander . Mitte ves Vogens ging Serapis an Dorast vorbei , der
ausgangs des Vogens geschlagen war . In der Geraden rückte
Oleander zu Serapis auf , gefolgt von Link unv Dark Story , die
jetzt Boden gutmachten . Die Ueberlegenheit Oleanders stand aber
bereits sest , er gewann das Rennen im Handgalopp . Der Franzose
Dark Story , der sich mächtig vorarbeitete , hielt den zweiten Platz
vor Link , Impossible und Forward . Der siegreiche Hockey L . V a r g a
wurde auf dem Wege zur Wage stark gefeiert .
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Die Fußballergebnisse des gestrigen Sonntags
Runde der Zweiten «nd Dritten

Sp .V . 1860 München — VfR. Fürth 2 :1
Länderspiel der Ardeitersportler

Deutschland — Belgien 6 : 1
Um den Ausstieg

SpVg . Cannstatt — SpV . Feuerbach 4 : 3
SV . 05 Saarbrücken — Vitt . St . Ingbert 3 : 1

Privatspiele
Phönix Karlsruhe — 03 Ludwigshafen 7 :5
BSC . Pforzheim — VfB . Karlsruhe 0 :2
VfR . Pforzheim — Mühlburg 3 : 0
Sportfr . Forchheim — FV . Daxlanden 1 :8
FC . Südstern — Germania Durlach 1 :2
SpVg . Baden-Baden — VfR . Mannheim 0 : 12
FC . Villingen — VfR , Mannheim 2 : 4
FV . Emmendingen — FC . Freiburg 0 :5
St . Georgen — VfR . Achern 4 : 0
Niefern — Knielingen 0 : 3
PSV . Freiburg — Sportfr . Freiburg 3 :0
Wormatia Worms — Preußen Essen 5 :3

A»Älo {se
Vf .R , Neureut I — Wössingen I 7 : 0 (3 : 0)V .f.R . Neureut II — Wössingen II 3 :0
V .sR. Neureut Jugend — Knielingen Jugend 2 :0

Spielberichte
Phönix Karlsruh« — 03 Ludwigshasen 7 : 5 (4 : 2).

Obwohl der Besuch und das Wetter sehr zu wünschen übrigließen , entwickelte sich ein tadelloses , mit Treffern reich gespicktesSpiel , das die Phönixelf durch ihren beweglichen, verständnisvoll zu-
sammenspielenden Sturm verdient für sich entscheiden konnte.Gegenüber der gewichtsschweren und dadurch schwerfälligen Hin-
termannschast der Gaste hatten die jungen , flinken Phönixstürmer ,die sich den schwierigen Bodenverhältnisjen elastisch anzupassen ver-
standen, immer Vorteile . Wiederholt brachte erst der rücksichtsloseKrästeeinsatz der Eästeverteidigung die in fliegender Kombination
durchgeführten Phönixangriffe zum Stehen . Auch bei den Gästenwar der Sturm das Paradestück. Hier sind junge , hoffnungsvolle und
temperamentvolle Spieler am Werke, die flach und genau zuspielen,keine Sekunde verlieren , nur etwas unsicher anscheinend im Neulandder Schiehkunst operieren . Wenn bei beiden Mannschaften der Sturmhervorragt , dann müssen auch Tore sollen, zumal der regendurch-
weichte , schlüpfrige Spielgrund mit Mann und Ball ein launischesNeckspiel trieb .

Bis zum Seitenwechsel hatte Phönix durch Schässner und Eröbel
meist nach gediegener Vorarbeit des Schäffner- Flügels vier einwand »freie Tore vorgelegt , denen die Gäste nur zwei entgegensetzen konn -ten . Nach Halbzeit wechselten die Parteien im Trefferbuchen hübschab . Zuerst wird der waghalsige Riedle von einem Hochball über -
rnscht , der sich hinter ihm ins Tor senkt . 4 : 3 . Der Gegenangriff führtfosort zu einem Treffer . Schaffner bereitete alles so geschickt vor,dag Kolb nur noch den billigen Ruhm des Torschützen zu beanspruchenbraucht. 5 :3 . Durch einen schön und flach getretenen Eckball erhöhendie Gaste wiederum ihren Torbestand . Die Tücke des nassen Bodensfuhrt den abgelenkten Ball dem Kästehalbrechten so schußgerecht vordie Füße daß er selbst beim besten Willen nicht daneben schießenkonnte. Ausgleich ist jetzt die Losung der Gäste, die ihren Druck zu-
sehend , erhöhen . Riedle muß wiederholt eingreisen . Endlich nach
£— 7? ? f Vnuten ,- es geschafft . Der technisch ausgezeichneteGastehalblmke hatte sich nahe an der Auslinie freigespielt und tadel -kos geflankt , sodaß der Halbrechte mit leichter Mühe aus drei Meternur einzulenken brauchte . 5 :5 . Der jetzt bei beiden Parteien spon -tan entfachte Siegeswillen führt den Kampf in periodenweise sehrinteressante Höhen. Doch auf beiden Seiten sind die Verteidiger undTorhüter aus der Hut . Schon rechnet man mit einem Unentichieden,da verhilft der linke Gästeverteidiger den Schwarzblauen selbst zumSieg . Er spielt einen Ball so fehlerhaft zurück, daß der Torwart ihnnicht mehr erreichen kann. Unrettbar rollt er ins Tor . 6 :5 . So etwas
übersteigt die Nerven der Ludwigshafener . Sie brechen moralisch zu-
summen. Schässner schießt bei einem Durchbruch an den Pfosten , sodaß Kolb mit Leichtigkeit den Rest besorgen kann. 7 : 5. Ein schönesSpiel ist zu Ende.

Schiedsrichter B a ch m a n n - Durlach amtierte im allgemeinengut , wenn er auch durch einige Fehlentscheidungen torreise Gelegen-
Helten zum Nachteil der Platzelf zunichte machte . vr . Lz.

FC. Südstern Karlsruhe — Germania Durlach 1 :2 (1 : 1 ).
Die schlechten Bodenverhältnisse beeinträchtigten die Spielweisebeider Mannschaften sehr . Germania Durlach konnte in den ersten20 Minuten die Führung erreichen, mußt« sich jedoch noch kurz vorder Pause durch den Südstern -Linksaußen den Ausgleich gefallen

lassen . Nach dem Wechsel machte sich das Fehlen des 11 . Mannesbei Südstern deutlicher bemerkbar und Durlach gelang es dann auch,im Anschluß an einen Strafstoß den Siegestreffer zu schießen. Die
xute Südstcrn -Verteidigung ließ weitere Erfolge der Gäste nichtmehr zu ,

4r
— Ein Fußballiinderkamps Deutschland — Belgien wurde in

Stuttgart vor 8000 Zuschauern von den Arbeitersportlern aus -
getragen . Der schöne und faire Kampf endete mit einem 6 : 1 (1 : 0)
Sieg der technisch besseren deutschen Mannschaft .

Schwimmsport
Lotte Mühe schlägt Hilde Schräder .

Der mit großem Interesse erwartete Zweikampf zwischen der
Europameifterin im Brustschwimmen Hilde Schlade r -Magdeburg
und der ständig besser werdenden Hildesheimerin Lotte Mühe
ging am Sonntag im Rahmen des Poseidon -Schwimmfestes in Magde -
bürg vor sich . Lotte Mühe , die am Samstag über 100 Meter einen
neuen Weltrekord geschwommen war , war ihrer Gegnerin auf der
200 Meter Bruststrecke jederzeit überlegen und siegte in 3 : 16 Minuten ,
während die Europameisterin 3 :27,4 Minuten benötigte .

*
Die Hildesheimer Schwimmerin Lotte Müh « unternahm am

Samstag abend im Magdeburger Wilhelmsbad einen von Erfolg
gekrönten Angriff auf den Weltrekord im 100-Mvter -Brustschwim-
men , der von der Dänin Jakobsen mit 1 :26,6 Minuten gehaltenwurde . Lotte Mühe schwamm um 3,10 Sekunden besser , sie erreicht«eine Zeit von 1 : 26,3 Minuten .

Motorradsport
Ostsec-Pokalrenncn der Motorräder.

Heck -Berlin a/Harley-Davidson fährt die schnellst« Zeit des Tages .
— Swinemünde, 10. Juni . (Drahtb.) Aus der 10,6 Km . langen

Rundstrecke Swine in ünd e—A hlbe ck—S winemünde wurde
am Sonntag das bekannte Motorradrennen um den Osteepokal zum
fünften Male ausgetragen . Herrliches Wetter begünstigte die
Durchführung der Veranstaltung . Auch die Anteilnahme des Publi -
kums war wieder sehr groß. Da die Strecke an verschiedenen , gc-
fährlichen Stellen ausgebessert worden war . nahmen die Rennen
einen glatten Verlaus . Von den Verteidigern des Ostjeepokals er-
schien nur Schlutius -Berlin , der Sieger von 1026, der aber dem
Berliner Heck a/Harley - Davidson den Vortritt lassen mußte. In
die übrigen Klassenersolge teilten sich die Marken DKW . BMW ..Blackburne und Standard . Der Kölner Zünndors konnte mit
seiner 500 ccm-DKW , nicht am Rennen teilnehmen , da «* im
TrainuiL Maschinenschaden erlitten hatte .

Kreismeislerschaflen im Volkslurnen
des 10. Dadtfchen Turnkreises i» Karlsruhe.

Wr . Zum fünften Male wurden die Kreismeisterschaf -
ten in volkstümlichen Uebungen — Lauf , Sprung und
Wurf — des 10. Badischen Turnkreises am gestrigen Sonntag au>fdem idyllisch gelegenen Waldspielplatz des Karlsruher Männerturn -
Vereins ausgetragen . Die Besetzung der 28 verschiedenen Kampfarten ,unter denen Kugelstoßen, Stabweitsprung , sowie Dreisprung und 300Meter Lauf zum ersten Male ausgetragen wurden , waren durchweggute . Von den bereits 200 Gemeldeten befanden sich erfreulicherweiseeine große Anzahl Anwärter aus den Landgauen , die mit den Wett -
kämpfen aus den größeren Städten und der Titelverteidiger in ernst-haften Wetttampf traten .

Am Vormittag konnten die sämtlichen Vorkämpfe bei günstiger
Witterung infolge der guten Organisation durchgeführt werden.Eine große Zuschauermenge hatte sich auf dem Platz eingefunden.Die Entscheidung ? - und Schlußkämpfe am Nachmittag
hatten sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden . In den ein-
zelnen Läufen und Staffeln wurden trotz des Regens noch rechte
Zeiten erzielt . Die 4 mal 400 Meter Staffel , die Olympische und die
Schwedische Staffel konnte der Polizei - Sportverein Hei -
Velbers gewinnen . Die Sieger der gestrigen Kämpfe werden nun
als Badi >che Kreismeister beim Deutschen Turnfest in Köln um die
höchste Meisterwürde der Deutschen Turnerschaft ringen .

Die Vorbereitungen und Durchführung dieser Wettkämpfe wur -
den von dem Karlsruher Männerturnverein gut durchgeführt. Seinem
Volksturnwart S ch w e i n f u r t h an der Spitze gebührt mit seinem
arbeitsfreudigen Stab Dank und Anerkennung . Die Wettkämpfe wur -
den unter die zielbewußte Leitung des stellvertretenden Kreisvolks -
turnwartes Bär - Heidelberg mit den Eauvolksturnwarten flott
durchgeführt. Dem Berechnungsausschuß, an der Spitz« der unermüd -
liche Kreis -Presse- und Schriftwart , Herr Dr . Fischer - Karlsruhe ,gebührt für sein schnelles Arbeiten besondere Anerkennung .

Um X6 Uhr nahm der stellvertretend « Kreisvolksturnwart Bär -
Heidelberg mit Worten des Dankes an den Karlsruher Männerturn -
verein , an die Gauvolksturnwarte . Berechungsausschuß, sowie an die
Wettkämpfer die

Siegerverkllndigung
vor.

Der 1 . Sieger erhält jeweils den Titel Kreismeister , eine
Plakette und Diplom . Di« übrigen nur ein Diplom.

Hochsprung : 1 . B ü t t n e r - Plankstadt 1 .74 Meter : 2.
Iunior -Heidelberg 1 .74 Meter ; 3 . Witthöft -Mannheim 1 .70 Meter .
Weitsprung : 1 . Withöft - Mannheim 6.17 Meto ; 2 . Vetter -
Karlsruh « , KTV . 1846 , 5 .90 Meter ; 3. Seidlitz- Heidelberg 5 .96 Meter .
Kugelstoßen , bestarmig : 1 . B ü r ck - Pforzheim 11 .57 Meter ;
2 . Eberle -Freiburg 11 .37 Meter ; 3 . Buchgeister-Freiburg 11 .19 Meter ;

4 . Hoffmann -Heidelberg 11 .00 Meter . Schl euder ballwerf .
1 . Buchgeister - Freiburg 55 .20 Meter - 2. Schottmüller -TN •
51 .45 Meter ; 3. Zabel - Gaggenau 51 .45 Meter . Kugelstoli ^1 V

Klubturnier des Karlsruher
Eislauf- und Tennisvereins.

Nur wenige Wochen trennen von dem Allgemeinen Turnier des
Karlsruher Eislauf - und Tennisoereins , das durch die Leitung des
bekannten Spielers Oskar Kreuzer eine besondere Note erhalten
wird ; es kommt dadurch zum Ausdruck, daß in diesem Jahre mit
einer besonders guten Besetzung des Karlsruher Turniers gerechnet
wird . Das Klubturnier war wie in den Vorjahren von der Ungunst
der Witterung beeinflußt . Bereits der erste Haupttag , nämlich der
Donnerstag , verregnete ; der am Sonntag mittag einsetzende Regen
machte dem Turnierbetrieb wiederum ein End «. Trotzdem sind
einige Konkurrenzen dank der Umsicht der Leitung (Prof . W e g e l e
und R . Mayer ) bis zu den Vorschlußrunden gefördert .

Das Herreneinzelspiel um die Klubmeisterschaft sieht in der
oberen Hälfte Dr. Fuchs , Brill , Zenker und Deis in der Vorschluß-
runde ; unten werden Oppler und Steinwarz um den Eintritt in die
Schlußrunde kämpfen.

Das H«rreneinzelspiel ossen für all« Karlsruh « « Spieler brachte
eine Reihe interessanter Spiele . Dr . Fuchs besiegte Stiebing (Phönix
Karlsruhe ) 6 :0. 6 :0 und Davidescon 6 : 0, 6 : 1. O . Huber rückt« über
Fels 4 :6 , 6 : 1 , 7 :5 und über Deis 6 : 1 . 7 :5 vor . Von den Jumoren
des Vereins haben Oppler und R . Fuchs wie in der vorgenannten
Konkurenz große Fortschritte oerraten . ,Das Dameneinzelspi« ! um di« Klubmeisterschaft brachte ebenfalls
spannende Kämpfe. Am weitesten ist Frau Wegele nach Siegen
über Frau Berger 6 :0, 6 : 1 ; Frl . Lieber 6 :3 . 6 : 4 . und Frau von
Reischach - Schessel 6 :3 , 6 :2 . Frl . v . Uckermann fand bei Frau Roth
6 : 3 , M einigen Widerstand .

Im Dameneinzelsp!« l ofsen sllr alle Karlsruher Spielerinnen
steht als erste Frau Putzel , die Frl . Willer 5 : 7, 6 : 4. 8 : 6 besiegte . , n
der Vorschlußrunde.

Die einzelnen Ergebnisse waren :
Herreneinzelspiel um die Klubmeisterschaft : Dr. B . Fuchs —

Xantopoulos 6 : 1 . 6 :0 ; Dr . Fuchs — O . Huber 6 :0 , 6 : 1 ; O . Huber —
Frey 6 : 1 , 6 :2 ; Brill — Keller 6 :1 , 6 :2 ; Davidescon — Goerg 6 : 1 ,
6 2 ' Zenker — Davidescon 6 :0 , 6 :4 ; Bohrmann — Kosenfelder 6 :0,
4 :6.

'
6 :0 ; Deis — Schroth 6 :2 . 5 :7, 6 : 2 ; Deis — Bohrmann 6 :2 , 6 :2 ;

R . Mayer — Ostendorf 6 :2 , 7 :5 ; Oppler — R . Mayer 6 :0 , 6 :0 ; An¬
gern — Grote 6 : 1 , 6 :3 ; Steinwarz — Friedberg 6 :4 , 6 :0 ; Steinwarz
— Fels 7 :5 . 8 : 10 , 9 :7 ; ; Steinwarz — Dr . Fuchs 4 : 6, 6 :2 . 8 :6 ; Zieg¬
ler — P . Stern 6 :4, 6 :0 ; R . Fuchs — Ziegler 6 :0, 6 :0 ; R . Fuchs —
Boländer 6 :3 , 6 :3.

Äerreneinzelspiel offen siir alle Karlsruher Spieler : Oppler —
v . Gemmingen 6 :0, 6 :0 ; Oppler — Goerg 6 : 1 , 6 :2 ; Oppler — Angern
6 :4 , <> 2 ' Angern — Rehbock 6 :4 , 10 :8 ; Angern — Bentzinger 6 :2 .
C .(.. . Bohrmann — Luger 4 :6 , 6 :4, 6 :2 . R . Fuchs - Bohrmann 6 :3.
6 2 . Zenker — Dr . Haas 6 :2 . 6 :0 ; Zenker — Groke 6 :0 . 6 :2 ; Schroth

M . Haas 57. 6 :2 . 6 : 1 ; Huber — Fels 4 : ?. 6 : 1 . 7 :
', ; huber — Deis

6 : 1 , 7 :5 ; Friedberg — Rosenfelder 6 :3 , 3 :6 , 12 : 10 ; Steinwarz —
Ziegler 6 :2 , 6 :4 ; Brill — Boländer 6 :2 , 6 :3 ; R . Mayer — Ostendorf
8 : 6, 6 :4 ; R . Mayer — Tantopoulos 6 :4 , 6 :3 ; Tantopoulos — P .
Stern 6 :3 , 6 : 4 ; Davidescon — Frey 2 : 6 , 6 : 4 , 6 :0 ; B . Fuchs — Stie -
bing 6 :0 , 6 :0 ; B . Fuchs — Davidescon 6 :0 , 6 : 1 .

Dameneinzelspiel um die Klubmeisterschast : Frau Kilian — Frl .
S . Fuchs 6 : 1 , 6 :2 ; Frau Putzel — Frl . Silberborth 6 : 1 . 6 :3 ; Frl . v.
Uckermann — Frau Roth 6 :3 , 6 :4 ; Frau Roth — Frl . Welte 2 :6 ,
6 : 1 , 6 :3 ; Frau Wegele — Frau Berger 6 :0 , 6 : 1 ; Frau Weael « —
Frl . Lieber 6 :3 . 6 : 4 ; Frau Wegele — Frau von Reischach -Scheffel
6 : 3 , 6 : 2 ; Frl . Willer — Frau Stein 1 : 6 , 6 : 4 , 7 :5 ; Frau Haas —
Frau Wengler 6 :3 , 6 : 1 .

Damenein,elspiel ossen für all« Karlsruher Spielerinnen : Frl .
Willer — Frl . S . Fuchs 6 : 4. 2 : 6. 7 :5 ; Frau Putzel — Frl . Krüger
6 : 1, 6 :3 ; Frau Putzel — Frl . Willer 5 :7 . 6 .4 , 8 :6 ; Frau Haas —
Frl . Welte 7 :5 , 6 : 1 ; Frau Roth — Frl , Silberborth 4 : 6 , 6 : 1 , 7 :5 ;
Frau Schloßberger — Frl . Starck 6 :3 , 6 : 0 .

Herrene »nzelspiel mit Vorgabe: Groke-Ziegler 6 :5 , 6 :1 ; Oppler -
Tantopoulos 6 :5, 6 :3 ; Oppler -Ostendors 6 : 4 , 1 :6 , 6 :3 ; Brill -Da -
videscon 4 :6 , 6 : 5 , 6 :5 ; Fels -Schroth 6 : 1 , 6 :5 ; Friedberg -Spanier
( plus 30) 6 : 1 , 6 : 1 ; Angern -Benckiser 6 : 1 , 6 :3 ; Dr , Lang -W . Meier
( plus 30) 6 :2 , 5 :6 , 6 :2 ; Dr . Lang -Herigel 6 :2 , 6 :5 ; R . Fucks -Dr .
Haas 6 : 1 , 6 :3 ; R - Fuchs-Frey 6 :4 , 2 :6 , 6 :2 ; ; Frey -R . Meyer 1 :6 ,
6 :2, 6 :2, 6 :2 ; Stern -Boländer 6 : 0, 6 :1 ; Stern -Zenker 4 :6 , 6 :3 , 6 : 1 ;
Walz jr . -M Haas 6 :4 , 2 :6 , 6 :4 ; Walz jr . ( plus 30) - v . Fichard jr .
( plus 30) 6 :2 , 5 :6 , 6 : 1 .

Dameneinzelspiel mit Borgabe: Frl . S , Fuchs -Frau Wengler
2 :6 , 6 :3 . 6 :3 ; Frau WegeleFrau Kilian 6 : 1 , 6 : 2 ; Frau Schloß -
berger-Frau Putzel 6 :2 , 6 :0 ; Frl . Welte -Frau Roth 6 :2 . 6 :3 .

Herrendoppelspiel mit Vorgabe : R . Mayer -Angern—Krumm -W.
Mayer 6 :0, 4 :6 , 6 : 1 ; Brill -Ziegler — Eoerg -Benckiser 6 :2 , 6 :5 ;
Walz -Walj —OsteNdors -M . Haas 6 :3, 6 :4.

beidarmig : 1 . Buchgeister - Freiburg 21 .43 Meter ;
Pforzh eim 21 .32 Meter ; 3 . Eberle -Freiburg 21 .04 Meter . K » g
schocken : 1 . Buchgeister - Freiburg 17 .59 Meter ; 2 .
deiberg 17.37 Meter ; 3. Rau - Ziegelhausen 16 .82 Meter ; 4 . y „ je,
Freiburg 16 . 54 Meter . Speerwerfen : I . Walter - Kar^ , ( t,MTV . , 47 .45 Meter ; 2. Ludwig -Heidelberg 48.40 Meter ; 3. >
Plankstadt 45.75 Meter ; 4 . Eberle -Freiburg 45 .00 Meter . S '
stoßen , beidarmig : 1 . B ü r ck - Pforzheim 15 .42 Meter ; 2 . „ -
Rotenfels 15.16 Meter . Stein stoßen , bestarmig : 1 - ^ vßjat 'Emmendingen 9 .47 Meter ; 2 . Rau - Ziegelhausen 8 .78 Meter ; ^ . + . 9(
ten -Rotensels 8 .52 Meter ; 4 . Bäuerle -Äannheim 8 .35 Meter .
kuswerfen : 1 . Buchgeiste r - Freiburg 36.26 Meter ; 2 . B«
Mannheim 35.80 Meter ; 3 . Eberle -Freiburg 35.00 Meter ; , , » 62
Kehl 33 .30 Meter . Dreisprung : 1 . Büttner - Plankstadl *■
Meter ; 2 . Withöst -Mannheim 11 .68 Meter . Schlagbal > ,
fen : 1 . Hotz - Oestringen 85.70 Meter ; 2. Fuchs-Emmeno .
82 .70 Meter . 100 Meter Lauf : 1 . Knapp - Heidelberg 1 5
Sek. ; 2 . Zibold - Freiburg 11 .6 Sek . ; 3 . Helmstädter - Heidelberg ^
Sek. 300 Meter Lauf : 1 . Kuhseld - Heidelberg 40,b
2 . Huber -Lahr 40.8 Sek . 2 0 0 Meter Lauf : 1 . Horn « » «'

f :
berg 24 .6 Sek. ; 2 . Zibold -Freiburg 24 .8 Sek. 4 00 3K et et 0 o
1 . Huber - Lahr 55 Sek. ; 2. Zachäus -Heidelberg 57 . <u|>
Meter Lauf : 1 . Bay « rHeidelberg 2 .12 .2 Min . - 2 . Trun > 1

((
delberg 2 .18 Min . 1500 Meter Lauf : 1 . Forst er
berg 4 .33 Min . ; 2 . Frey -Rotenfels 4 .34.8 Min . 5 00 0 i,
Lauf : 1 . Reichert - Kronau 16 .59 .6 Min . ; 2. Eerstnet ,
Murgtal 17.01.2 Min . 110 Meter Hürden : 1 . 0 ? < l>»
Gaggenau 18.8 Sek. ; 2 . Zachäus-Heidelberg 19 .2 Set . 4 ma » ;
Meter Staffel : 1 . Turnverein Heidelberg 1846 46 - ! ( t t
2 . Turngemeinde Heidelberg 46.6 Sek. 3 mal 1 000 »u rtt!
Staffel : 1 . Turngemeinde Heidelberg 8.48.8 2Jiin. ;
verein Mannheim 1846 8 .57.4 Min . ; 3. Turnverein 1846 He>
8 .57 .5 Min . 4 mal 400 Meter Staffel : 1 . PollzeisM '

^ s
ein Heidelberg 3.53 .2 Min . ; 2. Turngemeinde Heidelberg
Min . Olympische Staffel : 1 . Polizeisportverein
berg 3 .55 Min . ; 2 . Turngemeinde Heidelberg 4 .25 Min .
denstaffel : 1 . Polizeisportverein Heidelberg 2 .w
2. Turngemeinde Heidelberg 2 .16 Min . ; 3 . Turnverein 1846 v
berg 2 . 17 Min . Stabweitsprung : 1 . Zah n leite t *

cl,
tot 8 .80 Meter ; 2 . Weiß- Hockenheim 8 .32 Meter ; 3 . Meckesye-

^
Hockenheim 8 .31 Meter . Stabhochsprung : 1 . Dr .
m a n n - Mannheim 3 .00 Meter ; 2 . Walther -Freiburg 3 .00
3. Schmitt -Ottenau 3.00 Meter .

'
gjlctet '

Eine Fahrk an den Rhein.
Reichstourenfahrt des Deutschen Touring-Club.

D-ÄNach den festlichen Stunden , die den Mitgliedern des •
S(t

von der Heidelberger Ortsgruppe am Donnerstag abend a ^
Molkenkur und im Heidelberger Schloß geboten war , dessen ^
tuit 'g die prächtig« Architektur dieses herrlichen Bauwerkes v
Geltung kommen ließ , wurde die Fahrt am Freitag Vorm" >°^ jB
gesetzt. Unter Führung de» Vorsitzenden der Landesgruppe
Herrn Dr . Reen , der schon am Donnerstag abend nach '

i .potf*
gekommen war , ging «s über die landschaftlich ungemein 1 '

jje«
Bergstraße nach Mainz , dem Endziel der Fahrt . _

Hier .^ jt
nachmittags die Sektkellereien Kupferberg Gold , Schönberger.
in Wiesbaden die Sektkellerei Henkell besichtigt , wo den
die köstlichen Erzeugnisse dieser weltberühmten Firmen
wurden .

Den Höhepunkt der gesellschaftlichen Veranstaltungen b>we ^
Festbankett am Freitag abend in dem prächtigen Mainz «

^ 5
saal , der Stadthalle . Mit herzlichen Worten begrüßte T>r. ^ i<
der Vorsitzende der Landesgruppe Mainz , die Gäste, die soda^ ^ ex-
geordneter Dr . Tremöhlen als Vertreter der Stadt willkomme
Hierauf hielt Präsident Kom.-Rat Schröder eine von
dischem Geist getragen « , bedeutungsvolle Ansprache, di « in e' N v ^itU
auf eine schönere Zukunft , besonders sür unsere Brüder im v '

(jw.
Gebiet , ausklang . Major Bächer , Berlin , gedachte der 2W* zdie sich Präsidium und Geschäftsleitung , namentlich ^ ~LDrf|CT!
Schröder und Hptm . Weber um die Organisation der Fahrt er» A<
haben , Christ , Frankfurt , dankte namens der Teilnehmer .
endigung des offiziellen Teiles erlebte man einen echten , gem»
Reinischen Abend, verschönert durch Vorträg « und sonstig«
bietungen . m d't

Einen von fröhlichster Stimmung getragenen Verlauf na ?
fl )l |

auch von herrlichem Wetter begünstigte Dampfer - Fa «ljld e mRheinam Samstag , die an den schönsten Gegenden d>
landschaftlichem Reiz reichen Strecke nach St . Goar und
zurück nach Mainz führte und durch künstlerische Vorträge un
stige Kurzweil gewürzt war . Bald nach der Abfahrt wurde "

^ it
oilte zum Besuch der Sektkellerei Matheus Müller angelegr.
wurd « an Bord zu Mittag gegessen . Als man abends Wwieder in Mainz anlangte , erstrahlten die Höhen der be 've ^
>n feenhafter Beleuchtung, in der sich besonders das gegenuor
Mainz gelegene Biebricher Schloß wirkungsvoll abhob . . - fl «̂

Mit einem am Sonntag unternommenen inoffiziellen A
nach Köln , zum Besuch der Pressa , an dem noch «ine
Zahl von D .T . C . -Mitgliedern teilnahm , schloß die diesjährige
tourenfahrt .

Pfälzische Dauerprüsungssahrt .
13 Fahrzeuge strafpunktfrei .

k . Pirmasens , 10 . Juni . (Drahtbericht .) Die vom <bau 1 1chfland des ADAC , am Sonntag veranstaltete erste ^^ rrKife *1̂
Dauerprüfung sfahrt war ein erschwerter Zuverlay
Wettbewerb für Mrgen und Motorräder , bei dem von den . .Ljciflr
Fahrzeugkategorien je nach der Motorstärke ein DurchsM ^ hkeN

°
von 30, 35 und 40 Stundenkilometern einzuhalten war . ^die ganz großen Klassen außerdem eine 300 Kilometer
von Pirmasens über Zweibrücken, Kaiserslautern , Ludww . &i
Speyer , Neustadt a . H . , Pirmasens zu absolvieren hatten . „on
Route für die kleineren Kategorien über ein« verkürzte S " .
232 Kilometern , Der teilweise katastrophale Zustand der P\
Straßen machte die Einhaltung des Tempos , das durch 3? S \f
Einschreib- und Geheimkontrollen überprüft wurde , beiono
die schwächeren Klassen sehr schwierig , zumal gegen Mi » ?/ , jjarifRegen einsetzte . Trotzdem ereigneten sich nur einiige wenige m
lose Unfälle und von den morgens um halb 6 Uhr in Pirmal „ t*>
starteten 70 Fahrzeugen (45 Motorräder und 25 Wagen )
übet die gesamte Strecke . Nur 13 Maschinen, hiervon W u
Herkunft , kamen strafpunktfrei an . Die erst spät abends
gang der Etappenkontrolzettel in Pirmasens bekannt « ? (c^
Strafpunktfreien sind folgende : Motorrräder bis .^ ii>
Emig - Kaiserslautern auf Universell. B i s 5 00 ccm : ®UJI

. w ' ,Pirmasens auf Ardie ; Lehmann -Rodalben auf Standaro ,
SchmidtRodalben aus Standards — Sport - und l
rangen bis 2000 ccm . : Fallot -Zweibrücken auf NSU - . zMc
ger - Kaiserslautetn auf Wanderer : Scheithe-Eisenberg am m
des -Benz. Bis 150 0 ccm . : Moß -Neunkirechn auf Chen k \V ,
ker ; Strohbeck Neustadt a . H . auf Fiat . Bis 1100 cc c

"
CJ ~

n-
Hohenleidelbein auf Opel ; Thomas -Ludwigshafen £ »\ ,eVvt
PresseschcM -Neiistadt a . H . auf Fiat . Bis 750 ccm . : Ptt "
seid aus Dlxi.
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. Die Einlrachtslasjel läuft Rekord.
" öalle erreichten die Frankfurter die neue Vereins -Rekordzeit

von 41 Sekunden ,
in fi Ql? a,Ic> 10 - Juni . (Eig . Drahtber .) Bei einem Leichtathletikfest

5 . veranstaltete die Deutsche Sportbehördc ein neues Staffel -
Olympia - Mannschaften und ein Vergleichslaufen für Ivo

^»»e
^"' piakandidaten . Das Vergleich laufen gewann der

lö.6 Sp+
tant ' Urtcr Eeerling überlegen in der schönen Zeit von

»ei « *:■> vor seinen Vereinskameraden Salz , Metzger und dem Tur -
f u 11 „ ~ _23ct der 4 mal 100 Meter Staffel erreichte die Frank -
^ etioprl -- intrachtin der Besetzung von Eeerling - Dr . Wichmann -
<1 3 die neue Deutsche Vereins - Rekordzeit von

cine Zeit , die vor acht Tagen noch Weltrekord war . Die
!»it waren : 100 Meter : 1 . Eeerling - Eintracht Frank -
tisch, ^ ek. ; 2 . Salz - Eintracht Frankfurt 10,8 Sek . ; 3 . Metzger - Ein -
SchL,? °" kfurt 11 Sek . ; 4 . Becker-TV . Stendal . 200 Meter : 1.
^ M/ . > ° r - Preuhen Krefeld 22.1 Sek . ; 2 . Bedker -Stendal 22,8 Sek . ;
Iq 0 m? ? cr^ n 23,4 Sek . ; 4 . Hildcbrandt -Leipzig 23,4 Sek . 4 mal
^ rein . »,' { * ■ 1 . Eintracht Frankfurt 41 Sek . (Neuer Deutscher
^ 4tt.Ä4

e ' ot *0 : 2 . Wacker -Leipzig und Länderstasfel .Stortz - Halle ,Stendal , Malitz - Berlin , Schüller - Krefeld ) ."
eue Rekorde im Kugelsiotzen (Kirschfeld)

und Diskus (Paulus).
>ii>? ^ uschweig, 10. Juni . (Drahtber .) Da alle gemeldeten Olym -
tlacht ^ "° ten am Start erschienen , gab es am Sonntag bei der Ein -
banx.^ /aunschweig teilweise ganz ausgezeichnete Leistungen . Das
fq £

' ntereffe konzentrierte sich auf den Weltrekordmann Hirsch -
"' leih 4 \ cinen Weltrekordversuch im beidarmigen Kugelstoßen an -
fyniw ^ atte - Mit 27,96 Meter gelang es ihm zwar , den von Bre -
'" OerfJtt 1 gehaltenen deutschen Rekord von 26,72 Meter erheblich
Aj » " . hinter dem Weltrekord des Amerikaners Ralph Rose

^ tMeter blieb er aber um weniges zurück. Den zweiten
Rekord gab es im Diskuswerfen , wo Paulus -

47,52 5jL
öen von Hofsmeister mit 47,04 Meter gehaltenen Rekord auf

«ei für » - verbesserte . Weniger befriedigend verliefen die Starts
jjlctjt . « wftetbam zusammengestellten Damenstaffeln . Die A -®iann <
')tan{j

" «er Besetzung Kellner - München , Holtmann - Hamburg , Haux -
»iliint.. Junkers - Kassel konnte zwar im zweiten Lauf mit 49 .8

x: nJJ nt er dem deutschen Rekord bleiben , der auf 49.9 Sek . steht ,0lc Wechsel klappten doch noch sehr schlecht .

Dobermann spring! wieder Rekord.
Leichtathletik -Meetings in Weimar und Jena.
nur in Braunschweig und Halle , auch in Weimar und

f>ciben ^ 2 t ?n deutsche Olympiakandidaten in Tätigkeit . Auf den
Sticht thüringer Veranstaltungen glänzte besonders der deutsche
^ xĵ ungmeister Dobermann -Köln . Am Samstag , beim SC .

k Meter,
'

der er am 26 . ^unl 19zt
Jena ®l35t>aTen aufgestellt ^ hatte , und

fm
'S " reichte er seinen deutschen Weitsprung ! ekord

Il> n '"<> Juni 1927 beim Fünfverbandskampf
. ^ atte , und am Sonntag , beim VfB .

3W hellte er mit 7 .645 Meter einen neuen deutschen Rekord auf .
h^ >Mung ist international ganz erstklassig , wenn sie auch den
ie>d°n Ä^ en Weltrekord noch nicht erreicht . Daß Dobermann an

^ agen so gut sprang , beweist die Zuverlässigkeit seiner Form .

®cint Leichtathletik -Fest in Tübingen gewann Eldracher -
I.. icicLit o-.— . > ><«> cm . j.— i_ jnn Sekunden , die 2. Earni -

1,1 Sekunden vor Stutt -
u ,w v , v,u t « » — Steinbrenner -Eintracht

b5s Drt . das Diskuswerfen mit 40,83 Meter . Wenniger -Stuttgart
Kugelstoßen mit 13 .65 Meter und Günther -Stuttgart das Speer -

n Mit 57,50 Meter .

Ruderregaüa in Stuttgart.
Stuttgart , 10. Juni . (Eig . Drahtb .) Die 11 . Stuttgarter Ruder -

Regatta faiTb bei trübem regnerischen Wetter am Sonntag auf dem
Neckar bei Untertürkheim statt . Den Löwenanteil an Preisen holte
sich der Ulmer RE . Donau . Der bekannte Hummel -Vierer der Frank -
furter RE . Sachsenhaiisen konnte im Rennen zum Eastvierer nicht
mitrudern , weil sie wegen eines Rollsitzdefektes zu spät am Start er -
schien und nicht mehr zugelassen wurde . Im Ersten Vierer von Sach -
senhausen zum Alleingang gezwungen , da sich ihm keine Gegner
entgegenstellten . Der Ludwigshafener von Hoven gewann sein Einer -
Rennen ganz überlegen vor Bernheim ^r -Ulm , welch letzterer zusam -
men mit seinem Klubkameraden Schäfer ein vorzügliches Doppel -
zweierpaar abgab , das die Frankfurter RE . Oberrad überlegen be -
zwang . Die Ergebnisse :

Dritter Bierer : 1 . Saabrückener RG . Undine 7 :03 ; 2 . RV Eß¬
lingen 7 : 17 ; 3 . Regensburger RE . 7 : 18 . — Zweiter Vierer : 1 . Karls¬
ruher RV . 6 :53,8 ; 2. Stuttgarter RE . 7 :02,6 . — Iungmann -Einer :
1 . Ulmer RE . Donau ( Schäfer ) 7 :27,2 ; 2 . RG . Oberrad ( Paul )
7 :38,2 ; 3 . RV . Heilbronn ( Müller ) abgestoppt . — Erster Iungmann -
Vierer : 1 . RE . Heidelberg 7 :05 .6 ; 2 . Canstatter RE . . 7 :12 .8 . — Gast-
vierer : 1 . Karlsruher RV . 6 :43 .6 : 2 . Regensburger RE . 6 :52,2 . —
Junior - Vierer : 1 . 5>eilbronner RE . Schwaben 6 :55 ; 2 . Saarbrücker
Undine 7 :01 ; 3 . RV . Eßlingen 7 :20. — Zungmann - Achter : 1 . Heil -
bronnner Schwaben 6 : 26 ; 2 .^ tuttgarter RE , 6 :32. — Doppelzweier :
1 . Ulmer RE . Donau 7 :27 ; 2 . Frankfurter RG . Oberrad 7 :37,4 . —
weiter Iunginann -Bierer : 1 . Ulmer RE . Donau 7 :05 .8 ; 2 RV . Heil -
bronn 7 :25 ; 3 . Canstatter RC . (

"
abgestoppt ) . — Zweiter Achter :

1 . Karlsruher RV . 6 :12,2 ; 2 . Heilbronner Schwaben 6 :17,4 . — Erster
Einer : 1 . Ludwigshasener RV . (von Hoven ) 7 :27 ; 2 . Ulmer RC . Do -
nau ( Bernheimer ) 7 :38. — Mercedes - Bierer : 1 . Ulmer RC . Donau
7 :09 ; 2 . Heilbronner Schwaben und Stuttgarter RG . abgestoppt . —
Ermunterungsvierer : 1 . RV . Heilbronn 7 :59 ( Alleingang ) . — Großer
Achter : 1 . Regensburger RC . 6 :28 : 2 . Stuttgarter RG . 6 :39. — Erster
Vierer : 1. Franksurter RG . Sachsenhausen 7 :29 (Alleingang ) .

Ruderregatta in Worms.
Zum achtenmale veranstaltete die Rubergesellschaft Worms auf

der 2400 Meter langen Rheinstrom - Rennstrecke ihre Ruderregatta .
Leider war 4>ie Beteiligung mit Ausnahme der Jungmann -Vierer -
Rennen ziemlich schwach, die gleichzeitig stattfindenden Regatten in
Trier und Stuttgart machten sich hier bemerkbar . Bei gutem Wetter
gab es ausgezeichneten Svort . Heckes - Homberg konnte im Einer
Wolf - Worms schlagen , dafür holten sich aber die Wormser den
Doppelzweier vor Homberg . — Die Ergebnisse waren : Junior -
Einer : 1 . Germania Homberg (Meyer ) 7 :37,8 Min . 2. Ale -
mannia Karlsruhe ( Glöckner ) 7 :38,4 Min . — Jungmann -
Vierer : 1 . RV . Fechenheim 6 :57,4 Äin . L . Mannheimer RV . Badcn
7 :01,4 Min . 3 . Wormser RV . 7 :08,4 Min . — 4 . Iungdeutschland
Darmstadt , gekentert , Mannheimer RG . aufgcgegeben . Erster
Vierer : Heidelberger RK . 7 :20,2 Min . im Alleingang . — Jung -
mann - Einer : 1 . Franfurter RV . 65 ( Dimpfl ) 7 :25 Min .
2 . Alemannia Karlsruhe (Glöckner ) 7 :34 Min . — 3 . Homberger
RK . ( Meyer ) . — Junior - Vierer : 1 . Frankfurter RV , 65 6 :38
Min . — 2 . RG . Speyer 6 :50,4 Min . 3 . RG . Worms . Zweiter
Vierer : 1 . Mainzer RG . 6 :32,6 Min . 2 . Alemannia Karls -
ruhe 6 :38,4 Min . 3 . RV . Mainz - Kcftheim -GustZvsburg 6 :54,6 Min .
— Jung mann Achte r : 1 . Mainzer RV . 6 :07,2 Min . 2 . Frank -
furter RV . 1865 6 :11,8 Min . 3 . RG . Worms 6 : 12 .2 Min . — Erster
Einer : 1 . Germania Homberg (Heckes ) 7 :06 Min . 2 . RG . Worms
(Wolf ) 7 : 11 Min . — Zweiter Achter : 1 . Alemannia
Karlsruhe 6 : 07 Mun . 2. Frankfurter RV . von 1865 6 :08,8 Min .
Jungmann - Vierer : 1 . RE . Fechenheim 6 :40 MM . 2 . RE .
Worms 6 :40,6 Min . 3 . Mainzer RV . 6 :50 .8 Min . 4 . Mannheimer
RG . 6 :54,2 Min . — Leichtgewichts - Vierer : 1 . RG . Worms
6 :36 Min . 2. Mannheimer RG , 6 :40,6 Min . — Doppelzweier
o. St . : 1 . RE , Worms (Lerch-Wolf ) 6 :31,6 Min . 2 . Germania Hom -
bem ( Heckes-Meyer ) 7 :01,2 Min . — Erster Achter : 1 . Mainzer
RV . 6 :06,6 Min . 2. Wormser RV . oh .ie Zeit .

Ruderregatta in Frankfurt a . d . Oder.
Scharfe Kämpfe bei den Olympia -Borprüfungen . — Amicüia

Mannhe m siegt im Großen Achter.
— Frankfurt a . d . Oder , 10. Juni (Drahtbericht .) Die 16. Ver -

bandsregatta auf dem Brieskower See brachte bei prächtigem Wetter
und bei ausgezeichnetem Besuch schöne Kämpfe . Besonders scharf
waren die Kämpfe in den Olympia - Vorprüfungen . Eine Sensation
brachte der Große Einer . K o b l o-Wiking Berlin lag bei 1000 Me -
ter mit zwei Längen in Front , war aber dann vollkommen erschöpft
und mußte aufgeben . Eine ähnliche Situation ergab sich im Doppel -
zweier , wo Vogtmann/Koblo ebenfalls aufgaben . Sehr interessant
lief der Große Achter . Hier konnte Amicitia Mann -
heim einen schönen Sieg feiern , nachdem sich der Berliner R .E .
versteuert hatte .

Tennis

Der Kampf um den Davis -Pokal .
Auch Holland in der Vorschlußrunde .

Nach der Tschechoslowakei und England hat sich nun auch Hol «
land sehr schnell für die Vorschlußrunde des Davispokals
qualifiziert . Nach den zwei Einzelspielen konnte das Ergebnis des
Kampfes Holland — Oe st erreich nicht mehr zweifelhaft sein .
Durch den Gewinn des Doppels am Samstag in Schevcningen
sicherte sich Holland die 3 :0 Führung und damit den Endsieg .
Timmer -Diemer - Kool fertigten di » Oesterreicher Artens - Matejka
6 :2 , 6 : 3 , 6 :0 ab . In der Vorschlußrunde trifft Holland nun auf die
Tschechoslowakei .

Italien führt 1 : 0
InTurin begann das letzte der ausstehenden Davispokalspiele

der dritten Runde zwischen Italien und Indien , de Stefani
gewann sein erstes Spiel gegen den Inder Bobb überlegen 6 :4 , 6 : 1,
6 :3 und brachte Italien damit 1 : 0 in Führung .

— Westdeutschlands Dritter wird jetzt im Spiele zwischen
Schalke 04 und dem Trostrundensieger Schwarz - Weiß Essen ermittelt .
Schalke schlug am Sonntag Schwarz -Weiß Barmen 3 :2

I Automobilsport |
VII. ADAC . Reichs , und Alpenfahrl.

Der ADAC veröffentlicht die Ausschreibung feiner VII . Reichs »
und Alpenfahrt 1928 für Sportwagen vom 18. bis 24.
Juni 1928 . Die Veranstaltung ist offen für Lizenzinhaber und führt
über insgesamt rund 3000 Km -, die wie folgt gefahren werden :
18 , Juni : Wernigrode —Görlitz 510 Km . ; 19. Juni : Görlitz —Plauen
563 Km . ; 20. Juni : Plauen —Ischl 437 Km, ; 21 . Juni : Ruhetag in
Ischl ; 22 . Juni : Ischl —Meran 617 Km . ; 23 . Juni : Meran —Luzern
435 Km . ; 24. Juni : Luzern —Heidelberg 377 Km Gefahren wird in
zwei Wertungsgruppen , für die kleinen Wagen bis 2000 Kbztm . und
für die großen Wagen von 2000 Kbztm . an . Nennungsschluß ist am
5. Juni , zweiter Nen nungsschluß am 10 . Juni .

Mercedes -Beu » in Eugland .
London , 5. Juni . lSonderdienft . ) Der neue MercedeS -Ben ,

S-Tonnen Lastkraftwagen mit Rohöl -Dieselmotor der Daimler -Ben ,
A .-G . . Gaanenau wurde von dem Parlamentsmitglied und früheren
parlamentarischen Staatssekretär im Verkehrsmlnifterium , Oberstleutnant
Moore Braba,on gelegentlich eines Frühstücks tm Claridge -Hotel
als eine Erfindung von epochemachend « ! Bedeutung
für Deutschland und insbesondere England bezeichnet . Beide
Lander Kütten ein Interesse besonders daran , von den Leichtölen zu den
Schwerölen , die aus den Kohlenschäben der Länder gewonnen werden
könnten , überzugehen . Es sei das Verdienst einer deutschen Firma ge»
wesen , einen für tie Praxis brauchbaren Motor herzustellen , und e »
bestünde kein Hindernis für die englischen Verbraucher , diese neue deutsche
Erfindung vorbehaltlos anzunehmen .

Sie Zigateüe, die sichÜbe
die Qaaiäät mzdieiiihat.

Ofäizidh
daß -heute sechsmal soviel
&diütQZiqateUettgetaucht
wetdett
Qceilmg, - Zig-acettea^
veakängeneimSotte
mich de? anderen-.
lüeiin joCIc Ziqaceitm so- <gut wäcm xvie die
Qcei&Utq, - Ziqaceüen, mieden Sie nichts mehc
Mcen ii&ec J&efumdCun# des Ota&aks mit elek=
laschen TOeiCen jund Met sonstige patentierte
Vecfahcen. llicfits kann die socgfäCtige »Auswahl
dee Jsdake jecsetzen~.
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W»chW Oes Uiemxis U ilt WIM AW«M Wkis.
Am Sonntag mittag fand i.m Oberlandesgerichtsgebäude in

Karlsruhe die Enthüllung und Weihe des den im Weltkrieg gefalle -
nen badischen Iustizbeamten geweihten Ehrenmales statt . Zu der
Feierstunde hatten sich eingefunden Zustizminister Dr . Trunk , Laa -
veskommissär Dr . Schneider , Oberbürgermeister Dr . Hinter ,
eine sehr groge Anzahl von Beamten und Angehörigen der Nadischen
Justiz , die in gemeinsamem Zusammenwirken die Erstellung des
Ehrenmals ermöglicht hatten . Die Angehörigen der Gefallenen , vor
allem eine größere Anzahl Damen , hat -
ten im Halbkreis vor dem noch ver -
hüllten Ehrenmal Platz genommen .

Nach einem die Feier stimmungs -
voll einleitenden Quartettspiel ( vor -
getragen von Mitgliedern der Polizei -
kapelle ) hielt Senatspräsident Dr .
Buzengeiger

die Weihered «.
I Der Redner führte u . a . aus :

Die Gefallenen und Toten , deren
wir heute gedenken , find zu Kampf
und Streit , freilich nicht zum Kampf
des einen gegen den anderen , sonder »
zum Rinken von Volk wider Volk ,
von Welt wider Welt hinausgezogen ,
aber auch nicht um des Kampfes ioil -
len . Sie erstrebten das Ziel , das in
den Augusttagen 1914 das ganze
deutsche Volk zu machtvoller Einigkeit
zusammengeschweißt hat , zum Schutze
seiner Freiheit und im starken Glau -
ben an sein Recht : die Verteidi -

?
ung des deutschen Vater »
a n d e s . Die Helden haben ihr höch -

stes Gut , das ein Mensch in dieser
Zeitlichkeit in die Wagschale werfen
kann , ihr Leben für die Brüder hin -
gegeben , um mit diesem Opfer der Ee -
samtheit der Volksgenossen den Frie -
den zu erstreiten und zu sichern. Also

ein gleiches hohes Ziel beim Rechtsstreit
wie im Völkerkampf und doch welch ge»

Kriegserlebnisse aufgepeitschten Leidenschaften müssen schwinden ,aber bleiben muß die Erinnerung an die Größe der Geschehnisse,aber auch an das viele Elend und die Opfer . Wir Zeitgenossenwerden das alles nicht vergessen , uns ist es eingehämmert . Darum
gilt es vor allem in den heranwachsenden und künftigen Geschlech-
tern die Erinnerung und drs Gedenken fest zulegen .
Und das wird nicht schwer sein , knüpft die jetzige Generation nur
an den im Gemüt des Volkes tief eingewurzelten Brauch der Toten -

wattiger Unterschied in allem u. jedem .
Ein heiliges Gelöbnis an die Toten soll es fei

seinem Platz das Seine dazu tue . eine Wiederholung unmöglich zu

in der Eingangshalle des Oberlandesgerichts in Karlsruhe . Errichtet von der Vereinen derbad . Justizbeamten und Rechtsanwälte ihren im Weltkrieg gefallenen Kollegen .Das Denkmal ist geschaffen von Bildhauer Dietrich - Karlsruhe .

machen . Die Bestrebungen unserer Staatsmänner sind darauf ge¬
richtet , Sicherungen hierfür zu schaffen. Aber sie werden nur dann
Erfolg haben , wenn die Völker ihren Haß gegeneinander begraben
und ihre Seelen aufeinander einstellen und abstimmen . Die durch die

ehrung an . Dieses Gefallenendenkmal , das wir jetzt weihen wollen ,
haben die im Dienste der Iustitia stehenden Badener : die Anwalts -
lammer , der Notarverein , der Landesverband der badischen Auf -
fichtsbeamten , der Verband der Gerichtsvollzieher , der Landesver -
band der Hausmeister und Amtsgehilfen , der Bund deutscher Justiz -
amtmänner Landesverein Baden , der Sekretär - und Assistenten «« -

band , der verband der Justizsekretär « und der Richterverein i"
sammengebracht , um ihren Toten des Weltkrieges in den Räume
des höchsten Gerichtshofes unseres Heimatlandes ein würdiges
mal zu erstellen .

Wir danken es der Schöpferkraft und dem Künstlerwillen
Bildbauers Karl Dietrich hier , dem Prof . Josef Graf hier
künstlerischem Rat und Tat zur Seite stand , daß sie in vollende '
Weise den Gedanken der Ehrung zur Tat , zum Kunstwerk für
Zeiten werden ließen . Dafür sei ihnen auch an dieser Stelle >'• '
gefühlter schuldiger Dank ausgesprochen . Iustitia trauert um M
heldenhaften badischen Söhne , deren Namen — es find ihrer 21» .
in steinerne Tafeln gehauen , ihrem Schutz anvertraut sind . Sie
zwar das Richtschwert zur Hand und stützt sich auf die Macht , v
ihr darin verlieben ist, allein es ist nur das Atribut und ruht ^
in der Hand , nicht zur Tat gezückt! die edle weibliche Gestalt
von tiesster Trauer in Zügen uno Haltung umflossen und behellig
ihr Mitsühlen und ihr seelischer Schmerz gilt ohne Unterschied i ,
alle ihre 215 Söhne ; die Binde vor den Augen verwehrt ih* "
den Einzelnen hinzuschauen .

In seinen folgenden Ausführungen gedachte der Redner
mannigfachen Schicksale , von denen die in der Halle eingezeichne '
Opfer des Weltkrieges heimgesucht wurden und schloß:

Alles Vergangene das Festhalten der Erinnerung an »im'

Toten und ihr
'
Blutopfer hat nur wertschaffende Berechtigung ,

wir daraus schöpfen Kraft und Wille zur Tat , zur künftigen u
staltung unseres Schicksals , zum Frieden für das Vaterland . . j(

Während die Klänge vom Guten Kameraden erklangen , fiel ,
Hülle . Das Ehrenmal , von Bildhauer Karl Dietrich und Pwf ° %
Josef Graf von hier geschaffen , stellt die trauernde Iustitia dar
beiden Seiten der Frauengestalt sind die Namen der 215 Gefalle »
der badischen Justizverwaltung in Stein eingehauen . . * t(

Nach der Enthüllung nahm der Präsident des OberlandesgerM ^
Dr . B e r n a u e r das Denkmal in Schutz und Obhut und da»
allen , die zu seiner Erstellung beigetragen ^ ^

Als Vertreter der badischen Regierung und der Justizverwaltu •

rühmte Minister Dr . Trunk die Einigkeit der badischen
beamten , durch die die Erstellung des Ehrenmals ermöglicht
Alle , deren Namen im Ehrenmal verzeichnet seien , hätten als ^ >
Arbeiter im Dienste der badischen Rechtspflege gewirkt . Dank u .
ehrendes Gedenken weihe ihnen auch Regierung und Justizverw
tung im Lorbeerkranz , den der Minister am Ehrenmal niedeiies ,

Es folgten weitere Kranzniederlegungen durch die Vertre ^
der badischen Anwaltskammer , der badischen Richter . Staatsanw « L
und Notare , der Justizamtmänner , der Verbände der Gericht ^

^
zieher . Anstaltenaufseher , Sekretäre , Assistenten und Hausmeister
des Sekre 'tärverbandes . je

Mit einem abermaligen Quartettspiel hatte die eindruckst
Feier ihr Ende erreicht . ^

voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 12 . Juni . Vor»
^

gehnd heiter uno warm , später neue Niederschläge , stellenweise
g^ witterbegleitung .

Statt besonderer Anzeige .
3 Monate nach dem Heimgang unserer guten

Mutter entschlief heute unser lieber , treube¬
sorgter Vater

Ignaz Graf
im » SS. Lebensjahre -

SASBACHWALDEN . Hotel Sternen ,
den 10. Juni 1928.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Olga Heinsheimer , geb . Graf
Paula Huber , geb . Graf
Lutz Heinsheimer , Landger . - Rat
Adolf Huber .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 12.
Juni . 97t Uhr , in aller Stille statt .

Man bittet dankend von Blumenspenden ab¬
zusehen . 2899a

Todes - Anzeige .
Samstag nachmittag entschlief sanft nach schwerem Leiden im

Alter von 61# Jahren mein Heber Mann, unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Ludwig Engler
Lokomotivführer .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1928.

In tiefer Trauor :
Magdalena Engler Wtwe . Irma Engler
Frieda Engler Grete ! Engler
Paula Engler Christian Reetie und Frau

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag V,3 Uhr von der
Friedhoikapelle aus statt . — Trauerhaus : Winterstraße 35. 16587

/ /
Schlal7lmmer 475 .- 525 .- 850 . Eiche
Speisezimmer 475. - 675 .- 725.- Eiche
Herrenzimmer 475. 875.- 725. Elche

. . 95. 125. 250 . nat.las.

m . Ro0nKd 2

Verkaufe mein sehr gut erialtene »

8/20 PS. Brennabor-Piiaetan

» ine « etA
Patentrost . f .» 1
Htnbcrnxifl . Wcl,SUf
verkaufen . _ «

™
Suitcnftr .

6 <t)ÄSf !
gut durchreparil ^ 0
IcftOr Preislage
abzugeben .

SUvv .
Maschinen « ese« ' A
m t> 0 .

"Weiß, « ü
fflnfljufltomtw . /ii 1,
WH « ju verl.
Amalie »« ! .

Wegen lIM ., »aÄk "
schöner .

"

B&rs * fe?

sabrt ( 1Ö407 )

TODES - ANZEIGE .
Freunden und Bekannten mache ich hiermit

die traurige Mitteilung , daß meine Ftau

Sophie Herbold
am Sonntag V» 11 Uhr nach langem Leiden ent¬
schlafen ist

KARLSRUHE -BEIERTHEIM , den 11 . Juni 1928

In tiefer Trauer :
Ludwig Herbold , Wagenmeister a . D.
Beerdigung : Dienstag ' /«4 Uhr auf dem Fried¬

hof zu Beiertheim . B418

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten

mache ich die traurige Mitteilung ,daß me ne liebe Frau

geb . Hamm
nach langem , schweren Leiden
im Aller von 74 Jahren durch den
Tod erlöst wurde . b3414

KARLSRUHE , d . 11 . Juni 1928.
Im Namen der d auernden

Hinterbliebenen

Johann Bassinger .
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag . den 12 . Juni , 3 Uhr , von der
Knedhorkapel :e aus s atL

Trauerhaus ; t 'rühlingstr , 3.

Von der Reife zurück !
Dr. med . Anton Schatz
Facharzt für Haut- und Harnleiden

und Kosmetik .
Kalserstr . 221 , Telefon 228
Sprechzeit 10 bis 1 u. 3 bis ti Uhr.

Gelegenheit.
4- Sitzer . offener Wagen . 6/24 PI , oben

gesteuert , m . Kickt, Anlasser , umständehalber
für M 1600.— , u verkaufen . Ebenfalls Motor -
rad . engl . Triumph . Koos gesteuert . »00 <?rm ,
Preis 550 M . Angebote an : (2901a )
Lubw . Lsterle . Bade » Raden . Vadenerstr . 85.

Kurze Zeit
Wissenschaftl .

KS

HelcnGrolthans
Kraus

Akademiestr . 21,1 Tr .
Begutachtei :

llnlversit . Frel -
borit . HeidelbÄ .
Sprechz .; 11 - 1; 3-7' 4 Uhr

SWlZlilMtt
in eichen u . votiert ,
formschön n gediegen ,
kauf. Sie lehr bin . bei

Kurl Thl>me & Co.
MvbclbauS .
KarlSrube .

Herrenftr . S! r . SS ,
gegentib .d.NcichSbank .

Besichtigung ohne
Kaufzwang . (14620 )

O » «

Chrysier -Limousifle
Modell 70, Karosserie SchiinheitSpreis ,
BaumoNat Oktober 1027 , wenig ge-
kabxen , von einem neuen Wagen nicht
zu unterscheiden , preiswert zu ver -
kaufe « .

Angebote unter Nr . 2801« an die
Badische Presse .

Schreibmaschine
fabrikneu , großes Markenmodell . 35% Ra¬
batt . Offert , unt . Nr F .H .8550/16464 an die
Bad . Presse . Filiale Hauptpost , erbeten .

Samstags bis
Sonntag : BS/u
angemeldet 11 -1 Uhr .

DANKSAGUNG .
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme , die mir anläßlich des Ablebens
meiner lieben , unvergeßlichen Frau

Emilie Weick
geb . Stöhrmann

entgegengebracht wurden , sage ich hierdurch in¬
nigsten Dank . ( 16477)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Weick , Kaufmann.

Karlsruhe , Raumtlnzach , den 11 . Juni 1928.

werden rasch und preiswert angefertigt in der«£. lUUviUllv | e Druckerei 3 « i . Thiersariel , ( Badische Prelle ) .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Ver¬wandten und Bekannten mit , daö

unser innigstgeliebies , unvergeß¬liches Kind , liebes guies Schwcs -
terie , Nichte und Enkelchen

Sonja
nwerem Leiden

lahr 8 Monaten
, Uhr sanlt ent -

nach kurzem ,
im Alter von , _ .
Samstag abend Tk
schlafen ist B417

KARLSRUHE , den 9, Juni 1928.
Die tiefbetrübten Eltern :

P. Teicher und Frau
sowie 4 Geschwister

Mathilde , Regina , Leo , Ado f .
Die Beerdigung findet Montagabend ti"» Uhr von der Israelit,triedhofhalie aus statt.

Trauerhaus : Erbprinzenstr . 22.

öchreldmMinen
Büromöbel

neu U. gebr ., verk. bill
Btirobedars ,
Kaisern ?. 49

(©330)

Einfaches B1 »t«f > o# .
gremdeir,immer m . V
Lette » fite 25U M zu
verkaufe » b . Matter ,
yuonilftiW,Helmut . 5.

( 45875)

2 60 (66 . Wetten , Svte -
geltmrauk , Waiiiitom -
piode m . « » leget und
Marmor , u » s,b . vot .
zus . 200 M . weibeS
vteiaUveit . unlltt . 4ö.# ,
zu » ff . tkornernr . K« ,

Ii .. Sch» l>r«. « 4uii

Wie Meinfflffade
I mit 2 Kenstern und Rolladen . 2 Balkon -

träger , S.00 lg . 4,50 m hoch , durch Laden -
einbau frctqe 'uovficit , sofort billig «u . " er-
kausen . Sch- ffelttrniie <iU. ( B ^SS )

Nusjbauui polierte

Aiijllev-Attesle»
mit und o6ue Kirma - Ausdruck
liefert vromvl und billig die

Budidrudterei Ferd . Thieroarfen
Karlsruhe , Grfc Zirkel und S?ommfirafte .
Telefon Nr , 4050 4051. 4052. 4053 . 4054

auch Sichc und wei « .
lädiert zu mcdri <istcu
Preisen . ( 10144

möDeins. Freunaiicn
Kronenftr . 37/39 .

(ZahlungSerleichterg .)
Natenkausabkommen

der Beamtenbank .

kombin . mit Gewürz -
schrank schön. Modell ,eins . Küche auch mit
(»eivttrzschrank , ankerst
billig,11 verkaufen .
Kaiserstrilhe Nr . IS

(Hof . ) ( 16878

Verlause billig gm -
erhalteu , 1 u . 2 tvr .
Schriinte v . M 18 an ,

Garberobeschranle .
Speiseschrant . Komm .
15 M , Waschkomm. m .
Spiegel , Vertiko , ca.
30 Auswich - , Zimmer -
u . Mckeniische B. 5 M
an , Stichle , Hocker ,
Plüschdiwan 45 M,
fflur <iarl >er . , Schreibt .
30 2 gleiche Bett .
50 M , ein, . Bettstelle
m. Rost v . IS M an ,
Woll - , Noschaar - und
ttapokniatr ., Ntnder -
betistell ., sonst. Möbel ,
alle « sedr Dtlltg bei
D . 0>» imann , Rudoli «
str . 12, An - u . Berks,
gebr . Möbel . (16529)

2 Regale
( ie 8 » (Wrtt) , « ii »
sibneidetillv , H m Ig . ,
8(1 cm br, , 1 «Schnei
dertisch. Schreidpnlt , »
Schneidermasiv ., « ob-
len - » . iSiaSvttgelose »
u, -Eisen , zu verkauf .
ÄotteöauerUr . l . lL,t

Gelegenhe
Käufe !

^

*

1250 Mk .
'
.i& wj

« l - In - Au ^ v
(Marke Peuoe «>^ ss
erbalten . In

reitem Zust^
' .

steuert bis
1928, «egen Jttt
Motorrad 1
ftlit it . Ebenda^ '

yrk
'J

4 Mou . alte F -
Oiilbc ) Wtt' jL s i
geben . Angcbo ' ^ ^
Nr . 288 .% « » °
dislbe Presse^

§
l

Au verlau !

wegen Ankauf «
Wmien 8/36\

Merceve » »
^ <

often , so « u > >\ e 'J"
9t in. 6500 —4 Wi 'V-fMercedes ^
geschlossen . u>

Nr . 28g» >Nr . ^
Babische

^

„ errenfa «^
"

^ |
neu ,
e

eu. vttt ' l y.

Herren »«»-, ^ .1" '

{

preiSw . J. ?£l '
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eMbcnHttfyjßy

w neu .
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Roman von Ludwig Kapollor
Owrlgth Ur Oarl Dait«k*r - Y »rlac . Berti#

35. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

a»>,
CS

>
tDat ro ' e e{n Schicksal : als der Geiger von seinem Podest

k icn Tischen sich näherte , die weichen , wehmütigen Töne
^ ttnde Klingen in sein Empfinden bohrt« . . .

'" d« nicht , wie lange er so stand, Auge in Auge mit dem
1W 5 Don der Melodie erfüllt schien, so als klängen die schneiden -

$)
°ne °us seinen Blicken . . .

tt 7 »» ein Schatten vor ihm auf , etwas Dunkles , Drohen -
, l<«> bett Stock , zu neuem Schlag auf den Hund erhoben ; und
1 er hinter sich, packte die Karaffe am Hals , und bevor

?°ch niederfiel , sah er den Mann vor sich zusammenbrechen,
Bon s®cin oder von Blut .

Zj^ ^ sik brach jäh ab. Ein ungeheurer Tumult entstand ."
n

net stürzten sich auf Florian und hielten ihn mit derben
,

: einen Verbrecher. Er empfand nur ein tiefes Gefühl
^ " UNg.

Nu ,
ttIs die grünen Uniformen der Polizei in den Saal ein-

^as Blut aus seinen Schläfen ; und wie ein Blitz traf
^wußtsein : daß «r niemand war, ein Toter , der kein Recht

l;
'
hj einen Menschen ermordet !" , schrie es auf die Beamten

"t üü ^ men ihn in die Mitte . Als er den Saal verlieh , von
Erregung verfolgt , wandt« er noch einmal den Kopf

Qn
°n5*® dem Blick des Hundes ; da erhob sich das Tier , sprang

He.
e Seite und folgte ihm, eng an ihn gepreßt , auf die

Johlen und Schreien bewegte sich der Zug zur Wache .
®'ottn schrie man ihn an.
„V " schwieg. Florian beanwortete keine Frag «,

^ üsidium!" , entschied der Oberwachtmeister.
. ,3ft man ihm die gleichen Fragen vor , und er schwieg .

tot ?"
, wandte sich der Beamte an den Polizisten .

„(js
' durch Glassplitter leicht verletzt !"

Slon«
at ^ >r Hund ?"

, kam etwas weniger barsch .
. »SB(,h

n schüttelte den Kopf.
A ?»

{
m haben Sie sich dann in diese Unannehmlichkeiten ge-'

IAte der Beamte erstaunt und verständnislos ; Florian. Äih^ in. „Ich muh unbedingt Ihre Personalien feststellen̂
Lejc

' ^ud wenn Sie nicht gutwillig Auskunst geben, muß ich
«lotio FitQtion vornehmen lassen !" . . ." erschrack ; mechanisch griff er w die Tasche und legte

. V Gattes Bild auf den Tisch.
Hnk

°^^ e betrachtete den Ausweis flüchtig; dann sah er aus :
L & f » ' bitte ?"

"Tten / cm3u8 lang zögert« Florian ; dann gab er die Wohnung"
» an .

t " eineil
°
^ .

nicht notwendig , ihn vorzuführen ? l" , fragte der Be>
Mann h j e ' nEt Kollegen , der eben einen neuen Transport in

Jlb „Leichte Körperverletzung . Ausweis in Ordnung ? !"
nicht ; aber Trottberg hat heute Dienst !", kam die

lieb?» -
Beamte kratzte sich hinter den Ohren : „Da werde ich• einmal fragen . Trottberg ist manchmal komisch!" , er

'nitb
UstDci5, topfte an die Tür des Nebenzimmers und

% 4,1

« ^ foiiiminer -Biiiier

Eine Minute später stürzte ein breitnackiger Mann aus der Tür ,
mit lachendem Gesicht und geöffneten Armen ; er schaute sich um
als suchte er einen unter den Arrestanten , und als der Beamte auf
Florian wies , fielen seine Arme wie abgeschlagen herunter , und
sein Lachen erfror .

„Sie sind Hellmuth Harte ?"
Florian schwieg.
„Bringen Sie den Mann herein !"
Florian stand bleich vor Kriminalkommissar Trottberg .
„Sie sind nicht Hellmuth Harte ! Wer sind Sie ?"
Florian schwieg.
„Das werden wir gleich haben ! Hände hoch!" . Und er durch -

suchte blitzschnell Florians Taschen . Er fand eine Brieftasche und
einen flachen ledernen Behälter ; er öffnete ihn und starrte das Bild
an ; er zog es aus seiner Umhüllung und las auf der Rückseite den
Namen Renate . In seinem Gesicht zuckte es .

„Wer sind Sie ?"
, brüllt er noch einmal . Florian stand mit er-

hobenen Händen und schwieg.
„Das wird Ihnen wenig nutzen , Sie !" schrie Trottberg und

wurde rot vor Wut ; dann tat er ein paar Schritte auf ihn zu und
sah ihm lauernd von unten in die Augen : „Und sollten Sie etwa
Florian Faber sein . . .

"
Die Arme fielen kraftlos herunter .
„Abführen ! Einzelzelle ! Und scharf beobachten!" . Zwei Be-

amte legten ihm Handschellen an und führten ihn durch viel« Gänge
in « ine dunkle Zelle .

*

xxn.
In dieser einsamen und dunklen Nacht verlieh Florian Faber

das Bewußtsein nicht für die Dauer eines Atemzuges. Klar und in
scharfen Umrissen sah er seine Zukunft vor sich, wie einen Weg, der
in ein kleines , enges Tor mündet ; und dieses Tor führte hinter
unübersteigliche Mauern , hinter denen man ein Leben begrub : lang »
sam entweder , Tag um Tag bis zum Ende , oder rasch, in einer
einzigen Sekunde . . . Bis in die letzten Winkel seines Denkens trieb
diese Nacht das Bewuhtsein : dah er der Mörder Rudolf Reinhards
fei , dah er ihn getötet habe , um Renate für sich zu befreien . Er
dachte hundertmal in dieser unendlich langen Nacht mit den Gedan-
ken der andern , die ihn richteten : es gab keinen andern Weg als
jenen der hint «r die Mauern führte .

Als der Morgen bleich und trübe durch das vergitterte Loch in
die Zelle drang , war fein Entschluß in tausendfacher Qual gehärtet :
er wollte den Weg, den das Schicksal ihm vorgeschrieben, stolz und
aufrecht gehen ; niemand sollte es sehen oder nur ahnen , dah sein
Wahnwitz noch auf ein Wunder wartete ; niemünd sollte sich brüsten,
seine kühle Bereitschaft als hartnäckige Hoffnung zu entlarven .

Er erhob sich von der Pritsche, zog seine Kleider glatt und griff
in die Tasche ; aber man hatte ihm Renates Bild abgenommen , und
plötzlich erlebt« die eben qualvoll erkämpfte Sicherheit eine Er -
schütterung : Renates Bild in den Händen beutegieriger Menschen -
jäger ! Beschmutzt von schmierigen Fingern und begafft mit den Ge-
danken gewerbsmäßigen Verdachts ! . . . Wenn er auf seinem Wege
diesem Anblick begegnen würd« , wi« sie sie quälten , ihr« Reinheit
befleckten mit dunklem Vorwurf ; dann würde sein Stolz straucheln,und er würde in die Knie sinken und würdelos betteln : schlagt mir
das Haupt vom Rumpf , aber richtet meine Seele nicht hin . Alles
will ich gestehen und bekennen, oder alles lügen und leugnen , wie
ihr es wollt : aber entweiht nicht das Bild Renates vor der SBelt ,das Bild meines Lebens !

Als Schritte den Gang entlang tappten und seiner Zelle sich
näherten , hatte er diesen Zwiespalt noch nicht überwunden .

Stumm lieh er sich die Handgelenke in die Schellen legen ;
schweigend folgte er dem brummigen Wärter ; dann stand er wieder
vor Trottberg .

„Also Sie wollen nicht zugeben, daß Sie Florian Faber sind ?"
begann das Verhör . „Ich kenne nämlich zufällig den Sohn des
Herrn Harte . Sehr genau sogar. Hellmuth Harte , dessen Ausweis
Sie jedenfalls gestohlen oder geraubt haben ! . . . Run ?"

Florian stand unbeweglich: nur in seinen Schultern zuckte es ;
und seine Augen schauten ohne zu sehen .

„Sie zwingen uns also , es Ihnen zu beweisen? . . . Gut . Soll
geschehen !". Er winkte einem Beamten ; der führte Florian an
einen Tisch , nahm seine Finger , einen nach dem andern , und preßte
ihn auf einen schwarzen Farbstoff , dann auf ein Blatt weihen Pa -
pie«s.

„Sofort zur Daktyloskopischen Abteilung !" , befahl Trottberg ;
dann versank er anscheinend in das Studium seiner Akten, als hätte
er den Gefangenen vergessen . Florian rieb nervös die Fingerspitzen
gegeneinander ; dann streckte er sie angewidert von sich ; das Gefühl ,
beschmutzt worden zu sein , stieg ihm wie eine körperliche Uebelkeit
bis in den Hals .

Eine Stimme kam vom Schreibtisch, ohne daß der Blick sich zu
ihm erhob : „Na ? . . . Wollen wir das Verfvhren nicht abkürzen?"

Florian schwieg.
Da öffnete sich eine Tür , und hinter ihm trat jemand ins Zim-

mer ; Trottberg stand auf und ging dem anderen diensteifrig entge-
gen : „Ich vernehme eben Florian Faber , Herr Regierungsrat . Aber
er leugnet , daß er es ist. Der bekannte Trick , der noch keinem ge-
halfen hat !" , setzte er mit einem bedeutsamen Blick auf den Häftling
hinzu.

Regierungsrat Blaumann wandte sich an Florian und sah ihn
aus grohen, nicht unfreundlichen Augen an : „Es hat wirklich keinen
Zweck, wenn Sie uns die Arbeit unnütz erschweren !" Und als er
dem in irgendeiner Neugier aufschauenden Blick Florians begegnete :
„Sehen Sie , auch Sie find, wer Sie auch sein , auf unser Entgegen -
kommen angewiesen. Wir tun hier unsere Pflicht , aber wir können
sie hart nach dem kalten Buchstaben erfüllen , oder wir können Ihr
Los durch Menschlichkeit und Milde erleichtern . Also wählen Sie
und bedenken Sie bitte , dah das Zueinander von Menschen stets auf
Gegenseitigkeit beruht , auch in solcher und besonders in solcher Lage,in der Sie sich befinden !"

Die angenehme Stimme und die sorgsam gepflegt« Sprache
beugten Florians Trotz ; und er erkannte , dah so schwer erzwungener
Stolz ihn auf Abwege führte : „Ich bin Florian Faber !" sagte er
klar und deutlich, und feine Blicke verbargen sich nicht.

„Warum haben Sie das nicht gleich gesagt?"
, zeterte Trottberd .

Florian zuckte die Achseln ; er dachte an die Gegenseitigkeit; aber
er schwieg.

„Haben Sie uns etwas zu sagen. Herr Faber ?"
, wandte sichBlaumann an ihn.

Florian schüttelte den Kopf; dann fiel sein Blick auf seine
schwarzen Finger , und fast lächelte er, als «r bat : „Wenn ich mir die
Hände säubern dürfte !"

Trottberg wollte dazwifchenfahren; aber Blaumann rief einen
Beamten : „In den Waschraum ! Dann sofort zurück !"

„Sie wissen , welcher schwere Verdacht auf Ihnen ruht . Herr
Faber ?"

, empfing ihn der Regierungsrat , als er zurückkehrte :
„Wollen Sie sich nicht durch ein Geständnis entlasten ? Sie wissen ,daß man die Schuld eines Geständigen milder beurteilt !" Florianwar ihm dankbar , daß er nicht das Wort Mörder ausgesprochen; under fühlte vor diesem Menschen einen Zwang , ganz aufrichtig zu sein :

i „Herr Regierungsrat , über meinen Besuch bei Herrn Konsul
Reinhard kann ich nichts ausagen. Ich darf es nicht."

(Fortsetzung folgt .)

all« RSume . Einrahmung.
lkuuNSaubl . Katserlir. »8.

. ?chuhfärben
[ >

* * h?!' neu . Kein Abvlatzen .
11 eleganter Ausführung.

Xs >
*l,er » Schüfjensfr . 55

Eingang durch be» Hausflur.

ZwanaSvorMreckung sollen
rlf » "c. »Ur 1"<&> r,!?„ AckcnSei « belegenen .

;<S, »ßk d
" ^ .̂ enbeim und 5»«n

V !
Itt,

dt» ,
»

!X
I0" r
Ä

$
*' .1&

P

f

• che Anzeigen

Mahnung.
sl

«, » b« Aibeltgeber für de» ab-
jf . Ä waren vom 4 . bis 10.
•t Kassenschalter ein,» .

^ Schuldner baben lebt »
■H. ' fofor, ,!

' 1et der Vorzeigung der" Erbever Zablnng ,u$ ->bne Weitere » dieun « dulchgefiibrt werden
' otrt nicht fflr Arbeit,
««s

c "°bn .L ^ räae innerialb S ? a,
Gablung abaufübten gaben ." »Clh

'
_ n 11 . Juni 192R (158

ic hil*ö? "," nc an? nttni rur « roeir -
V,eltr ° Se innerhalb S Tage »«nwklung absufübtt - '

J n 11 . Juni 1328 . ( 15889 )^ rtSlrnttkeitfofTe SarlSrube.
5 " Vorstand :

! iamund .

MIlelMW .

' Eintragung de? Aer-
&e. auf den 1- amen de? Ge-

£ ' "&en Giitergemeinllbaft
V? 3n . l b ■ a n d Hellberger .ktr& 8 j dessen Ehefrau Karo .

• in Dundenheim bezw .
r.V ' i ®n, „ sI« -?i tt09cncn' nachstehend
S, Vs am

<A«ter,. ,Fu »i 1988. oorrnfH. 10 U5t
» ? Ü*Ä ,nete Notariat - im !«at-

CÄ » »ersteigert weiden .* von "̂ steigernden Grundstöcke :Dundenheim. Band 21 .

ar ' qrn :
„ Hofreite 7 ar 85 qravausgarten 2 ar 22 qrn

' d«.
'at CrtSettei 10 ar 07 qm

»5°^ it ° ffeftabUnS : * * 22 0°°—
Wohn - und

b)
fenfeOer - mit ®aI'

Schm ^ töckiger Schopf mit
Ä - in allen und Abort :

- in . Stallgebäude.
*) Scheuer mit

Avril 1928,
1 >.' tn

ÜJ »13 BollltrecknngSgericht.

IDornm die
sorgsame

Hausfrau

eine reine Seife beoorzugl

Was gibt es doch im Haushalt nicht alles sorg¬
sam zu reinigen : Die Wäsche , die Möbel . Türen ,
Wände und Böden , die Küche — alles wartet ge¬
radezu auf Sunlicht Seife .

Es macht Freude , Sunlicht Seife arbeiten zu
sehen . Wie leicht löst sie sich zu weichem , frisch -
duftendem Schaum und wie rasch und gründlich
nimmt dieser den hartnäckigsten Schmutz hinweg !
So zuverlässig arbeitet nur die gute , unverfälschte
Sunlicht Seife . Wo „Sunlicht "

, da ist beglückende
Reinheit zu Hause .

Der große Würfel zu 35 Pfg .
Das Doppelstück zu 40 PIg.

Handstück zu 15 Pfg.

öpeziMerWtte
für feine Bei, «
Pollerarbcite«,beiden u . Auf!

in MS "
ui Ha

«ud
rp°ll« ?n

von Möbel, in u . auk
dem Hause , wird fach-

fiäft
U. billig ausoef.rderftrah« Nr . ft5.

Fischer . (» 292

Tauscht alte Rasierklingen um
oder alte Apnrate . Alle Systeme werden in Zahlune genommen beimKaufe de ." neuen Male u to - Dlamon - Dauer - Klingenoder der neuen Apparate ü . R . P. Nr . 4S0Si8, welche vieleJahre o hn £ Schlehen braachbar bleiben und denslfarh sten Bart wunderbar sanft und sauber aus «rasieren .

Oer größte geldsparende FortschrittAngebot gratis u . franko . Mulcuto -Werlc , Sollngen .

FeldbahngeräSe
Schienen und Gleise . Weichen . Wagen ,Drehscheiben . Ersatzteile
Dampf - Lokomotiven

und
Motor-Triebwagen

mit sparsamem Dieselmotor
Bau - Maschinen

Betonmischer - Winden - Werkzeuge
Bagger u . Drehkräne

Steinbreoher mit Sortiertrommal

imaKSinuss , Karlsruhe
Bürou . Lager : Rheinhafen , Tel 259

Druckarbeisen
werden hergestellt in der

Versteigerungen

Griinstadter
Weinmarkt .

Beteinüra m 3 @töerung
des SDalitiitsroeinDaues k . B.
WJittroom , ft. IS. Juni lsrs , mittags iz'/i unt
im Saalbau der Jakobälust »u Griinltadt

versteigern unsere Mitglieder

l «. ?g « klier 1928er und
1927er Weis - und Meine ,
feraie Mittelen . Mugiefet
oii8 den besseren und besten Lagen derUnterhaardl. Probe mit Listenabgabe vorder Versteigerung ab %10 Uhr . (31X668)

als Ersatz für Badereise . Heilwrrkend bei
Gicht. Rbeuma . nervös . Zuständen. Stärkendund verilingend für Jedermann . lBSS4>Nieoeriage : Internat . Avo «« ., Maitrvl .. ,Drogerie »low u . Stiwer,Reformhaus Müller. Douglasstr.

Katalos «ratis .

Korb¬
möbel
empfiehlt

in reichst
Auswahl ,zu billig .
Preisen .

iJ .Hgss
Kaiserstr .

123.

tt und den
nach wie vor bei 15241 =

1 ä. Rescäiücrger |
= Gegr. 1882. 12 Monatsraten. |
!>i»iiu »iiuiuiliii»<>ii »u» i»»iuiuiuii!>uuii»i»»»»is

»ie sich «in« jarl«, lolizk ©«(iiijubmit ist Cbri-m«ijtfs ,ftcrb«.©<ifc ,u empftW««. CfajajU d-l-itigl olU
ecmtimcciwgitilfli , ooe )oo!r>;6« cr.tl rriDuUÖut.oib«tn beriQtis«». 8t AI. - .65. yt-% cwflnfct M . I.-3ut Rachd -bondiung Ist Lerbn -'ür,«« d-Ior.d« - p,,i»pl«t»n . Zu dab«a i» «II«- Apcih .. Dio». «. P ^illw.

i
in vorzügl . Qualität empfiehlt von30 Liter anKelterei Heinrich Lay, Lessingstr. 15.

Aus lausend frischen Waaaous:
Heue gelSeiiMlAkMiielii

• , , »cr Zentner NM lO-V«.Au» gute alte bandidrtierte Kartoffeln
ver Zcntner NM S.—.

Bese Mutet .Wiedel »
Ol m, r v»r Zentner NM 9.—Ber Mebrabnabme billiaer

Ms keOer . öemel « (j} | .)Telefon 21 und 80.Lagerballe am BabnaleiS tasisa»
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Hemberg
Otunflfeidenfdjau
Wir veranstalten in der Zeit vom Dienstag , den 12 . Juni
bis Montag , den 18 . Juni in der ersten Etage unseres
Hauses eine sehenswerte Ausstellung sämtlicher

Hemberg« OCunfl/eidm-Fabrikate
Unsere gesamte Fensterfront Kaiserstraße
steht Im Zeichen der Bemberg - Kunstseide .

Oaöisches
Landeslheale ?
Montag , 11 . Sunt .

Volksbühne 101

I Carmen
von Bizet .

Miustkalische Leitung :
Josef idrips .

Siegte : Rod . Leberl .
Karmen Strack
gofS Witt
ßscamillo Oerner
pttcaela Blank
Kuniga

Dr . Wucherpfennig
MoraleZ Löser
Kaneairo Kalnbach
Kemendado Lauskötter
tzrasguiia Seiberlich
Mercedes Winter
LillaS Pastia

Kleinvub
känze einstudiert von
^ Edith Bielefeld .

Ansang ! »' <. Uhr .
Ende nach 22% Uhr .
l Rang « . I . Sperrsitz

7 .00 Mr .
Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Ver -
lauf sreigehalten .
Dienstag . 12 . Juni :

Eic Herzogin von
Vadua . Mittwoch 13.
ßuni : Oktobertag .

Das 15869

Elite »
Programm

lUhr G Caf6 - Cabaret

ROLAND
Wiener Hof
ftatattettsttaftc 6

Täglich
Kabarett

Kein Weinzwang .
Haus Hagel .

(16119)

Anlo-
Garagen

aus Wellblech .
Schuppen
jeder Art , feuer -
licher .zerlegbar
billig . praktisch
Tank -Anlagen
Fahrradständer

GsDr.AchenDach
G. m . b . H.

Eisen - und Well -
Blech werke

Weidenan -
Sieg ,

Postfach Nr. 818
Vertr . Eduard
Malilmarn .

Karlsruhe ,
Draisstr . 9. T .42Ü4 .

Männlich
Tüchtiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten

Leibhammcr .
Uferweg 3S. (16517)

ZtS ^ dikk 'UoiWieie
SStRt Rt KU, » » Kaiserstr . 168.̂ 1 el . 305!i!

Ab beute !
Ein Standardwerk der Filmkunst !
Unter der Regie Alexander Korda
Bilile Dove u . Lloyd Hughes in

„Die gestohlene kraul"
Ein Film der schönen Menschen !
Billie Dove mit den großen träumeri¬
schen Augen . Dem Scharm ihrer frau¬
lichen Erscheinung . Lloyd Hughes
vornehm und männlich in einer Hand¬
lung voll dramatischer Höhepunkte .

Spannend von Anfang bis Ende !
Sie werden erstaunt sein über die hohe

Qualität dieses Filmes .

IL Der Banmwollkavaller .
Groteske

III . Kulturfilm . W ochenschau
Vorstellungen : 4, 5^ , 7, 9 Uhr .

Sonntass 24» Uhr . Ib533

Bttanzreoisionen ,
LaufendeBücherrevifionen ,
Einrichtung u. Überwachung

von Buchführungen ,
Steverberalungen

für größere Fülle
übernimmt ( B361

W . Grimm
Steuerinsvektor a . D ..

Langjährige Ersahruna als amtlicher Buch -
vrüiei beim Landessinanzamt ,

Nowackanl . 6. Telefon Nr . 8128 .

Betteln soerem sntistuöe e.V.
Einladung

aar ordentlichen Mitgliederversammlung auf

Dienstag , de« 12. Juni 192«. aben » s 7 ^
Ubr .

in den oberen Saal her »Bier Jahreszeiten ,
Hebelstratze Nr . 21 .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme und Befvrechuna deS Iah -

resbenchtS .

3.
' Genehmigung des

'
Bo? ansch?aä » » nd Sest -

fel -nna der Mitaliederbeiträgc
4. Veschluszselsinig über die auf der Tage »,

orduuua siebenden Anträge .
Y. Ersatzroahleu in ^ en Ausschub .
6. Ernennung von Ehrenmitgliedern .
7 Sonniges . .'

Anträge »u Punkt 4 lind « Tage vor der
Versammlung , d . , . bis spätestens Dienstag ,
den 5. Juni , mit Begründung dem Vorstand
schriftlich einzureichen . (1473o)

Karlsruhe , den 22 . Mai 1928.
Set aeiÄäitSleitende Vorstand .

In den Monaten Sevtember nnd Oktober
d . I sollen dabier wieder die

„Mroüet Mittage"
veranstaltet werden , wie sie ähnlich in den
letzten Jahren mit gutem Erfolge uuternom -
men worden sind . . .Alle Vereinigungen . Verbände und sonsti -
gen Organisationen , die nach ihrem Sluff
gabenkreise berufen und in der Lage stnd , sich
an diesen . .Karlsruber Herbsttagen " durch
Beiträge wissenschaftlicher und künstlerischer
»namentlich auch musikalischer und literari -
scher) Art . durch wirtschaftliche . Ivoriliche und
andere verkebrssörder .ide Unternehmu .igen
(Ausstellungen . Messen . Kongresse . Verfamm -
lunaen . Umzüge und deral . s zu beteiligen ,
werden gebeten , uns dies baldmöglichst mit -
Zuteilen und aukerdem der

Mittwoch , den 13 Juni d . I ..
18 Ubr <6 Ubr nachmittags ) ,

im Bürgerlaale deS Ratbanle »
stattfindenden Aussvrache über die Beranstal .
tuna und Durchsübruna der diesjährigen
..Herbsttage " anzuwohnen .

Ferner beabsichtigen wir . eine Zusammen -
stellnna aller im Lause dieses Jahres lalw
außerhalb der .. .Herbsttage " ) in Karlsruhe
stattkindenden ähnlichen Veranstaltungen zn
fertigen , um sie für Werbe,wecke im inner -
deutschen Verkehr und im Auslande «n ver
wenden . _ _Wir bitten alle Interessenten , die der -
artiges uut - ruchmcn werden , nns hierüber
schriftliche Miiieiluua zu machen .

Kalsrube . den 2 Juni 1928. «15977)
Berkehrsverein Karlsruhe . « . B .

Selten . Angebot!
Zur Uebernahme etner

selbständig . Geschäfts -
stelle ein tüchtiger ,
jüngerer , vorwärts -
strebender

Herr
organisationsf . gesucht
für seusat . Neuheit .
Konkurrenzlos . Kein
Verkauf oder bergt .

Mindeft - Einnahmcn
2000 Rm . per Mona, .
Sicheres Auftreten uu -
« läßlich . Uevernayme -
kapital mind . 500 Rm .
Bedingung . Nur Her -
ren . die Vorst . Anfor -
derung erfüllen , be-
lieben Eilangebot zu
richten uut . Nr . 2W7a
an die Badische Presse .

Anzeigen-Bücher
für Gemeinde - Polizeibeamte
sleif broschiirt , liefert billigst

Fsrä . Tfifergarien . Karlsrune LB.
Buch - u . Kunstdruckerei
Verlag der Badischen Presse .

Achtung! Bonbonhocher !
Von bekannter Süddeutscher Bon¬

bonfabrik wird ein

ersler Seidenarbelfer
zu
sofort

en Bedingungen für
er später gesucht .

Gefl . An geb . unter Nr . 2892a
an die Badische Presse .

Tüchtiges (FH8582

Alleinmädchen
mit Kocben u . allen
Hausarbeiten bestens
vertraut , sofort oder
IS . Juni gesucht .
Borzustell . bis 4 Ubr

u . nach 7 Uhr .
Frau Dir . MaaS ,

Friedenstr . 8.

Papier - und Schreib -
waren Handlung mit
Jmvrcssenverlag und
Buchdruckerei in einer
AmtSstadt Oberbadens .
sucht zu baldigem Ein -
tritt , womöglich aus
1 . Juli , jünger . Fräu¬
lein als

Verkäuferin
Verlangt wird gründ -

liche Br ^ nsekenntnis ,
Selbständigkeit in ge<
fchmackvoller Schaufen
sterdekoration und ge
wandter Verkehr mit
besserer Kundschaft .

Bewerbungen mit
Lichtbild u . Nr . S902a
an d . Bad . Presse erb .

Jüng . fol ., zuverl .

Fräulein
auf sof . od . 15. Juni
in hief . LadcngefcliSst
gesucht . Angabe von
Alter u . GelialtSanfpr .
unter Nr . $ 1379 an
die Badische Presse .

Küchenmädchen
lof . ad . (Kochen lern .
Geleaenb .) Amalien -
strafte 14a . Wiriichast .

(B32S »

15—ISj LhrigeS
Mädchen

von ordentl . Eltern f
Laboratorium sofort

esucht . Offerten unt .
ilr. W1831 an Die üw -

dilche Pr - s'e.

Frau od . Mädchen
gut empfohlen , für
HauShalt sofort , tags -
über gesucht . Zu er -
fragen unt . Nr . 1643L
in der Bad . Presse .

- UMiile
- HerrenstraBe 11 :

Täglich
Harry LiecEtke

u . seine junge Gattin ChrSSfS TOrCSy
In seinem besten Lustspielschlager

flmor um üfii

miousseiine 7] j
p . ML 1 .50 1 .80 90 J 80 ^

Kun ^
"

iSeäde
p . Mt. 2 .20 1 .80 1 .60 1 .50 iL »

AriiurBa ^
Kaiserstraße ^23^ «

Eingang Kreuzstr . Gegenüb . d. kleinen .
Verkaufsräume nur eine Trepp "

RatenkauFabkommen .

Bessere Dame sucht
2 Zimmer

m . Küche od . Küchen -
öenüfc . (auch Unter¬

miete ) sofort . Gebot ,
schöne herrsch . G Zim -
merwobnuug mit all .
Zubebör . Angeb . n .
T136S an d . Bad . Pr .

Kinderl. EhepM
(Eisenbabn -Beanrtrr )

sucht baldigst

2 Zim .-Wohnung
möglichst Bahnhofs -
näbe An mieten .

Angebote mit PreiS
unt . Nr . 2S0va an die
Bad . Presse erbeten .

Zimmer
Kinderlos . Ehe » , sucht

aus 15 Juni sMSn
mobi . « immer

in nur bestem Sause
Angeb . u . Nr . Z1375
an die Bad . Presse .

Einfach möbliertes
zvianiaroenzimmer

ohne Wäsche u . Bedie -
nuug , auf 15. Juni
gesucht . Weststadt od .
Mnblbura . Auaeb . u .
C1378 g . d . Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
mit fep . Eing ., ungeft . .
an bess. Herrn , viel
aus Reisen , sofort ge-
sucht . Angeb . u . PI 34«
an die Bad . Presse .

Reichhaltiges Beiprogramm t
Jugendliche haben Zutritt !

16507

BRIENZ
(Berner Oberland )

Höhenkurorte
Giessbachfälle

mit seinem lachenden
See , seiner imposanten

Bergwelt .

Der Ferienort
für Sie 917l

Mädchen
jüngeres , sauberes , m
gut . Zeuguiss . , für alle
Sausarb . auf 15. Juui
gesucht . Klein . HauSh .
Vorzust . Lorwenthal ,

(Laden ) , Kaiserstr . SU,
nach 7 Uhr Nokkstr . 2.

( 16220)
Suche tüchtiges

ver 15. Juni , das auch
servieren kann . (16548

..Dragoner ' .
Uhlandstrabe 9.

Junges Mädchen
(15- 17 I .) halbtags
, ur Mithilfe im Haus -
halt gesucht . Bosserl ,
Bernhardslr . 19 B412

Stütze
mit Kochkenninissen f.
Koch- und Büsetthilse
gesucht . Ausführliche
AiioebcAngebote an
Frau Frirm ,

(2895a )
Triberg .

Eine tüchtig «

Stütze
für kleines Hotel
(nördl . Schwarzwald )
umgehend gesucht . Be -
dingung ist . Verständ -
Iiis für Zimmer und
Nähen . Beste Gelegen -
beit stch in der Küche
zu vervollständigen .
Angebote erbeten unt

Nr . 2895 « an Ute « a -
diiebc 'treffe .
Aeltere alleinst . Frau
für vormittag gesuM .
Marienstr . 48 . 1 . St ,
links . (FW3774 )

Zinimemiidchen
das näben und bügeln
kann , in gutes Haus
nach Heidelberg ge -
fucht . Vorzustellen v .
9—11 Uhr bei (16535
Heß , Hohen,ollerw
strabe Nr . 6, lll .

Bettauferinnen
durchaus branchekundig . mit guten
Umgangsformen , per 1. Juli 1928 od.
später gesucht .

Vorerst nur schritt ! . Angebote , die
diskret behandelt werden , mit Licht -
bild . Zeugnisabschriften etc . an :
Spezialgeschäft L. Kuschlin
Strickmoden , Strumvfwarcn . Serren¬
artikel , « aiserstrahe 227. (16503)

Gesucht per 1 . Juli oder später nach Lahr
selbständiges

Alleinmädchen
das gut kochen kann , für kleinen Privat -
Haushalt bei hohem Lohn . Gute Zeugnisse
Bedingung .

Augebote unter Nr . 2894a an di« Ba¬
dische Presse erbeten .

Der
Stellenmarkt

der Baltischen Presse vermittelt
infolge ihrer überra senden Ver¬
breitung über ifanz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen•Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28 . Januar
1828 48 .237 feste Bezieber

Männlich
Kaufmann aus beri

Metallbranche , verh .,mehr . Jahre als Lage -
rist tätig gewesen ,
sucht Stelle als

Lagerist
Prima Zeugn . vorhd .
Angeb . u . Nr . Y1374

an die Bad . Presse .
Aelt . tücht . , fol .
Schuhmacher

sucht D .-Stelle . Anfr .
an Livl , b . Strubel ,
Lammftr . 1. Durlach ,
(Baden ) . (G1382 )

Junger Bau - nnd
MSbelschreiner . 21 I .
alt . sucht sofort Stel -
luua Aug . u . R1342
an Sie Badische Presse .

Weiblich

Kinderpslegerln
ötiitze

26 I . alt , auS guter
Fam . . sucht Stellung
zu Kindern oder in
Haushalt aus 1. Juli .
Ia Zeugn . Angebote :

Olga Zeeb ,
Graben l>. Karlsruhe ,

Bahnmeisterei 2 , I .

Schulentlass . Mädchen
sucht für Nachmittags

Stelle zu Kindern
Angeb . u . F .W . 3*771

an die Badische Presse ,
Fil . Werderplatz .

Aclteres Fräulein
m . Empfehlungen aus
giiten Sausern ,
sucht leichte Stelle
im Haushalt geg . freie
Station Angebote u .
F .H.853S an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Aelteres Ehepaar sucht
sofort gut möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten auf ca .
14 Tage bis 3 Wochen .
Bphnhofsnähe bevor -
zugt . Gefl . Angebote
mit Preisangabe unt .
Nr . 16519 an die Bad .
Presse erbeten .

Umzüge
reelle und pünktitdie
Bedienung . (14736)

Wohnungstausch
H«rm . Schultis

Amalienstratze 12.
Telephon 5582

Tausche
2 Zimmer

Kücke u . Keller gegen
1 oder 2 Zimmer und
Nüche . Weststadt be-

Vorzug «. Angeb . uut
F .H . 8598 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

VerkM
hell . geräum .. . ^ j
fort od.
vcimiet . ?c>
Westendstr . Ä /
vbon 850.

sTSSS
Karlsruhe ist >» :
HerrschaftswuS ^
sonniger S «| L
6« ul eine scd°N°

,
Merzim -n "

Wohn ««
-,»» "" - i& f

verm '5sonstigem LuA
'
ci-»

sofort -« N ->s^Evtl . mit
ge n̂bcnüvunav ^
böte unter ?-i -

3 3im . s ^
7 > (m . Bad

Zub . w -gzAb f ^ KST

j » imm - r « ^ !,

Türmbersviert ..

s „'i
gestellt

Trockcn°
Lag « ra «A ,

ca . S00 »r». » MZ
Licht , im S CIL| „<iA
vermieten . JhiH

Kailerstr ' V S . 5ji
ist Mansarde *A >
an allst . StrßJjJj &

Möbliertes J

ssÄlesvy ^ i
»

SchöncS . lc-rA ^ .
' L

mer «p ' 1 ^

tnä <1
Schön »•- -« i!»

aus 1 .
Hause A« 77. ijäj ! i •
Amnil - ui" . y
Kfliferpj gferr ^ - 1

Schön
NNS .^| !wT '«LÄ .

Gut möbl -
1 od . 2 ^
Belfort str^ ^ n ..« ^
MSbl . ücrf

'
tll, &'

Herrn ZU iOS
Scherrftra «e ,

"

ür anstand . , J , ,

Wohn .-NMeis
R . Filsingen Bismarck -
strafte 51, Tel . 5844 ,
beschafft Wohnungen
in jeder Gröbe sofort
od . später . Für Ver -
mieter kostenlos .

(833471

Laden¬
vermietung
In bester Geschäfts -

läge der Karlstrahe ist
ein großer Laden zu
vermieten . Reslektant .,
welche auf das An -
wescn eine Hypothek
von 15 ovo.— inner -
halb 45 % des Steuer -
wertes geben können ,
bevvrzitgt . (163431
Georg Fleifchmann .

Augustastrake 9 .
Telephon 27S4.

2 Betten .

Ii
Ä 1 "KM ^

AuskUNN ^ ? , ;

Gut ia fs >K t
mer !o ' ,,r . $ A(
B ° u « e .s- r l

Mitwelt ;n
1
2
3
4 - und
1 Laden
1 Laden

Ütitntei und Küche ,
immer nnd Kücke o*.eii
immer und Küche

mehr Zimmer - ^ Z-̂ s,ii^ „> ^mit 2 Zimmer ' KodÄg . & \
lltit 1 _A

Büro Nothdurft

5 Zimmer-WohJ;^
auch zum 1. Okt . 1928 in nA ^ f j
v . kl . Fam . ges . 4 Zimm .-W0Ar . . M
vorbanden . Angebote unter . . .
an die Vadischc Presse ^ tlia ^

Steffiarg Im Btelf
'

herrschaft '-
4 und 3 Z .-W0W*1

X

I
, 5 h

vollkommen »rei ^
.

mit allem Zubebör . zum 1. 3 " j, -
^
!

u vermieten . «t .
Oberrheinische Baulndustrse

Sreibura i. » ***-

\
:v
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